ror 


Intis: Hehli, Nordfront, Jungsturm, Braunes Kreuz, Gente Blanca und NPD- 
Kreisverband Pforzheim - 

Berichte: 1.\Mai 2000, Anti-Antifa, Geschichte Südtirols, Runen-Kunde, Englandtrip, 
Konzert und Aktionsberichte und erstmals 4 Berichte in Englisch 


Heil euch, Kameraden und Kameradinnen 
— Skinheads und Skingirls, 


es ist mal wieder soweit..das Fanzine aus Baden geht in die vierte Runde. Wenn alles geklappt hat 
(was wir hoffen) müsste vor euch die beste Ausgabe des KdF’s liegen. Mit einem schönen 
Farbcover und wie immer viel lesenswertem Inhalt. 


Es gibt einschneidende Veränderungen beim KdF: 

1.  Esist gelungen ein 2. Redax Mitglied zu finden. Und so begrüßen wir Spiderman mit an 
Bord.......er unterstützte das KdF seit der ersten Stunde und hat mehrere Intis zu dieser 
Ausgabe.beigesteuert und mir viel Tipperei erpart. 

2. Es wird ab sofort im KdF 3-4 Berichte in Englisch geben...damit unsere weißen Brüder in 
der ganzen Welt auch was zu lesen haben. Bitte beschwert euch nicht das diese Artikel nicht 
ins deutsche übersetzt werden. Aber wir halten das für Platzverschwendung. 

3. Nach einige finanziellen Problemen erklärte sich ein Kamerad bereit das KdF mit einer 
nicht unerheblichen Summe zu unterstützen. Daher die gute Aufmachung. Danke Patrick!!! 


Wir bedanken uns auch bei den zahlreichen Berichteschreibern und speziell bei Sabo, der für 
den Ausbau der CD-Besprechungen verantwortlich ist. 


Wir bedanken uns auch bei den Versänden die uns zur Seite stehen. 


Wir hoffen weiterhin auf zahlreiche Berichte und Fotos und wenn ihr diese dann noch auf einer 
Diskette einschicken könntet wäre es klasse. Am besten in Microsoft Word geschrieben. 


Weiterhin gibt es eine neue E-Mail Adresse: 
Kdfzine@aol.com 


Dank sagen möchten wir auch dafür das fast alle deutschen Fanzines bei unserer Aktion „Wir 
kaufen Hehli frei“ mitgezogen haben!!! 


Ein paar Worte noch zum Titelbild. Also, auf der Vorderseite seht ihr einen Querschnitt dessen 

was uns als KdF-Team am Herzen liegt...Spaß, Musik, Freundschaft, Glaube an alte Helden und 

eine unerschütterliche Liebe zu unserem Land...ganz egal welche Büttel es gerade regieren. 

Die Rückseite spricht wohl für sie....Einigkeit macht uns zur Macht!!!! 

So, nun aber viel Spaß mit dem neuseten KdEF.... 

ee mit weißen Grüßen 

Phantomias & Spiderman — KdT Bedax 

Zuschriften bitte unter: 

kd3 — Janzine aus Baden 


Postiach 14 44 
76293 Stutensee 
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Leserbriefe 
Seid gegrüsst, KdF- Team! 


Hier mal auf die Schnelle meine Meinung zu 
Eurem Heft! 

Auf euren 78 Seiten (KdF Nr.3) habt ihr 
wirklich viel Interessantes zu bieten! 
Hervorheben möchte ich jetzt mal Eure Rubrik 
„Tips & Tricks...“ !Bemängeln möchte ich die 
sinnlose Verherrlichung des Alkohols! Aber 
sonst ein gut gelungenes Heft! 


Mit bestem Gruss, 
doctore von „Bragi“ 


HH HH HH HH H HH HH HH 
Guten Tach! 


Ich habe letzte Woche Eure #3 erhalten und am 
Wochenende ein paar Blicke hineingeworfen. 
Meine #4 (aktuelle Ausgabe) ist leider bei mir 
schon ausverkauft und darum kann ich Euch 
momentan nicht's schicken. Allerdings 
erscheint Anfang März (hoffentlich) meine Ste 
Ausgabe, die ich euch dann zusende. 


Also meine Gesamtkritik zu Eurem Heft ist eher 
positiv, obwohl ihr meiner Meinung nach noch 
in einem „Experiment- Stadium“ seid. 

Das ist jetzt nich negativ gemeint, sondern auch 
eher wieder positiv, da man immer einige 
Ausgaben lang diverse Sachen ausprobiert. Das 
ist bei mir jedenfalls so. Auf jeden Fall kann 
man bei euren 80 Seiten 'ne ganze Zeit lesen 
und lesen, ohne dass es langweilig wird. 
Ärgerlich, wenn man einige Seiten nach dem 
Druck/kopieren nicht mehr so deutlich erkennen 
kann. Steck man eben nicht drin, gell?! 

Schreibt auf jeden Fall beim nächsten Mal die 
Zine- Adressen hinzu, nur die 
Kritik/Besprechung nützt einem nicht viel 
(auch wenn am Ende des Heftes noch die 
Adressen zu finden sind). 

Besonders gut finde ich, dass ihr lesenswerte 
Artikel nicht in die endlos langweilige Länge 
zieht, sondern euch angenehm kurz haltet. (Bsp: 
Tips, Tricks, Neuigkeiten...) 

Da ich noch längst nicht alles gelesen habe (bin 
halt ehrlich hehe), werde ich mich eurer #3 nun 
wieder widmen und beende meinen Brief mit 
diesem Satz: Ihr seid noch ausbaufähig, also 
scheisst auf Spötter und macht weiter! 


Keep the faith 
Möhle (Violence- Zine) 


Leserbriefe Fe 
I 


Danke für euer Zine das euch wieder gut 
gelungen ist. Es freut mich auch daß eure Witze 
besser geworden sind. Euer Spruch — Der 
Kampf wird härter Wir werden es auch - ist 
Klasse. Es sind auch meine Worte. Es nützt uns 
nichts hinter dem Ofen zu sitzen und schöne 
Sprüche loszulassen, es müssen Taten folgen — 
natürlich nicht mit Waffen, sonst sind wir gleich 
weg vom Fenster. 

Aber unsere Taten sind die besten Waffen. Habe 
mich also über euer Zine wieder sehr gefreut — 
weiter so! 


Hallo liebe Kameraden, 


Weniger erfreulich ist diese Kopie des 
„Judenspiegels“ (siehe News..Redax) da muß 
doch so ein Schwein in der JVA Siegburg sein 
der für 30,- Silberlinge den Brief von Christian 
an mich an den „Judenspiegel“ verkauft hat. 
Seit dem Erscheinen des Artikels haben wir 
wieder jede Meng Drohanrufe. 


Man will uns das Haus abbrennen (wir haben ja 
leider schon 14 Brandanschläge hinter uns), 
man will mich aufhängen — erschießen — sogar 
schächten usw.... 


Die Polizei rät uns von der Post eine 
Fangschaltung einbauen zu lassen um diesem 
Pack das Handwerk zu legen — was wir auch 
gerne machen würden. Die Post will aber in 
etwa 300,-DM dafür haben und jeder Tag soll 
extra bezahlt werden — typisch jiddisch — 


Natürlich lasse ich mich von diesen 
Morddrohungen nicht beeinflussen oder 
beeindrucken — wir kämpfen weiter ! 


In diesem Sinne die besten kameradschaftlichen 
Grüße von eurer Kampfgefährtin...... 


Ursel / HNG 


Dear Friend, 


a ensneren thank you for your letter, as well as for 
your excellent zine....... 


Genie Blanca Zine 


Reaktionen aus der Szene “TTN 
TC» 

Als erstens müssen wir uns entschuldigen und zwar bei unseren Leserbriefschreibern. In 
der Vergangenheit liesen wir es mit der Rückbeantwortung eurer Briefe sehr schleifen. 
Das wird sich in Zukunft ändern........... Versprochen!!! 
Eine Klarstellung zu den letzten News müssen wir auch noch loswerden. Das Gerücht, 
daß der Wikinger- Versand dichtgemacht hat, ist devinitiv unwar. Es geht alles seinen 
gewohnten Gang. Entschuldigung für die „Ente“. 
Wer per Post bestellt lege bitte Rückporto bei!!! Entweder 1.50DM für offenen Versand 
oder 3DM für geschlossenen Versand. (Hier legen wir dann auch noch Infomaterial bei) 
Es kam leider immer wieder mal vor, daß zuwenig Geld geschickt wurde. Wir haben 
trotz gegenteiliger Ankündigungen diese Bestellungen verschickt, um niemand zu 
bescheissen. Der Dank war, daß die Annahme verweigert wurde und wir auch noch 
Strafporto bezahlen mußten. Ab sofort wird jede Bestellung ohne Rückporto als 
„Häftlingsspende“ an unsere inhaftierten Kameraden weitergeleitet. 
Im letztem Heft gab es leider einige Mängel, die daran lagen, daß unser Heft im letzten 
Moment in einem anderen Verfahren vervielfälltig wurde, als geplant. Wir hoffen, daß 
die Qualität jetzt stimmt. Sollte uns das Heft jemand in besserer Qualität und zu einem 
vernünftigen Preis herstellen können, soll sich der Betreffende bitte an unser Postfach 
wenden. 
In der letzten Zeit hat das KdF mehrere Aufrufe über sog. Kameradenschweine & 
Betrüger erhalten. Wir lehnen es ab solche Aufrufe zu veröffentlichen. Wir gehen den 
Informationen nach und werten den Wahrheitsgehalt aus. Sollte die oder der Betreffende 
in der regionalen Szene auftauchen wird er/sie entsprechend begrüßt. Aber wir werden 
es unterlassen, unsere Gegner über mögliche Schwachpunkte in unserer Bewegung zu 
informieren. 


Impressum und rechtliche Klarstellung 


Das KdF ist keine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetzes, sondern ein Rundbriefan 
befreundete Skinheads und Nationalisten. Der Inhalt ist rein persönlicher Natur und nur für den Empfänger 
bestimmt. Dass das KdF ein Satire-Magazin ist dürfte klar sein. Artikel dürfen nur nach vorheriger 
Genehmigung abgedruckt werden, Zuwiederhandlungen werden gerichtlich geahndet. Es wird kein Gewinn 
erzielt und keine Gewalt verherrlicht. Wir fordern nicht zum Rassenhass, Antisemitismus oder zu Gewalttaten 
auf, andere Auffasungen sind entweder üble Verleumdungen oder falsches Verständniss. Alle besprochenen 
Zines, Bücher und CD's waren bei Redaktionsschluss nicht indiziert, sollte sich hier etwas ändern, so bitten 
wir um Benachrichtigung. Das KdF ist für Personen über 18 Jahre bestimmt. Es wird keine Verantwortung für 
genannte Adressen, Inhalte von Internetseiten, Zines, DC's, Leserbriefen und nicht namentlich 
gekennzeichnete Artikel übernommen. Das KdF wird rechtlich geprüft. Dieser Rundbrief unterliegt einem 
Eigentumsvorbehalt und bleibt bis zur Aushändigung an den Adressaten Eigentum des Herausgebers und ist im 
Falle einer Nichtaushändigung sofort zurückzusenden. Außerdem sind die Gründe einer Nichtaushändigung zu 
nennen, da wir uns rechtliche Schritte hiergegen vorbehalten. Das KdF entsteht im Eigendruck und 
Selbstverlag. 


Redaktionsanschrift: KdF... Postfach 1444....76293 Stutensee 


LELSODESCHT FT HI LE NUR SION E 


Viele von euch reden immer von Kameradschaft, doch wie viele betreiben sie auch 
wirklich? 


Es sind einige die Kameradschaft betreiben so lange man sich täglich sieht. Doch wie sieht 
es aus, wenn man sich mal aus den Augen verliert? Bestes Beispiel ist da die 
Kameradschaft zu den inhaftierten Kameraden, habt ihr mal daran gedacht? Die meisten 
von euch wohl nicht, denn sonst würde es vielen Kameraden in Haft besser gehen. 


Habt ihr mal überlegt warum sie inhaftiert wurden? Sie sind für UNSERE gemeinsame 
Sache in Haft, womit sie wohl eines der grössten Opfer gebracht haben, die man bringen 
kann. Ihre Freiheit haben sie gegeben, für uns und unseren Kampf. Habt ihr mal überlegt, 
ob ihr auch bereit wärt, dieses Opfer zu bringen? In der heutigen Zeit von Staatswillkür 
und Verfolgung gegen Nationalisten und Patrioten kann jeder von euch in diese Lage 
kommen. Ihr würdet euch dann sicher auch freuen, wenn ihr von Kameraden/innen aus 
der „Freiheit“ unterstützt werdet. 

Wir verlangen nicht, dass ihr Berge bewegt aber ist es denn so ein grosses Problem öfters 
mal ein paar Zeilen zu schreiben? So kann man schon zeigen, dass er nicht in 
Vergessenheit geraten ist und es gibt den inhaftierten Kameraden Kraft die Zeit zu 
überstehen. Oder wenn ihr das nächste mal einen Trinken geht, trinkt 2-3 Bier weniger 
und spendet das gesparte Geld, damit könnt ihr auch die Kameraden in Haft unterstützen. 


Denn es gibt viele inhaftierte Kameraden, deren Familien den Kontakt durch die 
Inhaftierung abgebrochen haben und diese Kameraden sind auf eure Unterstützung 
besonders angewiesen. 

Vieleicht haben wir jetzt einige von euch wachrütteln können und ihr stellt euch jetzt nur 
noch die Frage , wie ihr Kontakt zu Kameraden in Haft bekommt. 

Ganz einfach, fragt doch einfach mal in eurem näheren Umfeld nach,denn meist werdet ihr 
dann schon feststellen, dass der ein oder andere Kamerad vielleicht inhaftiert ist. Wir 
hoffen es natürlich nicht aber wie gesagt in der heutigen Zeit ist fast alles möglich. 


Dann gibt es noch die Möglichkeit über die HNG- Gefangenenliste mit inhaftierten 
Kameraden in Kontakt zu treten. Diese findet ihr in vielen Zines oder den HNG- 
Nachrichten. Also nehmt mal wieder Stift und Zettel zur Hand oder denkt beim nächsten 
Bier an diese Zeilen. 


Grüsse: 

An alle inhaftierten Kameraden ‚an alle die uns Inhaftierte unterstützen, alle Zinemacher 
mit denen wir im Kontakt stehen, Ursel + Kurt (HNG), Neuruppiner, Wittstocker, Elite 88, 
Belziges, Sandra und Fam. Starick, Brain und SAF, Kameradschaft Ostara und der Rest 
der uns kennt. 


In deutscher Treue 


Freundeskreis Spremberg 


SCELTOTTUURDPLLETTTUTTTDIEN UNS 


+****A chim, seines Zeichens Liedermacher bei Wolfsrudel, hat eine neue Projekt CD 
eingespielt. Sie trägt den namen „Angry Wolf“. Ebenso wird eine Live CD mit 

—— Wolfsrudel/ Angry Wolf erscheinen. Die CD wurde bei einem 
Liederabend in Düsseldorf aufgenommen*****Das White 
Supremacy-Zine ist neu erschienen. Nach fast 1 % Jahren Pause 
gelang es den Schreiberlingen ihre Nr.2 zu veröffentlichen. Grund 
hierfür waren Probleme vielfältiger Art. Zu bestellen bei: White 
Supremacy, Postfach: 18, 01720 Wilsdruff. Preis 7 DM plus Porto. 
Sehr lesenswert***** „Dies Irae“‘ ist unter neuer Adresse zu 
erreichen: INTIFADA Records, Postfach 105846, 69048 
Heidelberg***** In der taz vom 2. Feb. 2000 soll laut Nation & 
Europa ein ehemaliger Leiter einer jüdischen Einrichtung in Berlin 
dazu aufgerufen haben, auf NPD- Demonstrationen mit scharfer Munition zu schießen. 
„Deutsches Blut von einem Juden vergossen, daß sei doch sehr appart“, lies der gute 
Mensch in der taz verlauten. Wie appart wäre da wohl erst eine Strafanzeige?***** Die 
NPD Veranstaltung am 27. Mai soll erstmals live per Internet übertragen werden. 
Außerdem soll unbestätigten Gerüchten zufolge Michael Friedmann dort sprechen. 
Schwer vorstellbar!!!***** In Fürstenfeldbruch hat sich am 26.04.00 ein Afrikaner bei 
der Festnahme (soll abgeschoben werden) gewehrt, die Dienstwaffe eines Beamten an 
sich gerissen und dem Polizisten durch die Hand geschossen. Er schoß noch auf weitere 
Beamte, traf aber glücklicherweise nicht. Nach einer spektakulären Verfolgungsjagd, 
unter anderem mit Hubschraubereinsatz, stellte er sich***** In Berlin wurde der 
Gedenkstein an den Reichtagsbrandstifter „von de Lobbe“ gestohlen*****Unser allseits 
geliebter Minister Schilly lässt einen neuen Helm für Abschiebungen prüfen um es dem 
BGS noch einfacher zu machen, sich gegen Bisse zu schützen***** Am 3.05.00 wurde 
der stellvertretende Landesvorsitzende der NPD- Baden- Württemberg Maik Layer wegen 
Volksverhetzung zu 2.700 DM Geldstrafe verurteilt. Er hatte bei einer Demo die Parole 
„Zecken Raus“ vorgegeben***** Der Zentralrat der Juden hat die geplante Demo gegen 
das in Berlin geplante Zuchtverbot von Kampfhunden verurteilt. Grund dafür ist die in 
diesem Zusammenhang geäuserte Idee von Kampfhundbesitzern, ihre Hunde mit 
Davidsternen durch die Gegend zu führen. Sie mussten sich für diese Idee 
entschuldigen***** Der 2. IWG- Aufmarsch in Dresden endete in einer Schlägerei 
zwischen 40 angreifenden Antifas und 40 Nationalisten. 6 Antifas und 2 Kameraden 
wurden festgenommen***** In Löbau- Zittau will die NPD eien Arbeitskreis „Umwelt“ 
gründen***** In Polen ist Ausländern (auch Deutschen) der Landkauf bei Strafe 
Verboten. Was soll man dazu sagen......***** 


Gente Blanca....ein spanisches Fanzine steht Rede und Antwort 


«IN 
So, nun präsentieren wir euch das erste Inti das wirin Englisch gefü se, 
Eigentlich sollte es in unserer englischen Rubrik erscheinen. 
Dies scheiterte aber an der spanischen Grammatik...die Spanier haben eine 
weitaus umständlichere Satzstellung als wir und unser Inti-Partner hat diese 
Satzstellung leider auch im Englischen verwendet. 
Daher war es einfacher diesen Kauderwelsch ins Deutsche zu übersetzen als es 
ins englische „umzudichten“. 
Und los gehts.......... 


1488148814881488148814881488148814881488148814881488148814881488148814881488148814881488148814881488148814881488 


Wann und aus welchen Gründen habt ihr die Arbeit an eurem 
Zine aufgenommen? 


Die erste Nummer des Zines erschien vor 2 Jahren. Bis zum 
heutigen Zeitpunkt haben wir 6 Ausgaben herrausgebracht 
(inklusive der neuesten Nummer, die jetzt im März erscheinen 
soll). 

Zum warum, nun es gab hier kein Zine oder anderes 
Propaganda Instrument für unsere Szene. Am Anfang war es 
noch nicht sehr ernst und war spaßig...mittlerweile nehme ich 
die Arbeit sehr ernst, wie auch an der neusten Ausgabe zu 
sehen ist. Ich nehme es deswegen so ernst weil wir wollen, daß 
die Leute unser Zine mögen und auch wegen dem Geld welches 
wir investieren. Das Zine hat eine Auflage von 300 Stück. 


Wieviele Kameraden arbeiten mit dir am Zine? 


Das Zine wird von zwei Leuten erstellt, meinem Bruder und mir. Es gibt zwar sehr viele 
Skins in meinem Ort, aber sie arbeiten nicht am Zine mit und interessieren sich auch 
nicht für politische Organisationen oder Aktionen. 


Wie groß ist die Skinhead-Szene in Spanien > 


Die Szene in Spanien ist momentan in guter Verfassung, obwohl es hier große Probleme 
unter einigen Gruppen gibt. Diese Probleme resultieren daraus, daß die meisten 
spanischen Skins in früheren Jahren Hooligans waren und diese Rivalitäten sind heute 
noch zu spüren. 

Trotz dieser Zustände und den Repressionen durch die Presse und der Justiz können wir 
aufeine Bewegung von 1000 - 2000 ernst zunehmenden Kameraden sehen. 

Wir glauben, daß unsere Bewegung in Zukunft: eine laute Stimme haben wird. 


Gibt es noch andere Zines oder Bands in 
Spanien. Wie sieht es mit Konzerten aus? 


Tja, die gesamte Palette kann ich hier nicht 
nennen aber ich werde euch einen kleinen 
Exkurs über die wichtigsten Sachen geben. 

In der Hauptstadt Madrid gibt es das Respuesta 
Sonora, Botas y Tirantes und Cirrosis. 


Bis vor kurzem gab es in Barcelona das Celtiberian, zum jetzigen Zeitpunkt existieren 
folgende Zines..Combat Rune, Clase Obrera und No Surrender. In Valencia gibts das 
Sonido Anti Sistema, in Santander gehts weiter mit dem 

Extreme Sound und dem Sangre Joven. Ansonsten wären da 
noch zu nennen: 

Rock and Revolution (Granada), Thule (Zaragoza), Ariete 
(Toledo), Doble Filo (Albacete)....... 5: 


Im Musikbereich gibt es einige Bands von denen man leider 
schon wieder weniger hört (Klan, Primera Linea, Legion Negra, 
Session de asalto..). 

Heute können wir von ungefähr 20 Gruppen sprechen...die 
erfolgreichste überhaupt ist Division 250, dann gehts weiter 
mit Patria, Toletum, 14 Palabras, Tormenta Blanca und 
Banner. Es gibt auch Konzerte in Spanien, allerdings nicht in 
den Ausmaßen und Größenordnungen wie in Deutschland. Es 
gibt monatlich ein Konzert und dieses wird traurigerweise fast immer von den selben 
Leuten veranstaltet. 


Ward ihr auch auf dem Endstufe/Torquemada 1488 Gig in Mallorca? 


Nein, wir waren nicht auf diesem Konzert. Der Grund war der, daß wir zwar wussten das 
es stattfinden würde aber wir haben nicht die besten Beziehungen zu den Veranstaltern. 


Welches sind die größten Probleme in Spanien? 


Die Probleme meines Landes sind die selben die jedes Land in Europa hat. Es sieht so aus 
als ob wir die Europäische Idendität verlieren. Wir glauben das es Zeit wird für den 


Gibt es Repressionen seitens der „Politischen ne gegen euch 
und euer Zine? 


Unser Zine hatte bisher noch nie Probleme mit der Justiz..Es gibt 
aber andere Zines die erhebliche Strafen hinnehmen mussten. 


Habt ihr Probleme mit Immigranten, Punks oder Sharp-Skins? 


Wie ich dir bereits sagte gibt es hier viele Skins leider auch Sharps, 
die radikale Linke existiert auch nur 
vor sich hin, die meisten Probleme 
machen uns die Immigranten (speziell 
die «=. sorry, daß wäre 
Volksverhetzung - Redax) und die Junkies. 


Wollt ihr noch irgendwas sagen? 


Ich möchte mich erstmal beim KdF bedanken für die 
Möglichkeit dieses Interviews und dafür das wir euch 
unsere Szene ein bischen näherbringen konnten. 


Europa erwache!!! 


(bermanifche Zeichen, Spmbole und hätte > 
Die Runen: 
Heute: 


4 Fehu, Fä, Feoh, Faihu: Fehu ist die Rune des Viehs, der Fruchtbarkeit, des Besitzes und des Reichtums. 
Auch steht sie für ewiges Werden und das Leben. Ritze sie wenn du wohlhabend und gesund sein willst. 


N Odal, Othil, Ethel, Othala: Odal ist die Rune des Adels, des Edelings aber auch des Erbgutes, der 
Verwurzelung, der Heimat und der Sippe. 


T Tyr, Tiwaz, Teiws, Tuisto: Tyr ist die Rune des Gottes Ziu (auch Tyr, Tiwaz, Irmin usw. ). Sie steht für 
Recht und Gesetz, Irminsul, Zerstörung und Tod, aber auch für Geburt und Zeugung, Dies ist kein Widerspruch, 
da Tod und Geburt eng beieinander sind, Sie wurde oft in Schwertschafte geritzt. 


Die Götter: 

Heute: 

Wotan: Leider wird Wotan von vielen Nationalen und Skins, Odin genannt. Dies ist kein Fehler, immerhin hat 
Wotan sehr viele Namen: Odhinn, Wode, Wuodan, Wutan, Mode, der Ewige Jäger, der Einäugige, Ygg, 
Allvater. Doch der Name Odin hat es in unseren Gefilden nie gegeben Es ist der Name den ihmdie Skandinavier 
gaben. 

Der Name Wotan kommt von Wut, Er lebt im Wind und ist Führer des Totenheeres. So ist er ein Gott des 
Krieges und des Todes. Doch auch der Weisheit und Magie. Er hat nur ein Auge und kann in vielen Gestalten 
erscheinen. Im Gegensatz zum allgemeinen Glauben war Wotan nicht unbedingt einer der Hauptgötter unserer 
Ahnen. Er lebt wie alle anderen Asen und Wanen (Göttergeschlechter in der nordischen Sage) in der Volkssage 
als ‚der Ewige Jäger‘ oder als ‚der Wilde Jäger‘ als Herr der ‚Wilden Jagd“ oder ‚Wilden Schar‘ fort. 


WAITE BOWER 


Heil euch vom KdF! 


Ich sitze hier gerade in meiner Schreibecke, welche ich mir Schritt 
für Schritt eingerichtet habe, da es halt schwierig ist in einer 4- 
Mann Zelle etwas Platz für sich allein zu gewinnen. Zum Glück 

sind die drei Mithäftlinge aus meiner Zelle Deutsche, doch glaube 
ich das in ihren Köpfen eher das nächste Ding geplant wird, als 

etwas sinnvollem ihre Kraft zu widmen. Vor einigen Tagen 
gelangte dann auch euer Fanzine auf meinen Tisch. 


Ich bekam dies durch einen weiteren inhaftierten Kameraden und 
dieser bekam es von den inhaftierten Kameraden aus der JV A 
Naunburg zugesandt (das nur mal kurz zum Thema Reisestationen 

eines kleinen Heftes namens KdF). Beim durchblättern und 
NATIONALI STEN! anschliessenden Lesen eures Zines bildete sich bei mir die 
Meinung, euer Zine gehört zweifelslos zur oberen Elite der vielen 
Fanzinemacher in unserem schönen Deutschland. Die Aufmachung ist halt schlicht und einfach, doch dafür 
ist der Inhalt informativ, abwechslungsreich usw., halt schön vollgestopft mit Wissenswertem. In dieser 
Richtung bitte weiter so, Steigerungen kommen von ganz allein, zu mal selbst die Themen nie ausgehen, 
eher im Gegenteil! Die Motivation euch nun zu schreiben, kam mir aber erst als ich den Artikel von meinen 
Kameraden und Freunden des Spremberger Freundeskreises las. 


Dieser Knastreport lässt zu meiner Lage viele Parallelen erkennen. Vor allem auch deshalb, weil ich durch 
meine Gesinnung hier in Haft schon die tollsten Erlebnisse hatte, von der harmlosen Verarschung, 
Schikane, bis hin zur Strafe. 


Denn selbst in Haft jagt einen dieses verdammte System. Andererseits gibt man auch im Knast nicht auf. 
Jedenfalls nicht, wenn man aufrecht zu seinem Glauben steht. Was wiederum für die einzelnen inhaftierten 
Kameraden von besonderer Härte ist. 


Standhaft bleiben, überzeugt für seine Ideale leben usw., in „Freiheit“, in einer Gemeinschaft, sprich 
Gruppe geht dies einfacher. Wenn sich nämlich die Tore zur „Freiheit“ hinter einem schliessen, bricht für 
viele eine Welt zusammen. Vor allem für junge Kameraden, die mit dem Thema Knast vielleicht auch noch 
nie in irgendeiner Weise konfrontiert wurden. Aus diesem Grund sollte jeder Patriot, der sich unserem 
Schwur anschliesst, der absoluten Konsequenz unseres Feindes klar sein. Unser Feind ist dieses 
verheuchelte System, welches ohnmächtig zu Mitteln greift, die mit dem freiheitlich demokratischen 
Ursprungssinne nichts mehr zu tun haben. Wobei die Handlanger, auch genannte Justiz, ihre Aufgabe auf 
brutalste Art erfüllen (Tendenz steigend!!). 


Jeder Nachwüchsler, der sich für unsere Sache mit seiner Identität aktiv einsetzt, sollte sich auch die 
Verantwortung und Opferbereitschaft vor Augen halten. Deshalb sollten Knastberichte zur Kategorie 
Aufklärung stets als Warnung dienen. Um so den Kampf auch in eine Richtung zu schieben, wo wir dem 
System mit Kopf entgegen stehen. Im Strom der Weiterentwicklung stehen wir dann über diesem primitiven 
Vorurteil gegen uns (unser erbärmliches billiges Angriffsziel gilt es zu verkleinern). 


Andersrum sollte man uns im Knast auch nie vergessen. Viele Kameraden die inhaftiert sind oder waren, 
haben Fehler an sich und in der Szene erkannt. Und wenn solche festen Kameraden nach ihrer Entlassung in 
einer fähigen Kameradschaft aufgefangen werden, stehen sie mit all ihrer Erfahrung der Bewegung 100% 

nützlich zur Seite. 


Deshalb finde ich es besonders begrüssenswert in jedem guten Fanzine Knastreporte zu veröffentlichen. 
Soweit von inhaftierten Kameraden ein Bericht vorliegt. Denn die Inhaftierten, die Berichte rausschreiben, 
haben mit Sicherheit den Kampf nicht aufgegeben. Im Gegenteil sie zahlen weiter einen hohen Preis, z.B. 


0,5 
Ä AA r 
wo ein Sittenschwein auf 2/3 vorzeitig nach Hause geht. wird beı einem Nationaldenkenden 2/3 abgelehnt. 
nur weil bei seinen privaten Sachen ein Brief gefunden wurde. wo die Anrede mit „Heil euch“ begann. 
Begründung zur Wiederholungsgefahr — „rechter Gewalttäter“!!! Dies erlebte ich vor kurzem. 


„Die brutale Gewalt sitzt. in Lüge gekleidet und Tyrannisch wie noch nie, auf dem Thron der Welt” 
- Albert Schweitzer - 


Dies waren jetzt mal ein paar Gedankenzüge von mir. Somit will ich mich euch jetzt einmal vorstellen bzw. 
endlich; Mein Name ist Brian Böttge. bin 24 Jahre und tummle mich seit über 7 Jahren in der Szene. 
Ich sitze jetzt hier in der JVA Dessau noch eine Reststrafe von 7 Monaten ab. habe aber mittlerweile schon 
30 Monate hinter mir. Ich wurde wegen Landfriedensburch verurteilt. Nach meiner Entlassung sind einige 
Projekte und Verbindungen geplant. wobei jeder nationale Kontakt nützlich ist. In meinem Heimatort gibt 
es noch viele lose Kameraden, die aufgefangen werden müssen, vor allem Nachwuchs. Zm anderen stehe 
ich einer Kameradschaft sehr nahe (S.A.F — Sachsen-Anhalt-Front), von wo aus ich gut aktiv sein kann und 
werde. Es existieren desweiteren auch noch reichlich Kontakte z. B. zu gewissen Organisationen usw 
Hoffe mein Statement ging so in Ordnung. Würde mich auf Reaktionen, Antwort, bzw. Kontakte freuen. 


14-Words 
Brian Böttge 
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Bandenkriminalität auch in Bühl? 


Über daß Yechelen von Jugendlichen in 
Bühl und die Folgen äußert ein Leser in ' 
folgendem Brief seine Meinung: nau diese Schläger lassen die Ausländerfeind- 


„Merkt in Bühl denn niemand, was sich rund 
um den Kirchplatz abspielt? Möchten in Bühl 
nur wenige sehen, daß sich eine Bandenkrimi- 
nalität breit macht, die mit Erpressung, Schlä- 
gereien und Einschüchterung Schülern und 
Kindern in Bühl Angst macht? 


Ich will konkreter werden: eine Bande aus 
jugendlichen Rußlanddeutschen, Kosovo-Al- 
banern, Italienern, Türken und Deutschen 
schafft es, Eltern von überfallenen Jugendli- 
chen so einzuschüchtern, daß diese Anzeigen 

i der Polizei widerrufen. 

Mehrfach überfallene und zusammenge- 

kechlagene Jugendliche sind so eingeschüchtert, 
‘daß sie bei der Polizei jegliche Aussagen ver- 
‘weigern, aus Angst vor noch mehr Repressa- 
‘lien. Meiner Einschätzung nach befinden sich 
rauch J iche in diesen Banden, die noch 
„keine 14 Jahre alt sind. Die Konsequenz: die 
“Polizei hat keine Machtbefugnis gegen diese 
' Schläger. Das Jugendschutzgesetz schützt ja in 
diesem Fall — leider die falsche Seite. 


Genau diese Brutalos machen das kaputt, 


was ausländische Mitbürger und Deutsche in 


zusammen die Stirn bieten, Peisden een 
ästi ige erstatten sofo 
ee der es versteht, Druck zu 
machen. Lässen wir diese Bandenkriminalität 
weiter wirken, sind Zustände, wie ich als Leh- 
rer in einer Großstadtschule erlebt habe, auch 
in Bühl zu erwarten. Der Anfang ist schon da. 
Robert Piz 


EREREEIEE 
u Rhein an 


Leserbriefe spiegeln die Meinung der Ein- 
sender wider, die nicht mit der Ansicht der 
Redaktion übereinstimmen muß. Um vielen 
Lesern die Möglichkeit der Meinungsäußerung 


zu geben, behält sich die Redaktion das Recht 
auf Kürzung vor. Wir bitten um Verständnis, 


wet- 


daß nicht alle Zuschriften Bere 2 
te 


den können. 


cher Bühler Bote 
Sa/&0.16./17.05.1998 


Lesestoff aus der Szene -F anzinebesprechungen 


AL, 
Fighting Breed # I- Din A4, 40 Seiten - Das englisch geschriebene 
Zine ist interessant geschrieben, etwas platzverschwenderisch und schlecht 
geklammert aber der Inhalt weiß zu überzeugen. Intis mit: Radikahl, Dying Breed, 
Archivum, Barking Dogs, Ethnic Cleansing, Providenje und Terrormaschine. Sehr |} 
international und daher empfehlenswert. 5,-DM an: FB, P.O Box 10, 9220 
Hamme, Vlaanderen, Belgium.**** 

White League # 10 - Din A4, 39 Seiten — In sehr guter Fotoqualität 
und auch schön gelayouted kommt hier das W.L. Leider die erste Nummer die ich 
in die Finger bekomme. Für die gute Mischung aus Politik, Geschichte und Musik 
gibts von mir eine Empfehlung. Intis: Razors Edge und A.E.G. Viel Berichte über 
Demos und Konzerte...haltet einen Fünfer auf Konzerten bereit...habe leider keine 
Adresse gefunden****Nationaler Beobachter ‚11/12 Doppelausgabe — Din A4, 
40 Seiten - Wie der Name schon sagt ein sehr gutes politisches Zine. Berichte 
über Runen, Polizeispitzel, Rechtsschulungen, Besprechungen von Zines und CD’s und Intis mit Volkstroi und 
Riger (Black Metal). 6,-DM an: D.S., Postfach 1533, 15205 Frankfurt/Oder*****Blood and Honour Serbia 
#5 -Din A4, 40 Seiten — Leider ist es mir nicht möglich näher auf den Inhalt einzugehen da ich der Sprache 
nicht mächtig bin (Sehr Schade). Aber die sehr eindeutigen Fotos und Grafiken sprechen eine deutliche 
Sprache. Was für Sammler...5,-DM an:B&H Serbia, P. Fah 139, 35000 Jagodina/Serbia****Pfalzfront # 2 - 

Din 44, 24 Seiten - Wie jede Geburt hat die neue Ausgabe gute 9 Monate 
gedauert. Leider hat der Staat vor Drucklegung zugeschlagen, daher ist die 
Seitenzahl etwas dezimiert. Trotz allem eine gute Ausgabe die sehr vielseitig ist. 
en Fußball, Anti-Antifa, Konzerte, Zeitungsausschnitte und Besprechungen. 
Intis mit Frontalkraft und dem Sturm Verlag. 5,-DM (incl. Porto) an: PF, 
Postfach 211411, 67014 Ludwigshafen ****Hamburger Sturm # 21 — Din A4, 
72 Seiten —- Der HS ist gleich nach Zorg und B&H Deutschland mein 
Topfavorit. Hier wird kein Platz verschwendet und kein Blatt vor den Mund 
genommen. Randvoll mit Veranstaltungsberichten, Besprechungen, 
Schulungen, und Neuigkeiten. Intis mit: Hate-Core Versand, Axtschlag-Zine, 
FIT-Freies Info Telefon, Ostara-Zine, Club 88-NMS, Stahlgewitter, Udo Voigt, 
S.E.K. und Might of Rage. Buntgemischt und in sehr guter Qualität — 6,-DM 
an: H.S., c/o Postfach 600703, 22207 Hamburg****Der Landser #4 - Din A5, 56 Seiten — Mit einem 4seitigen 
Vollfarbcover kommt der Landser daher. Edel, edel und auch der Inhalt weiß zu überzeugen. Neben 
Tatoovorlagen, Konzertberichten, Poster, Comic’s und Besprechungen findet ihr auch Intis mit: Freyja-Zine 
und Gasherd (?). Liebevoll gelayouted...5,-DM an:A.K., Postfach 730218, 90244 Nürnberg****Gente Blanca 
#5 - Din A5, 20 Seiten — Leider bin ich auch des spanischen nicht mächtig. Das Heft hat auch nicht viel für's 
Auge zu bieten und ist lose zusammengefaltet. Wer will: 5,-DM an: G.B., Apartado de Correos 196, 28980 
Parla Madrid, Spain ****Kameradenhilfe - Din A5, 20 Seiten- Die Kameradenhilfe ist kein Zine im 
eigentlichen Sinne sondern ein Rundbrief an Inhaftierte. Daher wird auch mehr Wert auf Text als auf Grafik 
und Aussehen gelegt. Ein Inti mit der Nationalen Volksfront und einige 
Berichte über Politik, Zitate und Briefe aus dem Knast. 3,-DM (incl. Porto) # 


an: Kameradenhilfe, c/o Falko Pareigis, Postfach 1122, 37314 Uder**** ee 


Donnerschlag #6 - Din 45, 48 Seiten - Der Malte hat sein (meiner 
| Meinung) bestes Heft rausgebracht. Ordentlich geklammert und schön ER: 
gelayoutet gibts hier in Maltes ureigenem Stil Besprechungen und Berichte, en Bene 


x 


Denkanstösse und Intis mit: Absurd, Radikahl, Jungsturm, White Wash, 
Soldiers of Freedom, Feldzug-Zine, Brigada NS Accion Radical, Sqadron 
' 88 und dem Jäsä vom Kriegsberichter. Desweiteren News rund um die Welt. 
6,50 (inkl. Porto) die es wert sind. Schaut euch auf Konzerten um, weil ich 

nicht weiß ob die Adresse noch stimmt. ****Fegefeuer # 3 — Din 45, 40 

Seiten in diesem ganz informativen Heft findet ihr Berichte über Joschka 

Fischers „Karriere“ und „Umweltschutz ist Heimatschutz“. Interviewt 

werden Hehli, die JN- Mädelbeauftragte, Leitwolf. A. Vicktor, Veit und 

Nachtfalke. Gestaltungstechnisch kann man noch was verbessern.Das Cover ist ein Minuspunkt...aber der 
Inhalt ist echt einen Versuch wert. 5,-DM an: Fegefeuer, Postfach 100633, 35336 Gießen**** 


4 


J 


Frontsoldat # 8 - Din A 5, 40 Seiten Dieses Zine beinhaltet keine Intis und ist ein rein politisches Zine. Ins 
Auge sticht ein schönes Vierfarb-Cover und die Berichte über Konzerte und sonstiges...) on mir gibts eine 
Empfehlung. 5,-DM an A.K., Postfach 730218, 90244 Nürnberg******Violence # 5 — Din A 5, 56 Seiten. In 

einem glasklaren Layout und mit viel, viel lesenswertem Inhalt flatterte das Violence in meinen Briefkasten. 
Auch für die Oi-Fraktion bietet das Heft eine Menge. Könnt ihr euch bedenkenlos zulegen: 5,-DM an: 
Violence, Postlagernd in 38102 Braunschweig******Der weiße Wolf - Din A5, 40 Seiten. Das negative 
zuerst...die Buchstabenwüsten könnt man ruhig mal mit ein paar Grafiken 
aufpeppen. Der Inhalt ist super...ganz anders als alle anderen Zines. Es geht 
um den Knastalltag und viele Häftlinge geben unzensierte Einblicke in den 
Knastalltag. Ein Muß für jeden Nationalisten.5,-DM an: Maik Fischer — c/o 
Falko Pareigis, Postfach 1122, 37314 Uder*****Foiersturm # 7 - Din A5, 
56 Seiten. Inhaltlich wie das KdF aber weitaus besser gelayoutet. (Bin halt 
ehrlich). Auch das Preis/Leistungs Verhältnis ist optimal. Intis mit 
Aufmarsch, Doitschtum, United Skins, Iron Youth, Archivum, Carpe Diem 
und dem LU WI Tonträger Versand. Sendet 3.50 DM an: D.F., Postfach 
500113, 01031 Dresden******Weckruf# |«r 
4 - Din A 5, 40 Seiten. Als Zine im Zine LANDSER 
gibts hier den Rheinsturm (nicht zu vera : 
verwechseln mit dem gleichnamigen Zine 
aus dem Kreis Mannheim). Mit dem Platz 
wurde nicht gegeizt und auch die 
Schriftgröße ist zwei Punkte zu groß für meinen Geschmack.Ein Inti gibts 
auch noch, und zwar mit Offensive. Testet mal:5,-DM an Dirk Kohl, 
Postfach 1531, 56404 Montabaur******* Fahnenträger# 2 - Din A 5, 33 
Seiten. Liebevolle Arbeit in etwas zu großem Schriftbild. Intis 
mit: Panzerfaust Records, Angry Aryans, Donnertyrann und dem Victory or 
Valhalla Zine. 5,- an: Fahnenträger, Postfach 1343, 06766 
Wolfen******Harz Sturm # 10 — Din A 5, 34 Seiten. Mit 4-Farb-Cover 
und einem etwas schwer zu erkennenden Frontcover. Keine Intis dafür aber viele interessante Berichte die 
auch ein bischen die Black Metal Szene beleuchten. Für 2.50 kein Fehlkauf...D-H-S, Pf 321, 38846 
Wernigerode. (Die 88 hätte ich auch gerne gehabt...Gruß Redax) ********Zentralorgan # 9 - Din A 4, 46 
Seiten. Das Zorg ist wieder da und das obwohl der Staat sich redlich Mühe gegeben hat dies noch ein 
bisschen zu verhindern.Wie immer viele informative Berichte über Demos und Aktionen, der David Irving 


| Der weiße Wolf Prozeß wird beleuchtet und auch sonst alles was man so vom Zorg gewohnt ist. 


Die konstant gute Arbeit des Zorg macht es immer wieder zur Nummer 1 der 
Polit-Zines.7,-DM an:Zentralorgan, c/o Postfach 1202, 19288 
Ludwigslust******Blood and Honour Serbia # 6 — Din A 4, 23 Seiten. Die 
Serbischen Kameraden sind sehr aktiv und das Zine erscheint in regelmässigen 
Tonus. Das Cover ist hitverdächtig!!!Auch sonst hat man das Layout noch ein 
bischen verbessert. Wenn es jetzt noch 2-3 Berichte in Englisch gäbe würde sich 
das bestellen nicht nur für Sammler lohnen.5 $ für alles müßten genügen. B&H 
Serbia, Pf 211, 18000 Nis, Serbia/Yugoslavia********Nas Put - Hammerskin 
Zine Serbia — Din A 4, 12 Seiten. Das lose zusammengetackerte Heft ist recht 
einfach gehalten aber sehr geschickt ausgenutzt. Schade das man nichts lesen 
kann. 0,50 DM (KEIN DRUCKFEHLER) an:SHS, P.O. Box 46, 11070 

Novibeograd, Yugoslavia/Serbia***** 


Denkt bitte daran das bei den Preisangaben das Porto noch hinzukommt. Also legt zu 
den angegebenen Preisen noch 3,-DM für den geschlossenen Versand und 1.50DM 
(am besten in Briefmarken) für den offenen Versand bei. 


Geschichte einer deutschen Heimat ........... In 
seen. Von Andreas Molau M) 
Ein kursorischer Gang durch die Geschichte und Kultur des Landes Tirol bis 1919 


Geschichte fängt niemals irgendwo an. Sie ist nicht einfach da, sondern gewinnt ihre Konturen für uns 
Nachgeborene erst ganz allmählich aus dem nebulösen Dickicht der V. eit. Ob es die eigene 
Geschichte ist, entwickelt sich für den Betrachter der V eit erst - so behutsam und 
verschränkt wie auch die eigene Identität zu sein pflegt, die aus dem langen historischen Weg eines Volkes 
gespeist Ist. 


Die Geschichte Südtirols ist die Geschichte Tirols. Die Geschichte Südtirols und Tirols ist schließlich 
ebensosehr eine Geschichte der Deutschen, wie sie dies ebensosehr wieder nicht ist. Die Geschichte hält 
nie Paradelösungen bereit, sie geht, ebenso wie das Leben, in den wenigsten Fällen auf, und doch, die 
Geschichte Südtirols ist die Geschichte einer deutschen Heimat, unter welcher fremden Staatlichkeit sie 
heute auch immer verborgen liegen mag. Hinter dem Brenner-Paß liegt das in der Geschichte so hin- und 
hergerissene Land, dessen Menschen deutscher Zunge sind und das landschaftlich und architektonisch, 
Berg für Berg und Stein für Stein zum deutschen Kulturraum gehört 


Für die gesamte deutsche Geschichte ist Südtirol gleichsam ein Schwellenland. Seit dem frühen Mittelalter 

ing die Sehnsucht der Menschen, ob Kaiser, Herzog oder auch nur des einfachen Volkes in den warmen 
en ET Talent pRccAk ker Sad bt ehr var Ge ha asp 

zur t hat. Südtirol ist, ich vom deutschen Mutt aus jenseiti 

GE legen, zwar noch Due ia Wei, Mria MEERE AT aaa dä $ 
schon seit jeher von der Leichtigkeit und Wärme des Südens angestrahlt. Italien, das die Deutschen von 
jeher, ob dies Goethe, die Romantiker oder Gerhart Hauptmann gewesen ist, faszinierte. Auch die 

hantasie des einfachen Menschen pi in den Süden, so wie der "Taugenichts" von Joseph von 
Eichendorff, der sich aufmachte, um das Land zu suchen, "wo die Pomeranzen blühen". Südtirol ist für 
die Deutschen immer ein Schwellenland nach dem sehnsuchtserfüllten Süden gewesen, historisch hat es 
eine wechselvolle Geschichte hinter sich. 


Die Geschichte eines bestimmten Gebietes oder eines Kulturkreises löst sich, wir sagten es eingangs, erst 
ee dem historischen Nebel. Viel spielt sich in seiner Landschaft ab, bevor sie die Konturen 

i die wir heute mit ihr identifizieren. In Südtirol war dies nicht anders. Wie etwa die Geschichte 
Griechenlands ohne Griechen, beginnt die Geschichte Südtirols ohne Südtiroler. Nur schwer zu 
erschließende archäologische Funde berichten uns von den ältesten geschichtlichen Epochen im südtiroler 
Bereich. Über die Berge Tirols zogen die Veneter hinweg, die geheimnisvollen Etrusker siedelten und 
lebten hinter dem Brennerpaß, kampfeslustige Kelten verweilten hier, und auch die Illyrer zogen durch 
das schöne Land Tirol. Aus den verschiedenen Völkerzügen blieben natürlich auch immer einzelne Sippen 
"hängen", 00 dal Kadscı Augnakus, nachide ci ds Lan ui 15 v. Chr. besetzt hatte, diese 
unterschiedlichen Völkerschaften, die er vorfand, unter dem Namen Räter zusammenfaßte. Obgleich die 
neuen Herren ihr frisch erobertes Land durch Standlager, durch Straßen und die Ansiedlung von 
Kaufleuten auch innerlich erschließen wollten, konnte sich die Romanisierung hier nur sehr langsam 
vollziehen. Erst ab dem 4. Jahrhundert n. Chr. nehmen die sogenannten Räteromanen ein Küchenlatein - 
also eine vulgarisierte Form der Hochsprache - an, die sie mit den Besatzern langsam zu verbinden be- 
ginnt. 
Das Werden Tirols 


Nach dem Zusammenbruch des weströmischen Reiches im Jahre 476 n. Chr. brechen unstete Zeiten in 
Europa an. Zunächst errichten die Ostgoten als erster germanischer Völkerstamm für kurze Zeit ihre 
Herrschaft auf diesem Gebiet. Aus dieser Zeit stammt übrigens der Sagenkreis um Dietrich von Bern 
(Theoderich der Große), den wir vielleicht noch aus unseren schulischen Literaturkennnissen her kennen, 
und mit dem wir schließlich auch schon ein Stück der Geschichte der Deutschen berühren. 


Dann geben sich zwei weitere deutsche Stämme gewissermaßen die Klinke in die Hand 540 ergriffen die 
Franken, von Westen kommend, Besitz und 592 überschritten, von Norden kommend, die Bajuwaren den 
— und drangen zunächst bis zur Enge von Klausen vor, bis zu der sie sich dann auch festsetzen 
sollten. Vorher mußte sich das bayerische Urvolk jedoch den Slawen und Awaren widmen, die das 


Pustertal mittlerweile mit ihren Überfällen, die bis in das Mittelalter für die gesamte deutsche Geschichte 


leidvoll geschichtsnotorisch wurden, schwer heimsuchten. er 
ans 
Nachdem die Slawen für ein Weilchen wieder zurü ängt werden konnten, stieß man, nachdem der 


Blick wieder gen Süden gewandt wurde, im Etschtal auf die barden, die man kurzerhand aus dem 
Bereich Meran und Bozen vertrieb. Da diese barden in Oberitalien durchaus eine ernstzunehmende 
Macht darstellten, muß man diesen militärischen Erfolg entsprechend hoch einschätzen. In Bozen wurde 
dann zur Dokumentation der neuerworbenen Gewalt bereits im Jahre 680 ein Ga‘ gewählt. Damit 
hatten sich die Bajuwaren bis zum Jahre 760 ein nicht unbeträchtliches Stück Land gesichert, das vom 
Brenner bis unterhalb Salurn reichte. So hatten die Bajuwaren in dieser Zeit den gesamten zwischen 
Donau und der venezianischen Ebene inne. 


Die damaligen Herrschaftsgefüge sind für unsere Vorstell heute etwas verwirrend, haben aber 
durchaus ihre Logik. Die Abhängigkeiten von unten ne waren klar geregelt, die einzelnen Gaugra- 
fen waren dem Landesherzog von Bayern unterstellt, der wiederum zum fränkischen Reichsgebiet gehörte 
und gleichzeitig mit den anderen Stammesführern, einen König für das ganze Reich wählen konnte. 


Die Geschichte spielt sich jedoch nicht nur in diesen großen Zusammenhängen ab. In den unteren 
Gefilden des Volkes flegt sie lautlos vorzugehen, für uns heute nur schwer zu erspüren. Und doch sind 
diese kleinen Einblicke immer von einem ganz besonderen Reiz gekennzeichnet, meint man doch, den 
Atem der Geschichte hier vielleicht am unmittelbarsten zu spüren. Die Bajuwaren beginnen une mit 
einer Besitzergreifung, die die Annalen der Geschichte in der Regel zwar kaum verzeichnet, die jedoch 
immer von entscheidender Bedeutung ist. Sie besiedeln das Land; schon nach einem Jahrhundert waren 
die unteren Talhänge im Puster- und Eisacktal gerodet und das Land bestellt. 


In dieser Zeit entstehen auch die ersten festen Ansiedlungen. Die neuen Siedler setzten sich meist friedlich 
neben die dünne Schicht der Räteromanen, die in den folgenden Jahrhunderten zum größten Teil im 
deutschen Volkstum aufgingen. Allein im Vin u konnten sich die Rätoromanen bis ins 17. 
ahrhundert, in den Dolomitentälern bis heute erhalten. Die Nachkommen der Urbevölkerung, die 
diner, fühlen sich bemerkenswerterweise trotz ihrer andersgearteten Sprache und Herkunft eng mit dem 
Schicksal der Südtiroler verbunden. 


Die ottonisch-salische Reichspolitik - wir bewegen uns zeitlich ins 10. Jahrhundert hinein, unter der das 
Reich langsam Gestalt annahm, forderte nach der Niederzwingung der Slawen und der oberitalischen 
Kräfte eine Befestigung der Reichsgrenzen. Südtirol hatte dabei militärisch eine Ri ion für die 
Sicherung der Alpenü pinge- Zu diesem Schutz wurden den Landesbischöfen G en zu 
Reichslehen, gleichsam eine Verpachtung mit eigener Verantwortlichkeit in wichtigen Fragen, gegeben. 


Da den Bischöfen durch kirchliches Recht eine Ausübung der weltlichen Grafschaftsgewalt verboten 
wurde, bestellten sie mächtige Adelsgeschlechter als deren Schutzvögte und übergaben ihnen, die weltli- 
che Grafschaftsgewalt. Politisch gehörte das Land, wie schon gesagt, als Bestandteil des H 
Bayerns zum Fränkischen, später zum Deutschen Reich. Otto der erste vereinigte 952 die Mark Verona, zu 
der auch das langobardische Herzogtum Trient gehörte, mit Bayern. Ab diesem Zeitpunkt war das 
Schicksal Tirols endgültig mit dem des Deutschen Reiches verknüpft. Ab 1140 bildet sich unter dem 
Graf: echt derer von Tirol eine reichsunmittelbare Grafschaft - also einer nur Kaiser und Reich 
verpflichteten und damit verhältnismäßig freien Stellung (der Souverän hatte, schon aus 
v echnischen Gründen, eine relativ schwache Machtposition, im besonderen in allen Dingen der 
raktischen Herrschaftsausübung) - die Graf Albert der dritte 1248 dann zur territorial weitesten 
Kusbehang verholfen hatte, unter seiner Herrschaft wurden auch die wichtigsten Teile des nordtiro- 
lischen Inntals erworben. 


Die letzte Gräfin von Tirpl, M e Maultasch, Lu ralble im Jahre 1363 dem Habsburger Rodolf 


dem vierten., nachdem ihr Sohn Meinard gestorben war. Das allmählich größer werdende Tirol wird in 
einem langwierigen Prozeß zu einer dauernden Landeseinheit. 


Die Tiroler und die Freiheit 


Das Jahr 1342 markiert einen wichtigen Einschnitt in der Tiroler Geschichte, der den Freiheitswillen der 
Alpenländer zwn Ausdruck bringt. Der Gemahl der Margarete Maultasch, Markgraf Ludwig von 


E2 


Brandenburg, verfügte eine Landesordnung, in der allen Ständen, ohne Unterschiede des Ranges, 777 
politische Freiheitsrechte zugestanden wurden, die sie als Träger der staatlichen Willensbildung 6, 
anerkannte. Der "Tiroler Freiheitsbrief" stellt, gemessen an seiner frühen Entstehungszeit, eine Ein- 
er er in der europäischen Geschichte dar. Dieser besondere Freiheitsdrang der Tiroler wird auch 
unter dem Landesfürsten Friedrich IV. (1406- 1439) überdeutlich. In seine R it fällt die offene 
Feindschaft zwischen ihm und dem Adel, die im "Elephantenbund" (1406) und im "Falkenbund“ (1407) 
ihren Ausdruck findet. = 


Wird fo 
Kurzbericht über ABM-Maßnahmen bei der Polizei.......... 


.u...bei einem Konzert letztes Jahr in Frankfurt wurde (wie so oft) zwei Fanzines beschlagnahmt. 
Es handelte sich um unsere Nummer 1 und die Nummer 2. Drei Tage nach der 

rief ich auf der Polizei an und en ee 
diese Hefte an die Staatsanwal seien und mir doch bestimmt die Paragraphen 86 a 
und 130 etwas würde. Na toll, warten wir halt mal ab....so schlimm kann es nicht 
werden weil ich da noch was in der Hinterhand hatte. Aber mal abwarten. 


Und dann hörte ich ein dreiviertel Jahr lang überhaupt nichts mehr. 


Bis es eines Morgends an meiner Tür kli Durch den Türspion sah ich einen netten Herren in Grün 
in meinem Alter.....Hausdurchsuchung schoß es mir duch den - erden erstens war er allein und 


Ich öffnete ihm die Tür und wünschte ihm einen wunderschönen guten Morgen. Er bilckte mich erst mal 
von oben bis unten an....ich hatte wohl nicht gerade das paasende T-Shirt an. Dann übergab er mir die 
zwei Hefte mit den Worten:“Ich soll ihnen das hier bringen— würden sie mir bitte den Empfang 
bestätigen?“ Dies tat ich natürlich gerne und nahm mein Eigentum wieder in Empfang. 


Wieder zurück in meiner Wohnung besah ich mir den Umschlag genauer und musste gewaltig lachen. 


Die Staatsanwaltschaft hatte nach eingehender Prü nichts strafrechtlich relevantes gefunden (hätte 
mich auch sehr dert) und schickte das Heft wieder an die Polizeidienststelle, die es beschlagnahmt 
hatte. Diese ze, ia schickte die Hefte an meinen Wohnsitz und dort stellte die Polizei fest das ich gar 
nicht mehr dort wohnte...und rief bei der Meldebehörde an. Als man meinen neuen Wohnsitz festgestellt 
hatte schickte man einen Fahrer los, der die Hefte zur örtlichen Polizeidienststelle brachte und wieder 
zurückfuhr... (insgesamt 130 km). 


Die örtliche Polizeibehörde schickte dann den jungen Kollegen mit Streifenwagen zu mir um mir die 
Hefte zu übergeben!!! 


Fazit: Wenn ihr mal Abstand von eurer überzogenen Spitzelei und Beschlagnahmerei nehmen 
würdet.....dann bliebe euch viel Arbeit erspart. 5 


Wofür dieser Staat Geld hat........... 
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Worte die durch Mauern gehen 
Inti mit Hehli 


Zu unserem Kameraden Hehli muß man eigentlich keine k, 
großen Worte mehr verlieren. Dieses Inti soll nochmals 
die Spendenaktion in Erinnerung rufen. Wir werden es 
nicht zulassen, daß unser Kamerad länger als irgendwie 


nötig in BRD-Kerkern schmachten muß.Zeigt Solidarität 
IE 


Stell dich mal vor(Alter,wie lange dabei,wie dazu gekommen usw.)? 
Ich bin 30 Jahre alt, seit 88 in der nationalen Bewegung und bin über die rechte Heavy Metalszene 
dazugekommen. 


Warst du vorher schon mal im Knast und was war der Grund für_deine jetzige Inhaftierung? 

Ich war schon vorher 4 mal im Knast, immer mit dem „rechten“ Hintergrund. Jetzt bin ich im Gefängnis 
dieser Republik, weil ich ein T-Hemd mit der Aufschrift „Drogendealer ins Arbeitslager“ hergestellt, 
besessen, verbreitet habe. Dies hat mir einen Bewährungswiderruf von 18 Monaten eingebracht. 
RECHTSSTAAT!!! 


Wie läuft der Knastalltag ab und wie behandelt man dich? 
6 Uhr wecken, 7 Uhr arbeiten bis 15.30 Uhr, dann 1 Stunde in den Hof und abends sind die Zellen offen 


bis 21 Uhr. Von den normalen Beamten werde ich sehr gut behandelt. Man verhält sich korrekt mir 
gegenüber. Von den höheren Stellen kommt natürlich der erhobene Zeigefinger „BÖSER NAZI“, da 
haben dann Mörder, Drogenhändler und Kinderficker u.a. mehr Sympathien als ich. 


Wann kommst du wieder raus und was für Pläne hast du dann? 
Wenn meine Geldstrafe durch sammeln zusammen kommt, dann komm ich am 29.11.00 wieder raus und 
hoffe, dass am folgenden Wochenende 'ne Demo oder ein Konzert stattfindet. 


Wie können Dich die Kameraden, die hier in „Freiheit“leben am besten unterstützen? 
Am besten unterstützt man mich durch Spenden auf das Spendenkonto, denn sollte ich die Kohle nicht 
zusammenbekommen dann muss ich 224 Tage länger bleiben, dann wird aus dem 29.11.00 der 11.07.01. 


Ich habe gehört ‚dass die Spendenaktion für dich recht gut läuft und du verhältnismässig viel Post 
bekommst.Stimmt das? 

Die Spendenaktion läuft ganz gut, dennoch ist bis jetzt nur ein Teil des Geldes zusammengekommen. Ich 
bekomme zur Zeit so viel Post, dass ich mit dem schreiben nicht mehr nachkomme. Sorry Leute. 


Wie ist das leben ohne Musik? 
Ich hab jetzt einen CD-Player mit 2 Manowar CD's, aber das ist kein Ersatz. 


Als langjähriger Szeneaktivist kannst du bestimmt einige lustige Geschichten erzählen(beste und 
schlechteste Demo,Konzert, Veranstaltung, lustigstes Erlebnis)? 

Da gibt es mehr als es die Seitenzahl deines Heftes aushält. Was erwartest du? 6 oder mehr Geschichten? 
Also beste Demo 1.3.97 München oder 1.5.94 in Berlin. Schlechteste Demo war in Mecklenburg- 
Vorpommern (Wahlkampf 98). Wir marschierten mit ca. 80 Mann durch eine Kleinstadt. Der VW-Bus, 
der uns als Lautsprecherwagen diente war kaputt. Er überhitzte und nebelte uns und die Umgebung mit 
schwarzem, nach Gummi stinkendem Qualm ein, so dass unser Rufen von Hustenanfällen unterbrochen 
wurde. 

Auserdem ging der Wagen alle paar Meter aus und musste wieder angeschoben werden und stank dann 
weiter. Die Lautsprecher fielen laufend aus oder pfiffen durch Rückkoppelungen und die Kundgebung 
fand auf einem absolut leeren Marktplatz statt. Trotzdem war alles recht lustig. 


Bestes Konzert : Skullhead, No Remorse, Dirlewanger, Radikal 1991 in Brandenburg. 8 
Schlechtestes Konzert: viele A / 


Beste Veranstaltung gibt es jetzt spontan keine, die mir einfällt. Lustigstes Erlebnis auch da kann ich 
nicht DAS ERLEBNIS herausgreifen. 


Wie stehst du zu Frauen in der Szene? 
Was für eine Frage. Wie werde ich wohl zu den liebsten Geschöpfen des Universums stehen? 


Du bist ja quer durchs Land bei fast allen grösseren Aktionen dabei und wirst dementsprechend oft in den 
Medien abgelichtet und gezeigt. Erkennt dich mitlerweille schon der Otto Normalverbraucher auf der 
Straße? 

Es ist schon des öfteren vorgekommen, dass man mich auf der Straße erkannt hat und immer waren es 
positive Begegnungen. 


Wurdest du schon mal Opfer körperlicher Gewalt durch Andersdenkende? 


Jaein. > 


Wenn über Nacht das System zusammenbrechen würde, wo wärst du gerne? 
Hinter meinen besten Freunden, Heckler und Koch!!! 


Was ist dein grösster Wunsch bzw. Traum? 
Siehe vorherige Frage 


Was denkst du über den Staatsterror,den Frank Rennicke zur Zeit über sich ergehen lassen muss? 
Da ich hier nicht viele Informationen habe kann ich dazu nichts sagen, aber der Terror wird für uns alle 
grösser und Frank ist nur einer von vielen. Deshalb ist unbedingte Solidarität mit Frank Pflicht. 


Was möchtest du denn „Staatsschützern“ schon immer mal sagen? 
Bitte mit dem Gesicht zur Wand aufstellen und nicht 
erschrecken. 


Es halten sich Gerüchte, dass du zugenommen hast..Verrat 


uns,ob das stimmt und woran das liegt. 
Kein Kommentar. 


Kurze Kommentare zu: 

Waldhof - Aufsteiger in die 2. Liga 99 / Aufsteiger in die 1. 
Liga 2001 / UEFA Cup Platz 2003 / UEFA Cup Gewinner 
2005 / Champions League 2006 / Deutscher Meister 2007 / 
Champions League Sieger 2010 noch Fragen ? 

KSC_- AH Turmiersieger 2001 (Alte Herren nicht Adolf 
Hitler) / Absteiger 

B&H - Bin ich dabei 

Haider - Hoffentlich ein Wolf im Schafspelz und nicht 
umgekehrt! 

Kameradschaft Karlsruhe - gute Veranstaltungen, nette 
Leute, viele Spitzel '2 se we 
SHARP - Skinheads light N BP. 
Horst Maler - hat die Zeichen der Zeit erkannt 
Simpsons - Kult 

Antifa M-M für Müll 


S ei 
Pa ‚onukl! 


Was sagst Du als alter Waldhöfer zu dem Vorwurf, der 


Hooliganismuss würde die Szene spalten? 
Hohles Geschwätz. 


Witze von dir sind ja immer gut,gib mal einen zum besten. Ag 
Ein Witz aus dem täglichen Leben... m 


Ralf Siegel beschwert sich Stefan Raab würde das „deutsche Liedgut“ im Ausland nicht würdig 
vertreten... wo der Witz ist? Ralf Siegel hat letztes Jahr mit der türkischen Multi-Kulti Band 
„Sürpriz“(hä?) für Deutschland am Grand Prix teilgenommen. 


Grüsse, Zitat 
Wer sich der Wahrheit geweiht hat. darf zwischen Lob und Tadel keinen Unterschied machen. Er wird 
also auf Lob nicht hören und sich über Tadel nicht ärgern.(Mahatma Gandhi) 


Eine Frage an uns. - 
Wenn im Wald ein Baum umfällt und niemand ist da, der etwas hört, gibt es dann ein Geräusch? 


---Selbstverständlich. Beweiss uns das Gegenteil.--------—---———--—------ 


So, Kameraden helft mit unseren Hehli rauszukaufen. Spenden bitte an folgendes Konto: 
Postbank Ludwigshafen - BLZ 54510067 — Kontonummer 288674-673 — Inhaber H.P. Halling 


HH 


Anderen aufs Maul geschaut 


Ein leerer Bauch macht dumm. Das fanden 
Wissenschaftler der Uni Gießen heraus. Der 


Beweis: Von 100.000 überprüften Kindern in Nationalsozialisten waren 
Ruanda hatte keins Abitur. in erster Linie Sozialisten 
(RTL-Samstag Nacht — Das Buch zu Serie) (Edmund Stoiber — Quelle Stern) 


Lafontaine will eine multinationale Gesellschaft 
Auf deutschem Boden, durchmischt und durchrasst. 
(Edmund Stoiber — Quelle Stern) 


Mit dieser neuen Staatsbürgerregelung....schätze ich die Gefährdung der 
Sicherheitslage höher ein als bei der RAF. 
(Edmund Stoiber — Quelle Stern) 


Über die Asche des Todes, 


lodert die Flamme der Erneuerung. 


Die Doitsche Mädel-Seite 


Gesprächsrunde mit dem NPD-Kreisverband Pforzheim 
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Das De Inti präsentieren wir euch mit dem NPD-Kreisvorsitzenden von Pforzheim. Da schon seit langer Zeit 
Kontakte dorthin bestehen, ich wahrscheinlich seine Schwester heiraten werde und wir einig der besten 
Faschingsveranstaltungen überhaupt zusammen verbrachten haben erklärte er sich natürlich auch sofort bereit und 
antwortete uns ausführlichst. Danke hierfür! 


Stell dich mal vor und erzählt wie du warum zur NPD gekommen bist. 


Zu meiner Person: Mein Name ist Jörg Euteneuer, ich bin 21 = jung und bin in Nürnberg geboren. Seit ca. 
9 Jahren lebe ich in Neuenbürg bei Pforzheim. Letztes Jahr habe ich mein Abitur mit den Leistungskursen 
Französisch und Geschichte erfolgreich beendet und beginne im Oktober 2000 mein Studium zum 

Dipl.- Betriebswirt Fachrichtung Industrie. 

Ich bin vor guten zwei Jahren durch Bekannte zum Freundeskreis „Ein Herz für Deutschland“ gekommen, wo 
ich Alexander Palma-Schnurr den Vorsitzenden des Kreisverbandes Karlsruhe- Stadt der NPD, kennenlernte, 
durch welchen ich dann an die NPD heran geführt wurde und kurze Zeit später eintrat. Ich bin in die NPD 
eingetreten, weil ich mit der anti- deutschen Politik „unserer Politiker“ nicht einverstanden war und aktiv dem 
entgegenwirken wollte, da ich schon damals politisch interessiert war und den Mißständen in unserem Land 
Eu, t gebieten wollte. Hinzu kam, daß ich damals wie heute der festen Überzeugung war bzw. bin, daß die 
NPD die einzige nationale Partei ist, die zum Wohle des deutschen Volkes beitragen kann und auch zu dem 
steht was sie propagiert. 


“MEINUNGSFREIHEIT?" 
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Seit wann gibt es euren Kreisverband,wie 
entwickelt sich die Mitgliederzahl? 

Der Kreisverband Pforzheim der NPD wurde vor drei Jahren 
wieder gene und bestand anfänglich aus elf Mitgliedern, von 
denen jedoch die meisten sich als passive Mitglieder herausstellten. 
Bei meinem Eintritt bestand der Kreisverband Pforzheim aus drei 
aktiven und mehreren passiven Mitgliedern. Über die letzten zwei 
Jahre entwickelte sich der KV- Pforzheim zu einem, aus jungen, 


aktiven Mitglieder bestehenden Kreisverband. Diese Sr 


Kameraden bewegen sich im Alter zwischen 16 und 25 Jahren, 
hinzu kommen noch einige wenige Kameraden im mittleren und 
einige im forıgeaeutepebee Alter, so daß wir im Januar 2000 
einen Mitgliederhöchststand von 25 Mitgliedern erreichten. Da 
jedoch einige, ausschließlich der älteren Generation angehörende 

itglieder sich dahin gehend etablierten, ihren Mitgliedsbeitrag 
nicht mehr zu bezahlen, sahen wir uns gezwungen auf den Ein 
oder Anderen zu verzichten, so daß wir momentan einen 
Mitgliederstand von 20 Mitgliedern haben. Hinzu muß man 
fügen, daß es sich nun dank diesem Verzicht, ausschließlich um 
motivierte, aktive und politisch interessierte Kameraden und 
Kameradinnen handelt. 


Was sind eure Pläne für die nächste Zeit? 
Unsere Pläne für die nächste Zeit streuen sich hauptsächlich auf die Bereiche Mitgliederschulung, 
Mitgliedergewinnung und Öffentlichkeitsarbeit. Den Bereich Mitgliederschulung wollen wir intern wie auch 
mit benachbarten Kreisverbänden durchführen, beispielsweise arbeitet jeder in unserem Kreisvorstand ein 
Referat zu einem Thema seiner Wahl aus und trä ne dann im Beisammensein unseren Mitglieder vor. 
Diese Vorgehensweise hat zum Ziel unsere Mitglieder politisch zu schulen und zum anderen um denjenigen 
rhetorisch fortzubilden, um später sicher und selbstbewußt an die Öffentlichkeit treten zu können. Des weiteren 
werden natürlich auch Schulungsseminare durchgeführt, beispielsweise von dem Kreisverband Karlsruhe- Land, 
die unter dem Motto „Wissen ist Macht“ stehen, an welchen wir ebenfalls teilnehmen. Hinzu kommen unsere 
olitischen Veranstaltungen mit Parteirednern aus dem süddeutschen Raum, die wir selbstverständlich 
Fortlähren: Zu den Bereichen Mitgliedergewinnung und Öffentlichkeitsarbeit zählen unsere Veranstaltungen 
natürlich ebenfalls dazu. Auch geplant ist in Kooperation mit dem Landesverband eine Woche, in der wir von 


morgens bis abends unterwegs sind und unsere Partei an die 
Pforzheimer Öffentlichkeit tragen. Für die ersten beiden 
Tage sind Informationsstände in und um Pforzheim 
Ecp ant, für die beiden darauffolgenden Tage 
lugblattverteilungen und für den fünften fe ein 
öffentlich Veranstaltung bzw. Kundgebung in Pforzheim. 
Teilnehmen werden wir auch an der Demonstration zum 
Tag der Arbeit am 01. Mai in Fürth, die unter dem Motto 
bei zuerst für Deutsche“ steht, zu welcher der 
Landesverband Baden- Württemberg Busse organisiert. 
Der Höhepunkt in diesem Jahr dürke wohl der 27. Mai 
darstellen, an dem die NPD in Passau den „Tag des 
nationalen Widerstandes“ veranstaltet, wie bereits vor zwei 
Jahren in der Nibelungenhalle mit 6000 - 7000 national 
esinnten Menschen, zu dem wir aus Pforzheim dieses Jahr 
ebenfalls einen Bus stellen werden. 


, Hatte ihr in letzter Zeit irgendwelche grösseren Veranstalitungen? 


Ja, in letzter Zeit hatten wir größere Veranstaltungen, wie beispielsweise unsere Weihnachtsfeier am 17. 
Dezember 1999, zu der unser Landesvorsitzender Michael Wendland und unser Landes ressesprecher Janus 
Nowak zu Gast waren und mit zwei ausgezeichneten Redebeiträgen den Abend engen gestalteten. Für 
das leibliche Wohl der rund 55 Anwesenden wurde ebenfalls gesorgt, sei es mit selbst gebackenen Plätzchen 
unserer Mitglieder oder dem anschließenden, gemeinsamen Hesch, so daß die Weihnachtsfeier als voller Erfolg 
ewertet werden kann. 
uch am 28. Januar 2000 durften wir in Pforzheim einen ausgezeichneten Redner und Barde begrüßen, den 
nationalen Liedermacher Frank Rennicke, der mit einer nr Rede kombiniert mit seinen neusten 
Liederstücken das Publikum begeisterte. Zu Gast waren an diesem Abend ungefähr 75 Kameradinnen und 
Kameraden, so daß die Lokalität bis ins letzte Eck gefüllt war. 
Zum Gedenken der ermordeten Deutschen während der Alliierten Luftangriffe auf Pforzheim am 23. Februar 
1945 und des, in der Geschichte einzigartigen Genozids an Deutschen in Dresden am 13. Februar 1945, 
veranstaltete der JN- Landesverband in Kooperation mit dem NPD- Kreisverband Pforzheim in Pforzheim eine 
Gedenkveranstaltung, bei der meine Wenigkeit einen Vortrag zum Bombenangriff auf Pforzheim, unter 
Hinzuziehung audiovisueller Mittel hielt, so daß sich jeder eın Bild davon machen konnte, wie Pforzheim vor 
und nach der Zerstörung aussah. Anschließend trug unser stellvertretender JN- Bundesvorsitzende und ]N- 
Landesvorsitzender Mike Layer eine Rede zum Bombenangriff auf Dreden, übergreifend auf die heutige 
politisch degenerierte Situation vor und beantwortete danach Fragen der ca. 50 Teilnehmer, was in eine 
interessante Diskussion mündete. 


Arbeitet ihr auch mit anderen Parteien bzw. Organisationen zusammen?Welche 
Gründe sprechen für bzw. gegen eine zusammenarbeit? 


Ob wir mit anderen Parteien bzw. Organisationen zusammenarbeiten kommt darauf an, wie man das Wort 
„arbeiten“ definiert. Wenn man „arbeiten“ auf unterstützen in Form von gegenseitigem Besuch der 
Veranstaltungen und gegenseitigem Ankündigungen von Veranstaltungen, wie auc Auslegen des eigenen 
Propagandamaterials bei der ih eigenen Veranstaltung bezieht, dann kann man sagen wır arbeiten mit einer 
Organisation und zwar dem Freundeskreis „Ein Herz für Deutschland“ Sea man aber das Wort 
„arbeiten dahingehend auslegt, sich beispielsweise bei Wahlkämpfen aktiv zu unterstützen und damit meine ich 
zusammen auf die Straße gehen und Wahlkampf betreiben oder man sich gegenseitig Interessenten bzw. 
Mitglieder vermittelt, so ist das nicht der Fall und muß mit einem Nein beantwortet werden. Allerdings trifft 
en die eine noch die andere Auslegung auf eine andere Partei zu, sonder ausschließlich auf den oben 
enannten Freundeskreis. 
Für eine „Zusammenarbeit“ mit anderen Parteien bzw. Organisationen spricht zum Beispiel das Motto: 
„Gemeinsam sind wir stark“ ‚ das von vielen pro agiert wird, die es einfach nicht wahrhaben wollen, daß so 
etwas nicht funktioniert hat und auch nicht “ tionieren wird und damit meine ich selbstverständlich die 
„Zusammenarbeit“ zweier oder mehrerer Parteien, nicht etwa einer Partei und einer Organisation, was sicherlich 
machbar wäre. Sicherlich wäre auch der Vorteil der Arbeitsteilung und der daraus resultierenden, gesteigerten 
Arbeitsintensität zu nennen, doch betrifft das die selbe Konstellation wie oben. 


Gegen eine „Zusammenarbeit“ mit einer Organisation spricht natürlich nichts, solange sie sich mit unseren 
ideologischen Auffassungen deckt. Allerdings kommt eine „Zusammenarbeit“ mit einer anderen Partei zur Zeit 
für uns nicht in Betracht, da es doch noch gewaltige Differenzen zwischen einigen ausschlaggebenden 
Auffassungen eibe wobei ich nur auf die letzte Kommunalwahl in Karlsruhe verweisen möchte, an der einige 
NPD- Mitglieder auf der Liste der Republikaner kandidierten und es im Nachhinein erhebliche Folgen hatte, zu 
mindestens für die Mitglieder der Republikaner. In Stuttgart schlossen sich zur selben Zeit Mitglieder der NPD 
und der Vereinigten Rechte zusammen und kandidierten ebenfalls gemeinsam, was aber auch zu keinem Erfolg 
führte. Ob wir nun hier in Pforzheim ein ähnliches Exempel statuieren sollten wäre die Frage, allerdings halte 
ich es persönlich für nicht notwendig. 


Wie beurteilt ihr selbst die Wahlergebnisse eurer Partei? 


Jedes Mitglied ein jeder Partei wird, wenn es ehrlich ist, das Wahlergebnis seiner Partei als zu niedrig einstufen, 
den wer strebt nicht nach mehr? Wirklich zufrieden kann man erst dann sein, wenn es keine anderen Parteien 
mehr gibt außer der Eigenen, was natürlich in der heutigen Zeit utopisch ist. Realistisch betrachtet können und 
dürfen wir nicht An ei sein, da wir zum einen die politische 
Macht noch nicht in Händen halten und zum anderen wir in 
Gefahr laufen könnten uns auf den „Lorbeeren auszuruhen“. 
Allerdings haben wir schon einige Achtungserfolge erzielt, wie 
beispielsweise bei den Landtagswahlen in Sachsen, Mecklenburg- 
Vorpommern und in Schleswig- Holstein, die uns in die staatliche 
Parteienfinanzierung katapultiert haben und wir mit dem 
„gewonnenen“ Geld unsere Strukturen weiter ausbauen bzw. 
verstärken können, was natürlich auf kurz oder lang zu besseren 
Wahlerfolgen führt und somit dem stetigen Kreislauf ein Anfang 
getan wurde. Von diesem Aspekt her können wir also auch nicht 
wirklich unzufrieden sein. 
Hinzu kommen noch zahlreiche, errungene Mandate bei den 
Kommunalwahlen in Sachsen, Sachsen- Anhalt und Nordrhein- Westfalen im letzten Jahr, die 
selbstverständlich eine gute Plattform für weitere Wahlerfolge bilden. 


Wie steht ihr zu Kameradschaften und anderen freien nationalen 
Zusammenschlüssen? 


Kameradschaften und andere freie nationale Zusammenschlüsse halte ich persönlich für gut in Bezug auf die 
Kameradschaft, die dadurch unter Gleichgesinnten entsteht und es möglich macht die neusten Informationen 
auszutauschen und sich gegenseitig Ideen zu vermitteln. Auch sind oftmals die häufigen Redner eine gute 
Informationsquelle. 
Man muß sich aber auch eingestehen, daß Kameradschaften und andere freie nationale Zusammenschlüsse, wie 
Freundeskreise, nie größeren politischen Einfluß haben werden, ganz zu schweigen von der politischen Macht. 
Vielmehr wirken sie dahingehen kontraproduktiv, daß sie den Parteien, die aa die Struktur, die Masse und 
das Programm dazu haben, um politischen Einfluß zu erlangen, die Plattform, d.h. die Mitglieder und die 
damit verbundenen Gelder, die leider Gottes auch benötigt werden, entziehen und somit dem nationalen 
Kampf entgegenwirken. Auch das opportune Verhalten vieler nationaler Zusammenschlüsse und damit meinen 
ich immer > zu unterstützen, der gerade den Anschein hat etwas bewirken zu können, ist im Grunde 
genommen nicht effektiv, da somit mal die Partei unterstützt und ein bißchen aufgewertet wird und mal die 
andere Partei. Wäre es da nicht wesentlich sinnvoller eine Partei von Grund auf so zu stärken und so zu 
unterstützen, daß diese sich auf längere Sicht klar von den restlichen, nationalen Parteien absetzt und zur einzig 
wahren, nationalen Kraft entpuppt? Ich denke schon, denn das ist zwar ein Konzept, was sich vermutlich erst 
auf längere Sicht bewährt aber a um so solider und damit erfolgversprechender ist. Und das wollen wir ja, 
denn wır brauchen keine kurzen Wahlerfolge, die in ein paar Jahren wieder zerschlagen sind ( siehe DVU ), 
denn diese tragen garantiert nicht dazu bei, daß sich in unserem Deutschland etwas grundlegend ändert, was wir 
brauchen ist eine Kraft, die sich langsam und gründlich, aber dafür stetig aufbaut und die so basiert ist, daß man 
“. u von heute auf morgen wieder zerschlagen kann. Von welcher Partei ich hier rede muß ich wohl nicht 
inzufügen. 
Des in bin ich der Ansicht, daß vielen, gerade jungen Leuten durch die teilweise vielen unterschiedlichen 
Redner von verschiedener Parteiherkunft, die konsequente gerade Linie des politischen Denkens genommen 
bzw. nicht gefördert wird. Und das mündet, so denke ich, in einer Art Perspektivlosigkeit, da man ständig dem 
Hin- und Plärgerenie ausgesetzt ist und somit eine klare politische Linie ade gefestigt werden kann. 


EN 
24 
Hattet ihr seit eurem bestehen schon Probleme mit den Leichtathleten der 
Pforzheimer Antifa? 
Nein, seit unserem Bestehen hatten wir noch keine Probleme mit den Leichtathleten der Pforzheimer Antifa. 
Ich weiß zwar nicht warum, doch bis jetzt hat uns, auf noch keiner Veranstaltung, jemand von dem 


„Bunthaarpack“ besucht. 


Kurze Kommentare zu: 

REP: Weichspülerpartei- bezogen auf die „Führungselite“ 

Skinheads: Sollen ihren Kult leben, wenn es Ihnen Spaß macht. Allerdings politisch meistens 
ungebräuchlich. 

Fasching in A.: War ein äußerst gutes Fest. Hab Euch dieses Jahr vermißt. 

Deutschland: Gilt es wieder zu erkämpfen. 

Polizei: Handlanger einer deutschfeindlichen Politik und fremder Interessen. 

Günter Deckert: Hoch intelligenter Mann. Weiß leider nie, wann er seinen Mund halten sollte. 
KKK: Gute Idee. 


Spruch/Zitat/letzte Worte 


Wenn in der Zeiten Lug und Trug 
Man jedes Ideal nahe 
wenn deutschen Geist man unterdrückt, 
der Freiheit Flamme auch erstickt: 
Wir enden nicht in Not und Pein, 
wir wollen Glut- nicht Asche- sein! 
Alexander Hoyer 


In diesem Sinne denke ich: 


Deutschland ist unsere Ziel, die NPD ist unser Weg, Bewegung muß Partei ergreifen, nichts für uns, alles für 
unser geliebtes Deutschland. 


Grüsse? 


Zuerst einmal ein Dankeschön, daß Ihr mich hier habt 
zu Wort kommen lassen. Grüßen möchte ich meine 
Freundin, meine Freunde, meine Parteikameraden, die 
Mitglieder des FHD und alle nationalen 


Gesinnungsgenossen. 


Frage an uns? 


Könntet Ihr bitte Stellung nehmen zu diesem Inti ? - 
kleiner Spaß. Trotz alledem würde mich Eure 
Meinung zur NPD, als die nationale Opposition, 


interessieren. 


Die NPD ist unserer Meinung nach ideologisch die wohl beste rechte Partei, die Deutschland zur Zeit zu bieten 
hat. Aber genauso wie alle anderen Parteien hat auch die NPD Schwachstellen und macht Fehler. Angefangen 
bei der nicht flächendeckenden Arbeit bis hin zu den Höheflügen verschiedener Funktionsträger. Also nehmt 
euch ein Beispiel an ausländischen Nationalparteien, denn die haben den erfolgreichen Weg gefunden. 
Nationale Menschen gehören zusammen, egal wie die Partei heisst. 


Erich Pribke sitzt immer noch in Haft und das schon seit 5 Jahren...man will wohl den 86 Jahre alten Mann 
auch im Knast sterben lassen. Besondere Brisanz bekommt der Fall, wenn man bedenkt, daß dieser Mann 
schon zweimal von einem ital. Militärgericht freigesprochen wurde. Aber nach Interventionen „gewisser 
Kreise“ wurde er sofort nach diesen Freisprüchen erneut in Haft genommen.****** Im neuen 
Verfassungsschutzbericht des Landes Nordrheinwestfalen gibt es die Rubrik „Extremismus in Zahlen“. Dort 
ist von 5260 Anhängern rechter Organisationen die Rede. „In NRW stellen DVU (2100 Mitglieder) und 
Republikaner (1500) die größten Gruppen, dazu sind 700 millitante Skinheads bekannt. Im linken Spektrum 
werden 4500 Anhänger gezählt, darunter 1800. DKP- und 1200 PDS-Mitglieder plus 800 millitante 
Autonome. Im Berich Ausländerextremismus geht der VS von 16 000 Personen aus.“ Damit haben wir es 
endlich schwarz auf weiß:“Das größte Sicherheitsrisiko innerhalb der BRD sind 
Ausländer!“ ********** Die SPD hat extremen Online-Sites den Kampf angesagt. Auf den Homepages 
des virtuellen Ortsvereins der SPD gibt es aber Links zu KPD, NPD, REP, DKP und DVU. Das nenne ich 
konsequent. *********Der Landser hat eine neue Adresse: A.K./Postfach 7302 18/90244 
Nürnberg*******Dem Spiegel wurde ein Brief aus der JVA Siegburg verkauft....und daraufhin 
veröffentlichte der Spiegel folgenden Artikel: „Der mitgliedstärkste neonazistische Zusammenschluss, die 
„Hilfsgenossenschaft für nationale politische Gefangene und deren Angehörige e. V.“ betreut einen der 
Brandstifter. die 1993 in Solingen ein von Türken 
S | e bewohntes Mehrfamilienhaus angezündet hatten. 
en Christian R., 23, wegen fünffachen Mordes und 
werden versuchten Mordes an 14 Menschen zu einer 
zehnjährigen Jugendstrafe verurteilt, bat aus der 

ver stehen +  Jugendvollzugsanstalt Siegburg die Vorsitzende der 
warum ich Neonazi-Truppe, Usula Müller, 66, um Hilfe. R. 


‘ beschwerte sich in einem Schreiben an die „sehr 
r eine geehrte Kameradin Ursula Müller“ dass ihm weder 
Diäten- Informationsmaterial über die NPD ausgehändigt, noch 
erhö ” sein Aufnahmeantrag bei der rechtsextremen Partei 
- 0 un von der Gefängnisleitung weitergeleitet wurde. Die 
eintrete!' neofaschistische „Hilfsorganisation“ gilt in der Szene 


als Kommunikations -und Rekrutierungssystem und 
betreut Kriegsverbrecher, Holocaust-Leugner und kriminelle Neonazis als „politische Gefangene“. (Ende 
des Berichts)************Mehr als zehn Jahre nach dem Ende des Kommunismus in Bulgarien hat das 
Parlament in Sofia am 26. April dieses Jahres das in diesem Lande vom 9.September 1944 bis 10.November 
1989 herrschende kommunistische Regime per Gesetz für kriminell erklärt. *******Coronna Vererra aus 
Italien hat sich aufgelöst.*******Der Pabst hat in seinem Ostergebet Rassismus und Fremdenfeindlichkeit 
angeprangert. Seine Worte: „Möge Ostern die Härte in unseren Herzen überwinden..“ Nehmt es euch zu 
Herzen. .hahah*************In der Innenstadt von Bern haben linksextremistische Militärgegner zwei 
Sprengstoffanschläge verübt. Menschen kamen nicht zuschaden aber es gab Sachschaden. ***********Bei 
einer Schießrerei im Washingtoner Nationalzoo sind sechs Kinder verletzt worden. Ein Kind ist durch den 
Treffer für hirntot erklärt worden. Die Schießerei zwischen 4 schwarzen Jugendlichen ist auf 
Bandenrivalitäten zurückzuführen. Ironischerweise war der Park nur deshalb so gut besucht weil die Gäste 
an einer Veranstaltung anlässlich des „Tages zur Feier afroamerikanischer Familien“ teilnahmen. Wer 
sich in Gefahr begibt....*********Bei den Zecken gibt es eine Band mit dem schönen Namen 
„Köterkacke“. Endlich mal ein treffender Name! **+***Der Deutsche Freundeskreis Schwaben bietet 
euch für 3,-DM Rückporto Info's an. Bei Interesse: DFS, c/o Postfach 64, 72293 Glatten******Der 
Germane schließt sich im Juli dem „Lübscher Aufklärer“ an. Der L.A. erscheint alle 2 Monate und kostet 
im Abo 25,-DM. L.A., c/o D.K., Postfach 108109, 23530 Lübeck ******Es ist ein Ignatz Bubis 
Gedenkpreis geplant für herrausragende Arbeit zum Schutz von Minderheiten. Ich will ihn 
nicht!!******Das Fanzine Pfalzfront wird höchstwahrscheinlich eingestelltt++*+*** 


Wer die Ahnen verhöhnt, erniedrigt sich selbst. 


” 


Mahnwache 2000 


Kein Vergeben-Kein Vergessen 


Auch in diesem Jahr gedachte der Freundeskreis „Ein Herz für Deutschland“ und einige Kameraden aus 
verschiedenen Organisationen und Parteien dem sinnlosen Bombenangriff auf die Stadt Pforzheim. 


Mit insgesamt 70 Teilnehmern wurde ein Fackelzug am Wartberg durchgeführt. 

55 Jahre sind vergangen als alliierte Bomber (unsere „Befreier“) am 23. Februar 1945 um ca. 1 9.35 über 
Pforzheim flogen. Die Menschen (nur Zivilbevölkerung) wurden aus ihren Träumen gerissen; am Abendtisch, 
bei Gesprächen oder dem Heimweg. Gnadenlos fielen Spreng- und Brandbomben auf die Stadt und machte sie 
dem Erdboden gleich. Schreiende, weinende und entsetzte Menschen wurden durch die Reste einer einst 
blühenden Stadt gehetzt. Die Infrastruktur war total zerstört, die Straßen waren voller Trümmer und überall 
lagen tote Menschen, auf schrecklichste Art und Weise verstümmelt! 

Insgesamt 20 277 Menschen (die zweitgrößte Massenvernichtung nach Dresden) fanden in den Flammen des 
23. Februar ihren Tod. 

Obwohl Pforzheim kein strategisches Ziel war, wurde es zu fast 100% zerstört. Es handelte sich also um einen 
reinen Vergeltungsschlag. So etwas hatte es von deutscher Seite aus nie gegeben, auch wenn man es uns heute 
immer vorhält (es wird immer mit Coventry verglichen). 


Trotzdem werden heute bei jeder Gelegenheit die Aliierten als Saubermänner und Befreier dargestellt. 


Sogar „Bomber-Harris“ bekam sein Denkmal, der unter anderem auch für Pforzheims Zerstörung 
"verantwortlich war. 


Wo bleiben die Denkmäler für die tapferen Gefallenen? 


Zeitungsbericht aus dem Pforzheimer Kurier vom 30.03.00 


„Freundeskreis-Ein Herz für Deutschland“ hat mindestens 70 Mitglieder 
Die rechte Szene ist in Pforzheim durchaus präsent 


Regelmäßige Treffen und am 23 Feb. Fackeldemonstration/Staatsschutz: Keine größeren Zwischenfälle 
Von Rita Reich 


So rechte Rechte waren sie wohl nicht, die sechs jungen Männer aus Pforzheim und dem Enzkreis, die am Stammtisch schwadronierend eine 
„Rechte Front Pforzheim“ proklamierten und sich mit rotierendem Hakenkreuz im Internet präsentierten. Die Drohgebärde in der Homepage 
erwies sich, wie berichtet ‚letztendlich als Angeberei ohne tieferen Sinn. Doch damit lässt sich das Thema nicht abtun. Das rechtsgerichtete Lager, 
vor allem auch die jüngere Szene, ist in Pforzheim durchaus präsent. Und das mit einer über die Jahre hinweg zunehmenden Tendenz. Der so 
gennante „Freundeskreis ein Herz für Deutschland“, im Jahr 1985 in Pforzheim mit etwa 30 Aktivisten gegründet, zählt mittlerweile rund 70 bis 
80 Mitglieder(beim NPD- Kreisverband sind es 15 bis 20). Das erfuhr der „Kurier“ im Gespräch mit Alfred Maischein, dem Leiter des Dezernats 
Staatsschutz, und Rainer Weiß, dem Leiter der Kriminalpolizei Pforzheim.Der „Freundeskreis“, der zu seinen Gründungszeiten einmal als NPD- 
nahe Jugendorganisation galt, ist inzwischen mit seinen Mitgliedern in die Jahre gekommen. Die Altersstruktur bewegt sich zwischen 15 und 45 
Jahren. Einmal im Monat trifft man sich in einem Pforzheimer Stammiokal zur Mitgliederversammlung. Darüber hinaus finden immer mal wieder 
Veranstalltungen statt, die grösseres Interrese wecken. Als zum Beispiel Horst Maler, früher APO- Anwalt, dann RAF- Strafiäter und heute ins 
Rechtsaußenlager gedriftet, in Pforzheim seine Thesen verkündete, wurde die Holzhof- Gaststätte gemietet. Zu solchen Anlässen reisen dann auch 
rechtsradikale Gruppierungen aus anderen Städten an, vor allem kommen sie regelmäßig aus Karlsruhe. Für die Männer vom Staatsschutz gilt bei 
solchen Anlässen erhöhte Alarmbereitschaft, zumal Jugendliche aus der politischen Gegenrichtung, die antifaschistischen Gruppen, ‚fast immer vor 
Ort sind und den Gegner beobachten. „Mit Störungen und Randale muss gerechnet werden“, sagt Kripochef Weiß. „Je nach Drohung“ zeigen 
zwischen acht und 30 Beamte Präsenz und greifen bei Bedarf ein. Allerdings ‚so versichern Weiß und Maischein, gab es in den letzten Jahren nie 
größere Zwischenfälle. „Unterm Strich haben wir keinerlei Probleme, weder von rechts noch von links.“ Man könne miteinander reden, 
Konfrontationen würden nicht gesucht .Alfred Maischein nennt ein Beispiel für ein zwar demonstratives, aber nicht konfrontatives Auftreten: 
Alljährlich am 23. Februar, dem Jahrestag der Zerstörung Pforzheims, treffen sich die Mitglieder rechtsgerichteter Gruppierungen zu einer 
wortlosen Gedenkfeier. Mit Fackeln stellen sie sich auf dem Wartberg auf und verharren dort gut 20 Minuten lang, solange die Glocken läuten. 
Danach wird gründlich „saubergemacht“- und dann verschwinden alle wieder. Früher fand diese Demonstration auf dem Wallberg statt; das 
wurde dann verboten.,.In diesen Kreisen ist keine Gewaltbereitschaft festzustellen. Es geht eher restriktiv zu. Wer sich nicht benimmt, fliegt raus“, 
meint Maischein.Dennoch werde die Szene am politischen Rand mit besonderer Aufmerksamkeit beobachtet. In der Polizeidirektion werden 
einschlägige Straftaten statistisch besonders erfasst. Als „fremdenfeindliche Strafiaten“ gelten Delikte wie Volksverhetzung und Verwendung von 
Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen (beides wurde zum Beispiel den Jungen der „Rechten Front“ vorgeworfen). 1999 wurden 16 
Strafiaten dieser Kategorie registriert. Eine zweite Statistik zählte im letzten Jahr elf „rechtsextremistische Strafiaten ohne eindeutige 
fremdenfeindliche Einstufung“- dazu gehören Hakenkreuzschmierereien. Die Täter sind nur selten dingfest zu machen.Besonders erschreckend 
sind Angriffe auf den jüdischen Friedhof, die in den neunziger Jahren mehrfach vorkamen. Der letzte Vorfall liegt rund zweieinhalb Jahre zurück. 
In der Nacht vom 29.auf den 30. Oktober 1997 wurden sieben jüdische Grabmale auf dem Hauptfriedhof mit Naziparolen, Hakenkreuzen und SS- 
Runen besprüht. Die Staatsanwaltschafi setzte damals 8000 Mark als Belohnung für Hinweise auf die Täter aus. Ohne jeden Erfolg: Die 
rechtsextremen Schmierer blieben bis heute anonym. 


Stellungnahme der Frankens Widerstand- Redax 793° 
In, Bun 


Hallo Leute, |; Iphofen, den 12.01.2000 


wir von der EX- "Franken's Widerstand Redax“ wollen euch in diesem Brief unseren Rücktritt erklären. Wir werden 
uns nicht aus der rechten Szene zurückziehen, sondern wir werden all unsere Aktivitäten im Sand begraben (und zwar 
sehr tief )}! Warum sollen wir Aktivisten unseren Kopf für eine Sache hinhalten, was andere bewußt zerstören? Und das 
in den eigenen Reihen!!! Oder wie oft hören wir von so ziemlich jedem rechten Skinhead ( auch Skingirls) die Worte 
„Kameradschaft“ und „Zusammenhalt"?!? Was diese zwei Worte bedeuten, darüber denken die wenigsten nach! Auf 
jedem Konzert sehen wir Schlägereien, die oft schon anfangen, weil man aus Versehen angerempelt wurde, das falsche 
T-Shirt trägt ect. Wir wollten mit unserem Heft die Zusammengehörigkeit der nationalen Szene stärken, was aber leider 
nicht geklappt hat! Die rechte Szene geht eindeutig immer weiter den Bach hinunter und das, ohne daß die Zecken oder 
die Staatsschützer ihren Senf dazu geben müssen! Wie oft kann man auch von Musikgruppen eben diese zwei Worte 
hören, die sich selbst unter aller Sau benehmen! z .B. organisiert jemand ein Konzert und spendet der Band neben dem 
Spritgeld, Gage, kostenlose Getränke ect. noch ein Hotelzimmer, diese Band es aber nicht für nötig hält sich darin 
auszuruhen, sondern es in 1000 Einzelteile zerlegt. Was sol! das? Nicht nur, daß der Veranstalter wieder massive 
Probleme bekommt, nein, die ganze Szene muß den Kopf dafür hinhalten, "weil die sind doch alle gleich“! Wir haben 
unseren Kopf nicht nur hingehalten auf Grund unseres Heftes, sondern haben auch sehr viele andere Aktivitäten 
unternommen! Wir waren die, die was auf die Beine stellen wollten! Wir sind zwei Skins, die Sachen unternommen 
haben (auch im Sinne anderer) und haben dafür Anzeigen kassiert, z. B. Volksverhetzung (ihr werdet jetzt denken, daß 
dies unser Problem ist weil wir uns so dumm anstellen, aber wie ihr seht, es kann ja jeden von uns treffen und der 
kriegt deswegen noch von anderen "Schein-Kameraden“ in den Arsch getreten). Wir waren die, die wie Klaus längere 
Zeit im Knast schmoren mußten und wir waren die, die Hausdurchsuchungen über sich ergehen lassen mußten. Und 
das alles nur, um etwas für das deutsche Volk erreichen zu wollen! Wir waren immer stolz darauf, wenn wir 
Nachwuchs in der Szene sehen konnten. Aber um so mehr enttäuscht, wenn wir sehen mußten, wie "Kameraden" 
andere Kameraden aus der Szene herausgeekelt haben. Wie oft haben wir in unserem Heft direkt und indirekt erklärt, 
was Kameradschaft und "Zusammenhalt" bedeutet? Oft genug! Zu oft! Außerdem gibt es zu viele Neider und Heuchler 
in den eigenen Reihen. Der Abschuss war, daß man Klaus bei anderen Fanzinemachern anschwärzen wollte, indem 
man behaupten wollte, daß er ein Zweiteinkommen als VS-Spitzel habe. Dieses hatten Leute aus unserem Gau vor, die 
zum Teil nicht mal was mit der aktiven, nationalen Szene zu tun haben. Diese Mitläufer machen sich wichtig und wenn 
es um den Ernst der Sache geht, sind sie ganz klein und scheißen sich in die Hose! Nehmen wir doch mal ein Beispiel: 
Als die Antifa mobil machte und gegen „ Franken's Widerstand“ eine Demo organisiert hatte, war außer einer handvoll 
Ausnahmen keiner bereit, dem FW beiseite zu stehen. Jeder von ihnen hat von dieser Aktion der Zecken gewußt, wenn 
nicht von uns, dann seitens der Medien usw. Warum werden wir von Kameraden (wahren Kameraden ) gefragt, ob wir 
Hilfe brauchen, die dafür teils einige 100 Kilometer anreisen müssten? Aber bei uns im Gau haben die meisten die 
Hosen so mit Ausreden vollgeschissen, daß es einem schlecht wird! Davon abgesehen, daß diese Heuchler den Sinn 
von Zusammenhalt nicht verstehen, wollen sie jetzt auch noch wie bereits erwähnt, gegen Kamerad Klaus hetzen, 
indem behauptet wird, er arbeite für den VS! Sicher wollt ihr jetzt alle wissen warum? Also.- Wir vom FW haben im 
Fanzine „Kreuzritter“ ein Interview gegeben. In diesem wurden wir unter anderem gefragt, warum die Szene im 
Landkreis gesplittert ist und bla bla. Unsere Antwort enthielt unteranderem den Satz:"... was man noch sagen sollte, der 
Großteil der Skins in unserer Region unternimmt im politischen Sinne gar nichts, was vor allem mir (Klaus ) auf die 
Eier geht..." und noch 'n bißchen mehr. Und das hat einigen Kameraden (Schein.. nicht gepaßt)!!! Die Leute, die diese 
Lügen über Klaus und den VS verbreiten, waren niemals mit diesem Artikel angesprochen worden. Und so soll auch 
dieses für Klaus und für mich erledigt sein. Sie sollen denken was sie wollen! Sie haben dafür gesorgt, daß es in 
unserem Landkreis einige Aktivitäten weniger gibt. Wobei wir auch schon beim nächsten Thema wären. Als Klaus 
verschiedene Demos angemeldet hat, war niemand bereit, seine Unterstützung zu zeigen. Mal von Ordnern usw. 


abgesehen. Wer von ihnen wäre aufgetaucht? Diese Frage sollten sich einige aus dem Landkreis KT mal stellen! Leute 
wären schon genügend gekommen, aber aus unserer Region hätte man so gut wie niemanden erwarten können!!! 
Traurig aber wahr!!! Soviel dazu. Wir haben keinen Bock mehr auf solche Scheiße! NICHT DER STAAT HAT UNS 
ZUM SCHWEIGEN GEBRACHT, NEIN, ES SIND DIE LEUTE IN DEN EIGENEN REIHEN GEWESEN !!! 
Natürlich werden auch einige denken, wir seien Verräter, Aufgeber usw. Aber wegen den bereits erwähnten Gründen, 
ist es schade, seine wertvolle Zeit zu vergeuden! Wir haben beschlossen, daß wir aufhören und dabei soll es auch 
bleiben! Noch erwähnt werden sollte, daß wir weiterhin mit den Gefangenen in Kontakt bleiben und das Geld, was 
noch zur Verfügung steht, welches eigentlich für die Nr. 5 ausgelegt werden sollte, voll für die Betreuung der 
Gefangenen draufgeht. Wir wissen, es gibt viele gute Nationalisten, die es Ernst mit der Sache meinen! Es gibt sehr 
viele gute Skins, Nationalisten, Fanzinemacher und Bands, mit denen wir symphatisieren! Aber es gibt auch so viele 
Arschlöcher, mit denen wir nichts zu tun haben wollen und es solche Leute gibt, ist „unser“ Sieg ein Kampf ohne Ziel! 
So verabschieden wir uns sehr enttäuscht und trotzdem noch extrem braun 


Klaus & Stefan 
Ex-FW-Redax 


Grüssen möchten wir alle, die uns in dieser Zeit treu zur Seite standen. Besonders auch die gefangenen Kameraden, die 
uns an diesen Ausgaben sehr geholfen haben, mit Berichten usw.! 


Tja, wir denken das diser Brief für sich selbst spricht. Wir bedauern diesen Schritt der F.W. Redax und können dazu 
nur sagen: Wenn die Guten gehen...wer bleibt dann noch ??? - KdF-Redax 


Wer war Rudolf Hess? 

Rudolf Hess flog am 10. Mai 1941 als Parlamentarier 
nach England, um den 2. Weitkrieg zu beenden. 
Folge: Folterhäftling in Spandau bis zu seinem 

„ungeklärten“ Tod am 17. August 1987111 


) 
Nascal 


IE TEI ES: 


Chemrin 


Mehr zum Thema auf den Aubeil heß-Gedenkselten des Internet 


http://www.widerstand.com/ 
Informationen und Propsgandamaterial zum Thema 


The Clash 
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Rudalf heß nach Zahlung von 3,- DM für Rückporto an 
RK Druck und Vertrieb, Postfach 1824, D-58018 Hagen 


S , Käihc-K.olbwitz-St. 10 D-58018 Hagen 


Feuer &Sturm 
Das Magazin für alle Nationalisten 
Zu bestellen für 5.- bei 
M.Happke. Postfach 7, 04884 Beilrode 


Pfalzfrent " .. 


Zime für Skins & Natienalisten!- 
Interviews, Fußbellberichte, Konzertberichte, Fanzine und 

A CD Besprechungen, Osschichte, Politik, ANTI- Antifa, 
CD Charts und vieles mehr gibts zu lesen gegen 5 DM bei: 
I EN Bosach 211411 67014 Indwigshufen 
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Demobericht 1. Maj 2000 


Dezentralisierung hieß das Zauberwort für die Aktionen zum diesjährigen 1. Mai. Nachdem im Vorjahr die 1.- 
Mai-Kundgebung in Bremen verboten wurde, artete diese Aktion zu einem Katz- und Mausspiel aus. Dies sollte 
dieses Jahr verhindert werden. Und so wurden Kundgebungen und Demos in Berlin, Dresden, Grimma, Fürth. 
Wetzlar, Ludwigshafen und in mehreren thüringischen Kleinstädten angemeldet. Wie gewohnt hagelte es 
Verbote. Aber es gelang viele dieser Verbote gerichtlich zu revidieren. In Berlin- Hellersdorf marschierten über 
1000 Kameraden. Die 350 norddeutschen Kameraden, die von der Polizei auf der Autobahn 
ungerechtfertigterweise aufgehalten wurden, machten das Beste daraus. Sie legten in Nerruppin einen 
Zwischenstop ein und führten einen Spontanaufmarsch durch. 
Am Rande der Hellersdorfer- Veranstaltung versuchten einige besonders mutige Antifaschisten einen Übergriff 
aus dem Hinterhalt. Sie holten sich aber nur blutige Nasen, tja.......wer Gewalt säht. 
In Wetzlar marschierten ca. 200 Volksgenossen. 
In Fürth sahen 2500 Anarchos und Normalos machtlos zu, wie 500 Nationalisten die Straße eroberten. 
In Grimma waren es 700 „Ewig Junggebliebene“, die einen lächerlichen Aufzug von 300 Linkschaoten links 
liegen ließen. 
In Dresden versammelten sich ca. 450-500 Leute, um den 1. Mai volksgerecht zu feiern. Auf dem Heimweg 
griffen Antifatzkes abreisende Kleingruppen an. Die Grünen nahmen 13 dieser Penner fest. 

- In Danzig und Warschau gab es handfeste Auseinandersetzungen 
zwischen Linken und Rechten. 
In Zürich lieferten sich Chaoten der linksextremen Szene 
Straßenschlachten mit der Polizei. 
In London gab es ebenfalls Plünderungen, Ausschreitungen und sinnlose 
Zerstörungen. 
In Hamburg und Berlin entstanden ebenfalls erhebliche Sachschäden 
durch „fremdländische Krawalltouristen“ und Linke. 


Nun aber zur Ludwigshafener Demo: 

Am frühen Morgen des 1. Mai reisten wir im kleinen Kreise per Zug 
Richtung Ludwigshafen. Über Handy koordinierten wir die 
Mitreisewilligen an die umliegenden Bahnhöfe. Ungefähr 30-40 Mann 
stark kamen wir am Bahnhof an und wurden sofort von der Polizei an den 
Hintereingang geführt. Am Bahnhofsvorplatz lungerten ca. 300-400 
Zecken und warteten auf ihre Gelegenheit. Vier Kameraden von uns 
wurden dann auch von 60 (!) der Lumpen angegriffen. Sie kamen aber 
halbwegs heil da herraus. 

Nach ewig langer Wartezeit ging es dann endlich los. 300-400 
Nationalisten aus der Umgebung marschierten lautstark los. Die 
Demoroute war super ausgewählt und die 4 Stunden waren sehr 
kurzweilig. 

Los ging es durh ein Arbeiterviertel und dort konnten wir viel Zustimmung genießen. Allerdings ist die 
Demoordnung zu bemängeln.......ist es wirklich so schwer in Dreierreihen zu marschieren? Die nächste Stunde 
verlief sehr ruhig, es ging durch ein Villenviertel und weder Bewohner noch Antifas ließen sich blicken. Einige 
Kameraden wurden schon ungeduldig. 

Aber kurz vor dem ( geplanten ) Ort der Zwischenkundgebung ging es los: Einige Kameraden wurden an einer 
Tankstelle von Roten angegriffen und ein 16-jähriger Aktivist bekam einen Pflasterstein an den Kopf und ein 
Messer in den Rücken. Dies heizte die Stimmung an. 

Zu allem Überfluß hatte die Polizei es auch nicht geschafft den Ort Zeckenfrei zu halten. Ca. 100 Linke hatten 
sich dort verschanzt. Nach langen Diskussionen lenkten die Veranstalter ein und wir änderten die Demoroute 
kurzfristig. Nachdem es so aussah, daß wir schon weit genug weg wären wurden die Roten richtig übermütig und 
wollten den Krankenwagen, der unseren verletzten Kameraden abholte, attackieren. Sofort durchbrachen an die 
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100 Kameraden die Polizeisperre und rannten los. Es wurde erst weitermarschiert, als der Wagen ohne Probleme 
weiterfahren konnte. 
Nun wurde es richtig lustig: Es ging in die dunklen Gassen von Ludwigshafen. Das erste was zu sehen war, war 
eine Punkerin in totaler Vermummung, die „Nazis raus“ quiekte. Ihr wurde schlimmster Spott zuteil und der 
halbe Demozug „quiekte“ zurück. 
Außer den altbekannten Parolen wurde auch neudeutsches Liedgut einer „Berliner Kultgruppe“ zum Besten 
gegeben. Selten war eine Demo so abwechslungsreich und die freien Nationalisten drückten der NPD- Demo 
einen ganz persönlichen Stempel auf. Die Abschlußkundgebung endete mit klaren Worten und einem Gedicht. 
Auf dem Heimweg machten wir noch in einer Bahnhofskneipe rast. Die Wirtin dieser Kneipe sorgte dann noch 
für einige Lacher und versorgte uns gut. Satt, müde und zufrieden traten wir die Heimreise an. Bis zum nächsten 


Jahr, wenn es wieder heißt. 


1. Mai - chaotenfrei!!! 


Patriotische Rockmusik zu Tiefstpreisen! 
Versandiiste kostenlos anfordern bei: 


Nord-Versand 
Postfach 11 34 » 25463 Halstenbek 


Pühses Liste 
Postfach 1245 
86617 Neuenburg 
- Donau - 
Fordert noch heute 
eine 
Liste an!!! 


E* 


R | Te.09423-90253- | E 
Rn L Fax:09423-903999 SA | 
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Tel.:08435/920395 


Konzert mit DST, Legion of Thor, Sperrfeuer, Propaganda und 
Komandbo Skin....15.April ZI 


Cirka eine Woche vor diesem Konzert hörten wir das Gerücht das in Offenburg ein Konzert 
sein sollte. Da dies nur eine halbe Stunde Fahrt bedeutet hätte und die Bands auch nicht 
schlecht waren überlegte man hin und her. Es war ja auch noch im Elsaß ein Konzert mit 
Carpe Diem, Ile de France und Torgemada angekündigt. 

Doch wir entschieden uns für das Konzert mit Legitima Offensa, Sperrfeuer, Legion Of Thor 
und eine Berliner Überraschungsband. Doch erstens kommt es anders und zweitens als man 
denkt .... Auf der Fahrt zum Konzert stellte sich heraus das es Richtung Lörrach gehen sollte 
... eine unwesentliche Strecke von 150 km mehr ..... und die Bands waren DST, Sperrfeuer, 
Propaganda, Kommando Skin und Legion of Thor. Als wir nach relativ ereignisloser Fahrt 
ankamen und die 25 Steine Eintritt gelöhnt hatten, waren wir ganz guter Laune. 


Nach dem genialen Konzert letzte Woche in Reutlingen war ich auch wieder mal froh ın 
kleinerem Rahmen zu feiern. Kurz die Stände abgecheckt und ein paar Mark für sommerliche 
T-Shirts angelegt, kurze Schwätzchen mit Bekannten und die "Schmuddelzines" 
feilgeboten ....... wie immer halt! 

Die erste Band war Kommando Skin die ich noch nie gehört hatte .... es war der dritte 
Auftritt und ich muß ehrlich sagen das sie überraschend gut waren. Sie coverten alte 
Störkraft-Sachen was mir persönlich sehr gut gefiel .... hört man nicht mehr so oft und 
auch die Skrewdriver- - Sachen sorgten gleich für angenehme Stimmung. 


Als nächstes kam Sperrfeuer auf die Bühne und zu ihnen kann ich gar nicht so viel 
sagen da ich mit einigen Kameraden sehr in Gespräche verwickelt war. 


Propaganda betraten die Bühne und lieferten eine gute Show ab und auch wenn die 
Anlage beim Gesang etwas leise war kam ganz gute Stimmung auf. Die Jungs aus Horb 
sind ja schon fast Garanten für eine gute Show. 

Legion of Thor waren die nächsten und auch bei ihnen sind meine Erinnerungen etwas 
verblasst ... lag wohl am Bier. 


Dann kam die Überraschungsband auf die Bühne und wir waren wirklich erleichtert das 
sie hielten was sie versprachen. In unseren wildesten Phantasien hatten wir uns schon 
ausgemalt wer wohl die Berliner Band sein sollte. In unseren Überlegungen spielten Spreegeschwader, Idee Z und 
ähnliche eine Rolle. Obwohl doch viele insgeheim an DIE Berliner Kultband dachten war es uns klar das dies nur ein 
Wunsch bleiben würde ! 


Aber DST, was für Deutsch Stolz und Treue steht legten gleich richtig los ... deutsches Hate- Core mit brachialen 

(deutschen) Texten. Wie ein Gewitter brachen die Lieder über uns herein und heitzen die Stimmung gleich an. 

Eindeutige Texte auf und vor der Bühne !!! 

Vielgewünschte Cover von Volkszorn, Landser und Konsorten wurde gespielt und die Stimmung war super .... der 

Sänger von Sperrfeuer betrat noch mal die Bühne und im Duett wurden uns die besten Kracher um die Ohren 
gepfeffert. Top !!! 


Um 3.00 Uhr war dann Schluß und ich total 
heiser und am Ende. Aber es war echt ein 
Highlight. Grüsse an alle anwesenden 
Kameraden ...... besonders Miriam, Bastian 
und Frau und den Karlsruher Mob. 


Dank an Andi für's fahren. 

NS.: Die Bands DST und Legion of Thor wollten 
nicht fotografiert werden und es hielten sich auch 
alle dran. Eine kleine (harmlosere) Schlägerei, bei 
der es wohl um Fußball ging, war der einzige 
derartige Vorfall. Das Konzert war wohl von den 
Hammerskins organisiert und ein Großteil der 
Leute waren auch Hammers. 


1. April 2000 — 2. Veranstaltung des Nationalen Widerstandes Karlsruhe 


mit Manfred Roeder und Stigger (zz 
wor, 


Endlich war es soweit...nachdem es beim ersten Anlauf nicht klappte ging diesmal (fast) alles glatt. 
Als wir um 19.00 Uhr am Treffpunkt ankamen warteten schon mehrere Autos mit Kameraden. Im ersten 
Konvoi fuhren wir in die Gaststätte und halfen aufbauen. 


Im Vorfeld gab es einige Diskussionen (wer da war weiß um was es ging) und bevor es eskalieren konnte 
verließ die Person um die es ging den Saal.. 

(Wir werden auf diesen Vorfall im KdF nicht weiter eingehen, da hier nun intern einige Sachen geklärt 
werden müssen. In privaten Diskussionen wurde die Ansicht der KdF-Redax dargelegt) 


Bevor es nun losgehen konnte erreichte uns ein Hilferufvon 5 Kameraden (3 Männer und 2 Frauen) die mit 
dem Zug anreisten. Cirka 20 Kommis attackierten sie am Bahnhof und verließen erst das Gelände, als ein 
Hilftrupp von 25 Nationalisten den Bahnhof stürmten. Als unsere Leute auftauchten war sofort auch Polizei 
vor Ort und kontrollierte sämtliche Ausweise....als die Kommis unsere Kameraden angriffen war nur ein 
Bahnhofspolizist zu sehen. Und dieser herrschte einen Kameraden an er solle seine Papiere wieder 
aufheben, die er bei der Attacke hatte fallen lassen!!! 


Manfred Roeder fing um ca. 21.00 Uhr mit seiner Rede an und sie war eigentlich sehr gut. Eigentlich 
deshalb, weil ich ihn auch schon besser gehört habe. Thema seines Vortrages war die politische Lage in 
Deutschlad und für die etablierten Parteien nach den Parteispendenskandalen. 

Nach ungefähr 1 Stunde verließ M. Roeder das Rednerpult und nach kurzer Umbauphase betrat Stigger die 
Bühne. Er spielte vor cirka 100 Kameraden seine Balladen und lieferte einen guten und auch längeren 
Auftritt. Allerdings verlor sich die Akkustik in dem zu großen Saal. 

Ein Teil des Eintritts von 15,-DM ging direkt an die Aktion „Wir kaufen Hehli frei“. Auch diese 
Veranstaltung des NW KA war ein Erfolg...auch dank der B&H Sektion Baden.. Am Ende des Abends kotzte 
der Staatssch(m)utz ordetlich ab. Und auch das anwesende Fernsehteam hatte nicht im Saal filmen können. 


Erwähnenswert sind noch zwei Dinge !. 

l. Die Linken Ratten griffen nachts um 2.00 Uhr (wieder am Bahnhof) nochmals Kameraden von uns an. 
Diesmal kamen 8 Vermummte in den Mc Donalds gestürmt und schlugen sofort mit Baseballknüppeln 
drauflos. Als sie sich verzogen bekam einer der Chaoten noch seinen eigenen Knüppel an den Kopf. 
Bei dieser Aktion zerstörten die Antifas eine Scheibe im Wert von 600,-DM. 

Das KdF warnte schon mehrfach vor Antifa-Aktionen am Bahnhof Karlsruhe. Nochmal an alle auswärtigen 

Kameraden - direkt hinter dem Bahnhof ist ein besetztes Haus der Roten. Von dort aus koordiniert der rote 

Mob seine feigen Aktionen.. Achtet auf Späher der Linken (meist 2 Punk-Mädels) und wenn ihr erkannt 

wurdet meldet euch bei der bekannten Karlsruher Nummer. 


2. Vor fünf Jahren fand im selben Lokal schon mal eine Aktion der Kameradschaft Karlsruhe statt. Ein 
paar Tage später gabs einen Brandanschlag auf den Laden. 


Im Anschluß gibts noch ein Kurzinti mit der Bedienung des Abends: 


Wie war ihr erster Eindruck ? 
Alles war sehr chaotisch. 


War der Umsatz in Ordnung ? 
Vom Verzehr her schon (hätte mich auch sehr 


Wegen dem Aussehen ? 
Nein, mein Sohn läuft auch so rum, aber weil es 
gleich am Anfang Ärger gab. Und wegen den 
Polizeibeamten. 
Hat sich dieser erste Eindruck im Nachhinein 
bestättigt ? 

Ganz klar nein, war ok. 
Würden sie solch eine Veranstaltung ein zweites 
Mal machen ? 
Nein, ich kann mein Geld auch leichter 
verdienen. Ohne diesen Streß. 


gewundert..KdF Redax), Trinkgeld wurde fast gar 
keines gegeben und es war viel Gerenne, weil 
niemand auf seinem Platz sitzen blieb. 
Haben sie zugehört was der Redner sagte? 
Hatte ich keine Zeit dazu gehabt. Aber die 
Musik war schön. 
Danke für die Beantwortung meiner Fragen und 
einen schönen Abend noch! 

Danke ebenfalls. 


Weiter geht es mit unserer bei den Roten 


wenig beliebten Serie. Wir wollen 
natürlich nicht zu Gewaltaktionen 


aufrufen...wie ihr mit dem hier 
angebotenen umgeht bleibt eurem 
Feingefühl überlassen. 


Infotelefone: 


0043 (1) 6415999 — Rosa Antifa Wien 
030/27560756 — AA/BO Berlin 
0201/767670 — Antifa Aktiv Essen 
0231/416665 — Antifa Dortmund 
0177/3348170 — Antifa Passau 
07231/970796 — Antifa Pforzheim 
06272/3559 — Garfield 
0341/9405407 — Antifa Leipzig 
0711/603237 - VVN/B.W. 
0441/25273 — Antifa Oldenburg 


News aus der linksfaschistischen Szene--—Bei einer Veranstaltung des 
Freundeskreis — Ein Herz für Deutschland — hat die Antifa Pforzheim zwei 
besonders mutige Späher losgeschickt. Zwei Kameraden der Karlsruher Szene 
wollten den Spinnern mal kurz Hallo sagen. Die Kinder-Punks rannten wie die 
Gazellen und wurden trotzdem erwischt...doch nachdem sie ihr Tränengas 
versprüht hatten und nun unter Tränen baten man möge sie in Ruhe lassen.....da 
kam der Mutterinstinkt durch und man ließ sie ziehen. Ihr seid ein jämmerlicher 
Haufen!!!--Die Antifa Schwarzwald Baar ist scheinbar auch am Ende...sowohl 
politisch als auch körperlich. Die Internetseiten sind seit einem Jahr nicht mehr 
erneuert und die Ansage ist auch schon über 10 Monate alt. Außerdem ist sie 
wohl im totalen Drogenrausch entstanden. Aber uns soll es recht sein, wenn ihr 
euch selbst fertigmacht müssen wir es schon nicht tun——In Görlitz hat die Antifa 
demonstriert. Man wollte die Schließung eines Szeneladens erreichen. Der Laden 
ist aber schon seit 1 Jahr geschlossen. Ihr seid wirklich toll informiert-—-In 
Karlsruhe ist es der Antifa gelungen mehrere Kameraden gleich zweimal 
anzugreifen. Doch wie man in den Wald hineinruft - so schallt es zurück!!! Was 
macht ihr Penner ohne Baseballschläger und Übermacht ??? Wir werden es 
herausfinden--——In KA ist die „Rote Antifa Ka“ gegründet worden.....das wird 
ein heißer Sommer für euch-— Wenn unsere Kameraden in Rostock am 28.07 
noch nichts vorhaben...in Behnkenhagen spielt die Zeckenband Molotow Soda 
zum Tanze auf. Wenn ihr mittanzen möchtet, geht zu diesem Open Air——— In 
Manheim hat sich ein antirassistischer Fanclub mit dem Namen „Doppelpass“ 
gegründet-——- In der nächsten Zeit soll es mehrere Antifa-Mobil-Touren durch 
die Pfalz und dem Odenwald geben. Dadurch soll die antifaschistische Präsenz 
vor Ort verstärkt werden und zum effektiven Wiederstand aufgerufen werden- 
—-— Bedauert hat die Antifa den Aufmarsch von 250 Kameraden in Anklam am 
25.03.. Auf Grund ihrer dort nicht vorhandenen Strukturen konnte 
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= wieder einmal bewiesen werden, das es sehr wohl „national 
Zer schlagt die befreite Zonen“ gibt----- In Karlsruhe wurde die Gaststätte 
„Sängerhalle“ entglast. Zu dem Anschlag bekannte sich die 
linksextreme Szene aus Karlsruhe. Grund: In der 
„Sängerhalle“ fand zuvor eine Veranstaltung der 
Kameradschaft statt (siehe Bericht: Roeder). Bei dem 
Anschlag enstand ein Sachschaden von 30 000 DM. Wie lange 
wollen die verantwortlichen Politiker noch bei diesen Aktionen 
zuschauen und diese noch finanziell unterstützen??? Am 
Samstag, 06.05.2000 wurde unser Kamerad Manfred Huck von 
Anhängern der linken Szene in Karlsruhe angegriffen, 
nachdem er sich negativ zu einem Theaterstück des VVN (Verein der Verfolgten des 
Naziregimes) äuserte, in dem der Mord eines Hindenburg Wahlhelfers propagandiert wurde. 
Auserdem wird an ihren Plakatwerbung für dieses 


Theaterstück deutlich, daß auch heute noch von diesen T. Kagnt Bi spe f 
Witzfiguren zum morden aufgerufen wird. Kamerad Huck VERS 4 a & 
wurde brutal zusammengeschlagen und als er sich mit einem n Fi 
Messer verteidigte wurde es vor den herbeigerufenen Beamten ; “un 
hingestellt, als hätte unser Kamerad die Zuschauer attackiert. ee 
Wie immer haben es die „armen“, „schuldlosen“ Linken mal Se: 7% 
wieder verstanden, sich in die Opferrolle hineinzujammern. So & ® 
langsam werdet ihr frech— — £ & 


Antifa Demos sind geplant: 
27.05.-04.06. Aktionswoche gegen die Expo 
15.-18.06. Eisenach (gegen Burschenschaftstreffen) 
17.06. Leipzig- Grünau 


Ihr wollt noch mehr Informationen über die Antifa ? Ihr habt selbst 
interessante Details über sogenannte „antifaschistische“ Aktivitäten? 
Dann her damit: 

Anti-Antifa Franken, Postfach 1611, 96206 Lichtenfels 


Anti-Antifa Saar-Pfalz, Postfach 211411, 67014 Ludwigshafen 


Ihr seid Zeuge eines Polizeiübergriffs geworden? Ihr habt Bilder oder 
Berichte davon? Ab damit ins Reppresionsbüro: 


AK Befreiung, Postfach 410610, 76206 Karlsruhe 
(hier erhaltet ihr auch die Anti-Antifa Zeitschrift „Rote Socke“) 


Was gut ist, kommt wieder !!! 


Gespräch mit dem Braunen Kreuz 


Nachdem uns das Braune Kreuz bei mehreren Demos schon aufgefallen ist und auch immer 
sehr gute Arbeit ablieferte (besonders Hamburg) wollen wir euch diese Organisation in diesem 
Inti etwas näher bringen. Es ist wichtig, das wir uns in jedem Bereich eigene Strukturen 
aufbauen...und das B.K. schließt hier eine wichtige Lücke. 


FUBETÄRETER ERE 
Was ist das „Braune Kreuz''? | us Er7 
| 
} 


Das braune Kreuz ist im eigentlichen Sinne das Symbol unseres Nationalen ur 


Kampf war, ist und bleibt ein naturge- 
gebenes Element des Lebens. Die 
Idee des Helfens verkörpert den ritter-| 
jeder eindeutig erkennt. Wir sehen uns als Erste-Hilfe-Gruppe, und werden so |jichen Moment im Kampf der Völker 
| untereinander, sie bildet eine Insel der 

diesen Bereich auf Veranstaltungen des nationalen Lagers abdecken. Wie sich | Nilfsbereitschaft für die durch die Waf-| 
fen des Krieges Getroffenen. Sie dient! 

der Erhaltung des Lebens und der Ge-| 

|sundheit, der besten Söhne der Nati-; 
:on, der Soldaten. Die fordert Achtung! 


Sanitätsdienstes. Dieses haben wir der Einfachheitshalber gewählt, damit uns 


in der Vergangenheit zeigte, ist unser Einsatz schon so manches mal von 


Nöten gewesen, insbesondere in Kiel und in Hamburg. | vor der Person des ehrenhaften Kämp-| 
|fenden. Sie fordert von denen die das; 
Wer ist wie auf die Idee gekommen? Zeichen der helfenden Rn 


tragen, den letzten Einsatz in der Er- 
| füllung einer hohen sittlichen Pflicht ent-| 
sprechend germanischer Weltan-| 
schauung. | 


Ein paar Mädels aus dem Norden Niedersachsens „gründeten“ es, wobei man 


erst im kleinen Rahmen dachte. Später wurden unsere Bestrebungen sich auf 
das gesamte Bundesgebiet auszuweiten verwirklicht. Das eine Sanitätsgruppe in den eigenen Reihen gebraucht wurde, 
war von Anfang an klar, aus der Idee jedoch Wirklichkeit werden zu lassen, das war ein mühseliger Weg. Aber es kam 


uns große Unterstützung aus den eigenen Reihen zuteil, so daß wir bald Fuß gefaßt hatten. 


Wieviele Leute seit ihr? 
Wir haben ungefähr einen festen Stamm von 20 Leuten und dazu kommen noch einige Freiwillige, die sporadisch 
mithelfen und viele Interessenten. Bei den letzteren wurden wir uns natürlich freuen, wenn sie sich dazu entschließen 


könnten bei uns mitzuwirken. 


Seit wann gibt es Euch und was seht Ihr als Eure Aufgaben an? 

Es gibt uns nun seit etwa 2 Jahren, und wenn wir auf unsere Arbeit zurückblicken so sind wir doch alles in allem recht 
zufrieden. Wie schon erwähnt, sind wir im Falle eines Falles für die Erstversorgung zuständig. Von einem Pflaster 
angefangen bis hin zu lebensrettenden Maßnahmen, Verbänden usw. sehen wir unser Aufgabenfeld. Bei 
Komplikationen wird natürlich der Rettungsdienst informiert. Es geht, und das möchten wir betonen, nur um die 


Erstversorgung vor Ort. 


Wie finanziert Ihr Euch? —:- 
E : m 
Eigentlich von Spenden aus den eigenen Reihen. Wobei hier auch nocheinmal an diejenigen ein großes Dankeschön 


ausgesprochen werden soll. Ohne diese Unterstützung wären wir nicht in der Lage unsere Arbeit fortzuführen. 


Wie kann man mit Euch in Kontakt treten, wie Euch unterstützen? 


Schriftlich über unsere Kontaktanschrift: D 
as Braune Areuz 


Seit kurzem sind wir aber auch im Weltnetz vertreten. Auf 


Doftfad 1216 
Demonstrationen ist unser Einsatztelefon geschaltet, dies dient einmal 19252 Boisenburg 
als Komunikationsmittel unter uns Helfern, soll aber auch eine Einfatzteiefon: 0172-49 04 192 
(Mail. braumeskreuz@hotmail.com 
Auskunftsfunktion haben. Unterstützen kann man uns in mancherlei kn en rn 2 


Hinsicht. Durch aktive Mitarbeit, finanziell und auch durch 


Materialspenden. 


Braucht man, um sich Euch anzuschließen eine entsprechende Ausbildung, oder wie läuft das ab? 

Das wäre der Optimalfall, aber für alle Laien auf dem Gebiet der medizinischen Erstversorgung haben wir eine 
Schulung vorgesehen. Wenn es uns Entfernungsbedingt möglich ist, führen wir diese selbst durch. Da das aber 
meistens nicht der Fall ist, muß eine Erste-Hilfe-Schulung (z.B. beim DRK) von mindestens 2 mal 8 Stunden (besser 
mehr) vorgewiesen worden. Denn das ist einmal unsere Absicherung und zum anderen eine Kontrolle eines jeden 


selbst. Prüfungen durch uns werden angestrebt sowie das Angebot von Wochenendseminaren. 


Als ihr auf der Hamburg-Demo dem umgefallenen Polizisten helfen wolltet, seit ihr ja relativ rüde 
zurückgewiesen worden. Erzählt mal. 

So ganz stimmt das nicht. Als wir uns anboten dem Polizisten zur Hilfe zu kommen, trat man uns recht positiv 
entgegen (hätte man wohl von den schlimmen "Neonazis“ nicht erwartet). Als wir aus unserem Bus dann Kühl-Akkus 
holen wollten, kamen eigene Einsaztleute bereits zur Hilfe und stabilisierten den Polizisten. Wir wurden höflich darauf 
aufmerksam gemacht, das unser Zug sich entfernte und wir gehen sollen, daß wir den Anschluß nicht verpassen (da 


sich immer noch Linke in der Nähe aufhielten). Also ein recht angenehmer Zwischenfall mit der Polizei. 


— nen ; Letzte Worte! 
' | Wir wollen nichts | Es gäbe noch jede Menge zu erzählen, aber vorrangig möchten wir allen danken, 
| ———. er Am ne eu |  dieuns bei unserer bisherigen Arbeit unterstützt haben. Wie wichtig unser Einsatz 
Be Sun : x | | bisher war, und sicher auch in Zukunft immer wieder sein wird, sollte jedem 
ı denn wir sind | 


bewußt werden. Jegliche Mitarbeit in unserer Gruppe ist freiwillig. Wer Interesse 
hat, sich uns anzuschließen, nehme bitte unter oben angeführter Anschrift Kontakt 
mit uns auf. Wir freuen uns über jede Zuschrift. 


| vergänglich, aber | 
Deutschland muß leben | 


Tips und Tricks für nationale Aktivisten (37, 


0 


Wenn ihr eure Lieblingslieder auf eine RW-CD brennt und eure Orginale zuhause lasst werdet ihr 
länger Spaß daran haben. 


Anstatt Baseballknüppel und sonstigem solltet ihr zu eurem Selbstschutz lieber bei einem Spaziergang 
einen schönen Holzknüppel mitnehmen. Läßt sich überall wieder besorgen und kostet nicht viel. 


Wenn ihr merkt das es gleich knallen könnte steckt euren Geldbeutel in die vordere linke Hosentasche. 
Fällt nicht so leicht raus wie in der Gesäßtasche und bieten einen (kleinen) zusätzlichen Schutz der 
Weichteile. 


Vor jedem Konzert und jeder Demo ist der Geldbeutel zu checken...nehmt keine Adressen und 
Vistitenkarten mit. Räumt alles aus was ihr nicht braucht. 


Telefonnummern und Namenslisten die ihr unbedingt braucht solltet ihr kodieren...vertauscht die 
vorletzte mit der ersten Nummer und schreibt Spitznamen auf...oder laßt euch was anderes einfallen. 
Macht es den Grünen nicht zu einfach. 


Wenn ihr an Schulen Flugblätter verteilen wollt achtet darauf, daß sie verständlich sind und 
einigermaßen ansprechend gestaltet sind. Vergeß nicht einen „Verantwortlichen im Sinne des 
Presserechts“ (V.i.S.d.P.) unter eure Flugblätter zu setzen, sonst gibts Ärger mit Lehrern, Bullen oder 
sontigen..... 


Transparente erstellt ihr am einfachsten auf einem Computer und druckt die Vorlage auf Folie. Mit 
einem OH-Projektor wird dann das Bild auf den Stoff, den ihr vorher an die Wand gepinnt habt, 
projeziert. Jetzt mußt ihr nur noch vor.-und ausmalen. 


Wenn ihr festgenommen werdet seid ihr nur verpflichtet euren Namen, eure Adresse und 
Geburtsdatum anzugeben. Also alles was auch im Personalausweis steht. Auf weitere Fragen der 
Polizei müßt und solltet ihr nicht antworten. 


Bei Veranstaltungen die ihr durchführt solltet ihr stets einen Eingreiftrupp bereitstellen. So könnt ihr 
verhindern das Antifas und andere „geistige Minderheiten“ zuschlagen. Dieser Eingreiftrupp sollte nur 
mit bewährten und aufeinnander eingestellten Kameraden besetzt werden. Die Dirktleitung muß per 
Handy zu dieser Truppe umgeleitet werden. 


Bei Trips in die Schweiz beachtet bitte das neue Waffengese. Werdet ihr an der Grenze mit 
Schlagstöcken oder ähnlichem erwischt kostet es 5 00,-Eier. 


Auf dem Weg zur Demo niemals alleine gehen und auf alles gefasst sein. Der rote Mob kricht wie die 
Ratte aus dem Loch. Eine halbvolle Flasche (bitte keine Bierflasche) kann euch (im Normalfall) kein 
Grüner abnehmen. Und sie fliegt gut! 


Alte Bücher, Koppeln oder sonstige Sachen aus Opas-Zeit findet ihr zu fairen Preisen auf 
Flohmärkten. : 


Kassetten die ihr im Auto hört nicht mit Orginaltitel beschriften. Aus Landser wird dann Onkelz und 
aus Arisches Blut eben PUR. Ist zwar nervig erst überall reinzuhören, aber die Bullen haben weniger 
zu beschlagnahmen. 


&&c 


us 


Antifaschistisches Flugblatt - Ansichtsexemplar ZN 
38, 

Das folgende Flugblatt ist uns von einem Leser geschickt worden. Herzlichen Dank hierfür! 
Die hirnlose Argumentation der linksfaschistischen Gewaltprediger ist es schon mal wert dieses 
Pamphlet durchzulesen. Die wahren Faschisten und Rassisten sind diese marxistischen Spinner 
— alles was nicht in ihr Weltbild passt wird mit Gewalt bedroht. 

Schluß mit Rotfrontterror ! 


KERKKKKRH TE TR TE 


„Nevada"- ein Naziladen? 


Ob der Besitzer des "Nevada" (in der Mettmansgasse in der Reutlinger Innenstadt) selbst Nazi ist oder nicht sei 
dahingestellt, auf jeden Fall ist das "Nevada" ein bei Naziskins in der Region beliebter Laden. Und das liegt am 
Angebot. Hier gibt es alles, was das Naziskinherz höher schlagen läßt, vom szenetypischen Outfit bis hin zum 
Baseballschläger. Auch eindeutige Naziartikel, wie Reichskriegsflaggen oder Musik-CD's mit rechten Texten gingen 
schon über den Ladentisch. Ist das Gesuchte nicht vorhanden, wird auf andere Möglichkeiten dies zu erwerben 
hingewiesen. Die rechte Kundschaft pöbelt auch schon mal im Umfeld des Ladens und beschimpft Menschen anderer 
Nationalität oder Hautfarbe, oder solche, die in ihren Augen "links" aussehen. 


Damit muß Schluß sein!! 


Das "Nevada" bietet den Nazis die komplette Ausrüstung für ihre rassisstischen Überfälle. Oder sind die Betreiber des 
"Nevada" so naiv zu glauben, mit den dort erstandenen Baseballschlägern würde tatsächlich Baseball gespielt! Und 
wird der Knüppel auf dem Weg zu einer ihrer Hetzveranstaltungen wider erwarten konfisziert oder geht sonstwie 
verloren: für Nachschub wird in der Mettmannsgasse ja gesorgt. Wer Nazis gezielt als Konsumentinnengruppe 
anspricht und sei es nur des Geldes wegen macht sich mitschuldig an ihren Verbrechen und unterstützt ihre 
menschenverachtende Ideologie. Darüberhinaus bietet der Laden ihnen einen Anlaufpunkt direkt in der Reutlinger 
Innenstadt. 


In Reutlingen existiert ausserdem ein Naziversand namens „White Terror(.verantwortlich (von der Redax 
gestrichen) und darüber hinaus der Armeewarenhandel und PiaDi-Versand. Betrieben wird Letzterer von 
(gestrichen). einem ehemaligen Funktionär der verbotenen „Heimatreuen Vereinigung Deutschlands" . 

In Eningen betreibt die NPD in einer Villa in der Schillerstraße immernoch ihr Schulungszentrum. 


Dass öffentlicher, antifaschistischer Druck Erfolg hat, zeigt das Beispiel „American Store". Der Besitzer 
(anonymisiert)sah sich nach Protesten gezwungen, rechte Artikel (ähnlich denen das Nevada) in seinen Filialen in 
Stuttgart und Reutlingen aus dem Programm zu nehmen. Das "Nevada", dessen Eigentümer er ebenfalls ist, scheint er 
dabei jedoch vergessen zu haben. 


WIR FORDERN DAS "NEVADA“ UND SEINEN BESITZER (Namen von der Redax gestrichen) AUF, 
ÖFFENTLICH STELLUNG ZU NEHMEN ! 


DER NAZI-KRAM MUSS WEG - AUCH UNTER DEM LADENTISCH ! 
KEINE RÄUME FÜR NAZIS UND RASSISTEN - AUCH NICHT IN SOGENANNTEN SZENE-MODESHOPS ! 


GEGEN DIE ETABLIERUNG RECHTER KULTUR IN REUTTLINGEN! 


VisdP: „B. Paul, Tübinger Str. 17, Reutlingen“ 


er 


Might of Rage, Warlord, Legion of St.George 
und Eye of Odin in Northampton (England) 


Dieses Konzert fand zu Ehren des „Legion of St.George-Day“ statt und wir wollten dieses Konzert, daß 
am 22. April über die Bühne gehen sollte nicht verpassen. 


Am Donnerstag den 20. April (man beachte das Datum...hahaha) ging für uns die Reise auf die Insel los. 
So wie es aussah würde es ein langes Wochenende werden. Nachdem wir den Bus mit genügend 
Proviant, flüssig und fest, vollgepackt hatten machte wir uns zu 8.auf den Weg ins „Mutterland“. 

Am frühen Freitagnachmittag kamen wir, nur durch 2 kleine Staus in England aufgehalten (die 
Engländer können doch nicht fahren), in der Nähe von Nothingham an. Schnell unsere Sachen bei einem 
Kameraden abgeliefert, machten wir uns schon auf den Weg in den 1.Pub des Abends. Dort trafen wir 
dann auf mehrere Glatzen, einige auch aus Deutschland. 

Der Abend stellte sich als ein Wettlauf heraus. Alle 30-45 min hieß es „Next Pub, next beer“. Irgendwann 
im Laufe des Abends im letzten Pub angekommen (und schon reichlich betrunken) lernten wir die auch so 
„prüden“ Engländerinnen kennen.Einen Kameraden mußten wir vor so einer „Schlampe“ retten. (Tja, 
Alkohol macht willig und hemmungslos.) 


Nachdem wir am nächsten Morgen alle einigermaßen fit waren fuhren wir in den nächsten Supermarkt 
um uns mit „Nichtalkoholischem“ einzudecken. 

Um 16.00 Uhr machten wir uns auf den Weg zum Konzert, welches um 20 Uhr beginnen sollte. 

Die kleine Halle füllte sich immer mehr, bis schließlich ca. 250 Kameraden anwesend waren. 

Als erste Band des Abends trat Legion of St. George auf. Ich war sehr überrascht und überzeugt von dem 
was Simon und seine Mannen da auf der Bühne boten. Als nächstes kam Might of Rage dran. Für 
Freunde des Hard Cores war diese Band genau das richtige. Danach folgte Stigger mit Warlord. Mit 
Liedern wie „Sweet Home Alabama“, „Back with a bang“, „Get yourself tattooed“, „Sleep well my 
brother“ und „Blitzkrieg“ brachte er den ganzen Saal zum Ausflippen. 

Zum Abschluß kam dann noch Eye of Odin auf die Bühne. Gegen 24 Uhr war es dann auch schon zu 
Ende. Das einzig negative war, das daß gute Fosters Bier um 22.30 Uhr ausging, was mir schwer zu 
schaffen machte. Nichtsdestotrotz es wurde weitergetrunken. 


Ausgenüchtert und einigermaßen fir saßen wir um 13 Uhr Sonntags (Na, wer hatte den da einen 
Filmriß???...die schmunzelnde Redax) wieder in unserem Stammpub um auf unsere Kameraden aus 
Deutschland zu warten. Für diesen Tag war eine Hochzeitsfeier in der Nähe von London angesagt 

Dort spielten nochmals Legion of St. George und Warlord. Sie machten auch diesen Abend zu einem 
gelungenen Event. Simon brachte eine gelungene Schaueinlage indem er seinem Gitarristen die Hose 
runterzog. 

Geschafft von den Strapazen der letzten Tage traten wir irgendwann Montag die Heimreise an. Ohne 
Probleme an den Grenzen kamen wir in Deutschland an. Überglücklich lag ich um 7 Uhr am Dienstag in 
meinem Bett und verpennte den ganzen restlichen Tag. 


Meine Schlußfolgerungen aus dieser Reise waren: 
geile Erfahrungen auf der Insel mit Kameraden 
lustige Aktionen in den Pubs (gell Timo) 
lange Suche nach hübschen Mädels 
Bier in Ordnung aber teuer 
Konzerte gut organisiert 
Gute Bands 


Ein Dank gilt den Fahrern, vor allem Frank, der uns unfallfrei (trotz Linksverkehr) durch England 
kutschierte. Ebenfalls ein Dank an die Busbesatzung und die englischen Kameraden für die geile Zeit. 


Stand proud and keep the battle going........... Andi...eightyeight! 


Blood & Honour Northants 
Pruadiy Presents 
Live in Concert 
Might of Rage>Warlord 
Legion of St George 


+Special Guests 
pritish- German Friendsh'y 
Deutsche Britische kreundschaft 


SUPPORTED BY TYR SERVICES 


Unser Kamerad Thorsten Heise hat seine 1,5jährige Haft angetreten. Beweist ihm eure 
Solidarität******Der Weisse Wolf hat eine neue Adresse: D.W.W., M. Fischer, Postfach 1240, 96302 
Kronach*****Auf das Tonstudio von Ultima Thule in Schweden ist ein Bombenanschlag verübt 
worden******Sehenswürdigkeiten unserer Heimat und ihre Geschichte gibts unter folgender Internet- 
Seite:http://reisefuehrer.home.pages.de*****Das Donnerschlag-Zine hat eine neue E-Mail Adresse: 

ds zineyahoo.com*****Die deutsche Übersetzung der Turner Tagebücher findet ihr unter: 
http://www.natvan.com/german-turer/*****Die Verfassungsschützer-Gilde von Karlsruhe war nicht 
untätig in letzter Zeit. So wurde (unter anderem) der Proberaum von Nervengas gestürmt und alles 
mitgenommen was nicht festgebunden war. Anwalt ist eingeschaltet und auch die Band wird sich nicht 
unterkriegen lassen*******Mandi von Radikahl hat das schöne Nürnberg verlassen und daher gibts eine 
neue Anschrift des GvB-Versandes: GvB-Produktion/Postfach 102405/99405 Weimar******Bei 
Panzerfaust sind zwei neue BfG Scheiben erschienen******In Grünstadt gibt es eine Kneipe die sich über 
euren Besuch freuen würde. Das Black Out ereicht ihr über die Telefonnummer: 06359-205353. Adresse: 
Westl. Graben 13 a, 67269 Grünstadt*****14.000 DM Strafe für eine Tür, die als Hakenkreuzfahne 
bemalt war, muß ein Villinger Kamerad bezahlen. Das Verfahren ist im Moment in der Berufung. 
Erstaunlich was für eine Angst unser Staat vor einem Zeichen hat*****Der 51 jährige Nordhesse Heinz 
Fromm ist der neue Leiter des Bundesamtes für Verfassungsschutz..Der Vater zweier Kinder arbeitete 
unter anderem in den Justizanstalten Kassel 1 und Kassel 2. Der Innenminister Otto Schily zog den SPD- 
Mann Fromm seinem Gegenkandidaten Dieter Würfelspitz vor. Fromms Augenmerk als hessischer 
Verfassungsschutz-Chef galt vor allem dem Rechtsextremismus.******Der Wiener FPÖ Abgeordnete 
Hilmar Kabas ist Opfer einer Torten-Attacke geworden. Während einem Interview mit dem ORF drückte 
ein bisher Unbekannter dem FPÖ-Mann eine Schokoladentorte von hinten ins Gesicht*******Das neue 
B&H Magazin ist da. Leider gab es im Vorfeld Hausdurchsuchungen und es wurden 2000 Hefte und alle 
5000 CD's beschlagnahmt. Das Heft muß leider ohne 


N = € die Promo-CD von Panzerfaust erscheinen. Moderne 
Im son ei f [ Bücherverbrennung*********Seit dem 5.April ist es 


.- nun amtlich. Die Inschrift im Lichthof Nord des 
7 Bit ‘ ken Berliner Reichstages wird ersetzt. Die Aufschrift 
R om, j } et / „DEM DEUTSCHEN VOLKE“ sei zu nationalistisch 


a x und wird durch die Aufschrift „DER 
J ht nich, all BEVÖLKERUNG“ ersetzt. Wie lange dauert es noch 
y ”% /} bis der deutsche Reichstag die Aufschrift DEM 
R WW; JÜ........... VOLK“ tragen muß??? Kranke 
im ZAciche Ieken i Welt***+*+*+*+**Dje CD von Nordfront ist nun 
5 ’ endlich erschinen, sie heißt:“ Werft sie raus“ und hat 
ein schön aufgemachtes Cover. Erschienen ist sie bei 
ee Phüse*****Der tschechische Innenminister hat die 
nationale Organisation „Narodni aliance“ (Nationale Allianz) verboten. Unter anderem richtete die NA 
einen 1.Mai Marsch in Prag letztes Jahr aus. Der Vorsitzende der NA wurde verhaftet als er einen nicht 
genehmigten Solidaritätsmarsch für Jörg Haider anführet. Die NA will gegen das Verbot gerichtlich 
vorgehen. ********+* Angelika Beer, Bundestagsabgeordete vom Bündnis 90/Die Grünen, fordert die 
Schließung der norddeutschen Szenekneipe „Club 88“ in der schleswig-holsteinischen Stadt 
Neumünster. *******Dje Ausrede des Jahres lieferte ein norwegischer Lokalpolitiker der Polizei. Der 
volltrunkene Mann gab folgendes zu Protokol:“Wenn ich Stress habe, bildet sich Alkohol in meinem 
Blut...“*********Der 31]jährige Berliner Ingo Hasselbach will die 35jährige Debbie Milke heiraten. Sie 
sitzt in den USA im Todestrakt und wartet auf die Todesspritze. Sie hatte 1989 den Mord an ihrem Sohn 
Christofer (4) in Auftrag gegeben. Handelt es sich etwa bei dem Ingo H. um einen alten Bekannten ? Das 
wird ein kurzes Glück Ingo....************D)er Bund der Steuerzahler gibt bekannt: „Die Verschuldung 
in Deutschland ist auf einen Betrag von 2.190.433.312.889 DM angestiegen. Dies ist ein Anteil für jeden 
von uns von 29.709 DM. Zunahme pro Sekunde 3.171DM“**** 


Das folgende Gespräch wurde übers 
Internet geführt. Dank an die Jungs 
von Nordmacht für die schnelle 


Beantwortung. Viel Spaß ! (GDN 
St 


| Nordfront im Interview 


Gebt uns mal einen kleinen Einblick in eure Bandgeschichte. Wo kommt ihr 
her? Wie lange gibt es die Band und so weiter......? 


Niedersachsen. Nordfront wurde im Winter ‘97 gegründet. 
Die Besetzung: Dennis- Vocals, Guitar Julien- Drums Rüdiger- Bass 


Während Dennis schon in anderen Bands aktiv war, war es das erste mal, 
dass er einen Bass in der Hand hielt (so hörte es sich auch an). Julien stieg 
anfangs als zweiter Gitarrist ein halbes Jahr nach Bandgründung bei 
Nordfront ein und ersetzte später den aus „Gewissensgründen...“ 
ausgestiegenen Ex- Schlagzeuger. Am 16.5.98 bestritten wir unser erstes 
Konzert zusammen mit der Gruppe Störfeuer, welches leider durch 
Fehlplanungen nur gering besucht war, abgesehen von den Kripo-& 
Verfassungsschutzbeamten (die uns jedoch nicht sehen wollten...). Nach 
einigen kleineren Konzerten mit SEK, Madkorps,... folgte unser bisher 
grösstes Konzert. Blood& Honour- Silvesterparty in Dänemark mit Razors 
Edge, Kraftschlag, Storm und H.M.F.. Nach den Aufnahmen einer Demo- 
CD und einer Live CD in Dänemark, die leider vergriffen sind (da sie nicht 
offiziell waren) entschlossen wir uns endlich einen Longplayer auf den Markt zu bringen (namens „Werft sie 
raus“), der wohl Ende März/ Anfang April bei J. Pühse erscheinen wird!!!- langsam wirds auch Zeit!!! 

Zur Zeit ist einer beim Bund und unser Schlagzeug ist auch nicht mehr da, somit sind die Bandaktivitäten ein 
wenig eingeschlafen... aber das wird schon wieder!!! 


Gebt uns mal eine kleine Textprobe! 


Hört euch die MP 's 3 an ...ich tippe so schon langsam genug ... brauch keine „ Extraübung“ -Danke!!! 
Beschreibt mal euren Stil ? Eure musikalischen Vorbilder? 
RAC mit Metal- Einflüssen würd ich sagen...die Vorbilder sind bei uns allen verschieden... 


Oftmals herrscht in deutschen Landen die Meinung richtig gute Sachen kommen nur aus USA oder England. Ist 
die vaterländische Musikszene wirklich so arm? In wie weit sind eurer Meinung nach Produzenten wie Lemmer 


und Egoldt dafür verantwortlich? 


Lemmer und Egoldt sind leider nicht die einzigen, die Bands 
bescheissen und nur Schrott rausbringen...und dann noch zu 
J.....schen Preisen...siehe Kraftschlag Mini- CD's.... Die Amis 
haben das alles meiner Meinung nach besser im Griff, aber 
auch dort wird es schwarze Schafe geben. Die ausländischen 
Bands sind jedoch viel Kontaktfreudiger als die deutschen 
Bands. Dieses fällt mir immer auf, wenn ich im Internet auf 
einer Bandseite bin und der Band eine mail schicke... White 
Wash hat mir sofort deren CD geschickt...ich ihnen natürlich 
bald auch unsere... und solche Leute sind doch echt in 
Ordnung!!!!! 


Wer hat das nicht...grösstes Problem isı hier der VS! 43) 


Was wolltet ihr schon immer sagen? 


Nutze den Tag! 


Kurze Statements zu: 


Kiffen- was für Punks 


Huren- gabs doch schon vor hundert Jahren, wer drauf steht oder keine abbekommit... 

Satanismus- genau so lächerlich wie die Kirche, nur gewallttätiger (siehe Skandinavien) 

Gewalt- letztes Mittel um einen Konflikt zu lösen 

CDU- peinlich, peinlich...PS: schickt uns unseren Koffer für das Inti bitte pünktlich...hahaha 

Landser- wird mal Zeit für eine englische Scheibe! Top Band, wenn auch manchmal etwas am Rande der 
Wirklichkeit. 


Frage an uns? 
Nicht wirklich. 
Grüsse: 


Meine Freundin, Celtic Moon... meldet euch mal per mail!!! 
Mark und B&H- Niedersachsen 


Radical regards, 
Julien 
(Nordfront) 
nicht vergessen...www.nordfront.de.cx 
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Doftfach 1208 
48431 Rheine 
502 05971-808782 
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up, 
Das Demo-Einmaleins......... 


...ist eines der wichtigsten Sachen im Leben eines Nationalisten. Sowohl die Polizei, VS und auch 
der rote Mob versuchen euch mit vielerlei Mitteln daran zu hindern die Staße zu erobern. 
Beherzigt die Grundregeln, schult junge Kameraden und verinnerlicht euch die folgenden 
Grundsätze! 


Vorbereitungen: 


Bevor ihr startet solltet ihr gut und! nahrhaft essen. Es könnte sein das ihr verhaftet werdet und 
dann ist es besser ihr habt noch was im Magen. Aber hr solltet euch nicht vollstopfen - findet 
halt ein gesundes Mittelmaß. 


Versucht niemals alleine zu Demos zu gehen. Zum einen ist es lustiger mit Kameraden dieines 
Vertrauens unterwegs zu sein und zweitens ist es nützlich. Es wird für Zivilbullen und! 
Provokateure des VS so gleich viel schwerer sich unauffällig unter die Teilnehmer der Demo zu 
mischen. 


Profimäßig ist es zusammen zur Demo hinzugehen, auf der Demo und auch auf dem Heimweg 
zusammen zu bleiben. Unterwegs solltet ıhr darauf auchten wer in welchen Situationen Angst 
hat. Unterhaltet euch über mögliche Geschehnisse und sprecht alles durch. 


Kein Alkohl 


Seid so fit wie es euch möglich ist. Auf Alkohol solltet ihr verzichten (nach der gelungenen Demo 
ist immer noch genügend Zeit zu feieren). Beeinträchtigt nicht euer Reaktions- und 
Wahmehmungsvermögen...ihr gefährdet euch und andere nur unnötig. Andere Rauschmittel sind! 
hoffentlich kein Thema unter Nationalisten !!! 


Gegen die Eitelkeit 


Eine Demo ist kein Spaziergang. Ein geordineter Marsch kann ganz schön lange dauem und es Ist 
manchmal auch erforderlich, schnell und beweglich zu sein. 


Klamotten, ausnahmsweise nach praktischen Erwägungen zusammenstellen: Witterung, 
Beweglichkeit, Unauffälligkeit und Schutz von besonders empfänglichen Körperteilen! Keine 
Schminke, keine Cremes, kein Labello - da sich beim Tränengaseinsatz das Gas in Fetten 
besonders anreichert. Tausche deine Kontaktlinsen gegen eine bruchfest Brille. Sorge dafür, daß 
du Medikamente, die du regelmäßig einnehmen mußt, in ausreichender Menge dabei hast. Es ıst 
nicht gesagt, daß die Bullen bei Festnahmen oder Einkesslung der Demo sıch um deine 
medizinische Versorgung kümmern. 


Keine Datensammlung 
Laß dei Adressbuch, Notizbuch und andere persönliche Aufzeichnungen zu Hause und nehme 


lediglich Zettel, Bleistift und gültigen Personalausweis mit. Checkt den Inhalt sämtlicher 
Taschen...vermeidet Arger und unnötige Kosten !!! 


EEREEREEREELER: 


Nicht in Panik geraten. Tief Luft holen, stehen bleiben und auch die anderen dazu auffordern. 
Versucht zu verhindern, dass die Angreifer den Demozug spalten und achtet darauf das. 
Verletzte nicht ungeschützt liegenbleiben. Reagiert geschlossen und angemessen auf Angriffe - 
erstattet Anzeige bei der Polizei, Auch wenn Ermittlungen meist im Sande verlaufen lohnt sich 
dies....die Polizei muß in ihren Berichten von Übergriffen berichten, wenn diese angezeigt 
wurden. 


Bei Verletzungen 


Bist du oder jemand in deiner Umgebung verletzt worden, wende dich an die 
gekennzeichneten Demo-Sanitäter. Sind keine Sanitäter auffindbar, organisiere mit Freunden den 
Abtransport. 


Wenn ihr ein Krankenhaus aufsucht solltet ihr versuchen eines zu erwischen, das etwas entfemt ist 
und mit der Demo nicht in Verbindung gebracht wird. Bei der Aufnahme kannst du ruhig 
erzählen, wie's war, als du nämlich auf der Bananenschale ausrutschtest und die Kellertreppe 
runterfelst...Schon öfters haben die Krankenhäuser die Namen von verletzten Demonstranten an 
die Cops weitergegeben, das führte zu 'ner Menge zusätzlicher Scherereien. 


Nach der Demo 


Wenn du Zeuge von Polizeiübergriffen, Festnahmen oder gewaltätiger Übergriffe wurdest, fertige 
ein Gedächtnisprotokoll an und! melde dich beim Veranstalter. 


Ins Gedächtnisprotokoll sollten rein: 


1. Ort und Zeit der Festnahme, bzw. anderer Geschehniss wie Knüppeleinsatz, 
Wasserwerfereinsatz oder Angriff der Roten. 

9. Name der Verhafteten/verletzten, Zeugen (sonst Personenbeschreibung) 

3. Was passiert Ist 

4.  Merke dir die Zahl der Angreifer und besondere Merkmale (Aussehen) 


Übergib diesen Bericht zusammen mit eventuellen Fotos dlem Veranstalter und bewahre zuhause 
Kopien auf. Diese Aufzeichnungen können Gold wert sein wenn es Monate später zum Prozeß 
kommt. 


Bei Festnahmen 


Auf der Fahrt zu Gafangenensammelplätzen oder Revieren sprich ggf. mit den anderen 
Festgenommenen über eure Rechte, aber mit keinem Wort über das, was ihr oder du gemacht 
hasthabt. Es wäre nicht das erstemal das unter euch ein Spitzel ist. 


Achte auf andere und zeige dich verantwortlich, wenn sie mit der Situation noch schlechter klar 
kommen als du, das beruhigt auch dich, redet darüber, daß es Sinn macht, von jetzt ab 
konsquent die Schnauze zu halten. 


Lt. ERTEITERILEITE 


Amsterdam sucht schwule Polizisten um die Minderheiten-Quote in öffentlichen Dienst zu erfüllen. Da 
wird mir schlecht wenn ich an die nächste Durchsuchung denke! ***+**+++*++* 
Der Mörder des am 31.Juli in Bad Berka ermordeten Andreas Otto ist vom Landgericht Erfurt zu 8 Jahren 
Haft verurteilt worden********Kurz nach der Urteilsverkündigung leistete sich die Polizei ihr 
Meisterstück: Die Bullen hatten einen Tip bekomen, daß sich einen Tag nach der Verhandlung „250 
Neonazis“ in Bad Berka zu einer Demo gegen das Urteil des Mörders treffen würden. Also fuhren die 
Grünen 400 Beamte auf und riegelte ganz Bad Berka ab. Aber leider lies sich nicht ein einziger 
Demonstrant blicken. Am nächsten Tag konnte man in der Zeitung lesen, daß die Polizei durch ihr großes 
Aufgebot einen „Neonaziaufmarsch“ verhindert hätte. Aber genau betrachtet, kann ich nur eines sagen: „Ihr 
seid verarscht worden!“ Und ihr merkt es nicht einmal, oder wollt es nicht zugeben. Daß kommt von eurem 
ewigen Verfolgungswahn, und es kommt noch schlimmer, nachdem was der neue Innenminister von 
Thüringen letzte Woche angekündigt hat, will er wohl den totalen Staatsterror ausrufen und nationale 
Musikfreunde auf Schritt und Tritt verfolgen. Nachdem man in den letzten Monaten schon sämtliche Wirte 
tyranisiert und ihnen mit Konzessionsentzug und sämtlichen anderen Mittel gedroht hatte, wenn sie ein 
Skinkonzert durchführen würden, will man jetzt dem allgeimeinen Veranstalter und Konzertbesucher zu 
Leibe rücken. Dies wird wohl den Stasimethoden sehr ähneln, angefangen bei Hausdurchsuchungen, 
stänkern beim Arbeitgeber und das ewige hinterhergefahre und beschatten wie in Sachsen- 
Anhalt********* In Herford wurde ein Aufeinandertreffen von Autonomen und Skinheads von der Polizei 
vereitelt. Die Skins wollte eine private Patrty feiern und hatten unter anderem die Bands „Blutorden“, 
Oidoxie“, „Hauptkampflinie“, „Sturmtrupp“ und „Stahlgewitter“ eingeladen Als der Anmelder die 
nn Schlüssel holen wollte wurde die Gehnemigung entzogen und 
Hausverbot erteilt. Die linke Demo allerdings fand statt und 
die ca. 80 Autonomen durften ungehindert von der Polizei 
Baumstämme zum Verbarrikadieren der Straßen benutzen. Die 
Demo war von VVN (Veinigung der Verfolgten des 
Naziregimes) und dem „Antifaschistischen Bund“ iniziert 
worden. Ganz klar warum die Polizei so froh war das sich 
keine Skinheads blicken ließen........ 150 Nationale gegen 80 
Autonome hätte eine ordentliche Schlacht bedeutet und viel 
Arbeit für die Polizei. ********(Hier nun ein Artikel aus der 
rare Online TAZ vom 5.4.2000. Es geht um eine neue VS- 
TUT Ausstellung) Rauchschwaden und ein Auto in Flammen. Eine 
Glaubenskriegerin mit der Ak-47 im Arm und grölende Skinheads. Eine Austellung über den traurigen 
Alltag in fernen Ländern? Das Plakat mahnt: „Es betrifft Dich!“ Das Bundesamt für Verfassungsschutz hat 
aus seinem Jahresbericht einen Erlebnispark modelliert. Die Ausstellung soll Schülern die Gefahren des 
Extremismus eintrichtern — und die scheinen, betrachtet man das Plakat, beträchtlich zu sein. „Wir haben 
uns überlegt, ob das zu drastisch ist“,bekennt Helmut Heindrichs, Pressesprecher der Verfassungsschützer. 
Was solls. Demnächst wandert die Austellung durch die Republik. „Das Portal der Freiheit“: Ein letzter 
Blick auf die Grundrechte des Bundesbürgers. Die Collage zeigt Bravo-Heft (Pressefreiheit), Paddeln im 
Meer (Reisefreiheit?) und Dosenmilch (Wahlfreiheit?). Schöne Welt, ade. Schon dräut ein Steg, mit roten 
Warnlampen bewehrt: die „Schwelle zum Extremismus“. Ab hier geht es ins Herz des Rechtsextremismus. 
Es grüßt ein Jungnazi aus Hartplastik. Ein ABC rechter Parteien findet sich daneben und was der Skinhead 
beim Vorspiel hört (die CD „Unter Führers Befehl‘). Nebenan werden Linksextreme und Fundamentalisten 
abgehandelt. Auf den Infoblock folgt die Psychobox. Der Raum ist schwarz, die Musik treibt den Puls hoch, 
zwischen Silhouetten von Gewaltopfern erbilckt der Besucher das eigene Gesicht. Die Spiegelung sagt: Du 
bist bedroht!“ Zum Abschied winkt Herr Goebbels. Gegen den drallen Hartplastiknazi gibt er eine schwache 
Figur ab: flach, schwarz/weiß und aus Pappe. Nur die Stimme ist High-Tech, CD sei dank. Dann wird es 
wieder hell und licht. Der Verfassungsschutz erläutert seine Aufgaben und Ziele. Von den Stellwänden 
lächeln glückliche Menschen. (Ende des Berichts)******* 


Interview mit Jungsturm 


Ihr hattet ja einige Besetzungsschwierigkeiten, hat sich das 
gelegt und wie sieht es momentan aus? 


Ja, wir haben leider schon einige Besetzungswechsel hinter uns. 
Hoffentlich hat die jetzige Besetzung mal einige Zeit Bestand. 
Da wir seit neuestem anscheinend auch für die Freunde vom 
VS interessant sind, geben wir keine Namen oder sonstige 
persönlichen Infos mehr bekannt. Ist ja auch eigentlich egal, ob 
der Sänger Ignatz (Na ja, bei Ignatz bın ich mir da nicht so 
über Zadar oder Paul heißt. 


Gebt uns mal einen kleinen Einblick in die 
Entstehungsgeschichte der Band? 


Jungsturm wurde 1998 gepründer Von der ursprünglichen 
Besetzung sind dann zwei Leute nach dem ersten Ärger sofort —_— 
wieder abgesprungen. Seitdem gab es noch mal einige Wechsel, die schließlich zur jetzigen Besetzung geführt haben. 


Was verbindet ihr mit dem Namen "Jungsturm"? 


Der Name sollte kämpferisch klingen und dem Hörer ungefähr klar machen in welche Richtung unsere Musik geht. 
Irgendwie ist uns damals nix besseres eingefallen ... 


Ist eure Demo-CD schon erschienen, erzählt mal was darüber - Preis - Name -wo erhältlich usw.... 


Nein, noch nicht. Wir haben uns auf ein sogenanntes Szenelabel verlassen. Und schon waren wir verlassen. Die 
Veröffentlichung wurde uns mehrmals fest zugesichert. Mittlerweile ist seit dem letzten "endgültigen" Termin ein Jahr 
vergangen. Deshalb machen wir uns so langsam mal andere Gedanken. Und bitte kein erhobener Zeigefinger von wegen 
„Szenelabel“ und so weiter! 


Ihr hattet ja schon einige Konzerte, wieviele waren es bis jetzt und mit wem? 


Gute Frage ... auf jeden Fall schon mehr als ein Dutzend. Unter anderem 

haben wir gespielt mit: Aufbruch, Batalion de Castigo, Bosheit, Dying Breed, Erhebung, Estirpe Imperial, Fortress, Gesta 
Bellica, Hate Boeing, Kampfzone, Madkorps, Normannen, Odessa, Ödins Law, Oidoxie, Reinheitsgebot, Siete Muelles, 
Torquemada, United Blood, Weiße Wölfe, Zetme 88 und einigen anderen. 


Ihr habt ja auch bei Moin Moin Rec. zwei Sampler-Beiträge eingespielt, ist die CD schon erschienen? 


Nein, es haben noch nicht alle Gruppen ihre Beiträge eingespielt. Das Teil wirde wohl im Frühjahr 2000 erscheinen. Wird 
aber ganz gut, denken wir. 


Werdet ihr auch eure CD's bei Moin Moin einspielen oder war das ein einmaliges Gastspiel? 


Zunächst war das wohl mal nur ein einmaliges Projekt. Mal sehen, wie die Zukunft aussieht. Wir möchten uns da noch 
nicht festlegen. 


Eure Meinung zu: 


Ende der Schandausstellung „Verbrechen der Wehrmacht“ 
Ein endgültiges Ende wird es wohl nie geben. Dazu ist der derzeit vorherrschende Masochismus in der BRD einfach zu 
stark. War = wohltuend zu sehen, wie Stück für Stück dieser Ausstellung demontiert wurde. Wir warten immer noch auf 
die Entschuldigungen der Herren Reemtsma, Heer und der ganzen Bückling-Politiker die unseren Vorfahren so in den 
Rücken gefallen sind. Vielleicht sollte sich Herr Reemtsma mal daran erinnern, daß sein Vater das Buch „Deutschland 
erwacht“ herausgebracht hat.... 


© 


..  Kraftschla 
War und ist immer noch eine der Kult-Gruppen. Über die Kiffer Vorwürfe können wir uns nicht auslassen. Sollte da 
jedoch was dran sein, wird doch ihre Glaubwürdigkeit sehr in Frage gestellt. Die Sache mit den vier Maxis war auch 'ne 


ziemliche Geldmacherei. 7723 
Degen bien DD 2 


Wir wollen mit Drogenkonsumenten nichts zu tun haben. Egal ob Skins oder nicht. Drogen-Skins sollten sich überlegen, 
ob sie sich nicht in den falschen Kreisen bewegen. 


Sep amp 
Fast die gleiche Antwort wie oben. Auf der einen Seite wollen sie ,„ tolze deutsche Frauen“ sein, auf der anderen Seite 
wiedersprechen sie ständig ihren „Idealen“...lächerlich. 


Oi/Proll Rock 
er ae sich mal antun. So langsam sind jedoch alle typischen Themen (Alkohol, Frauen,...) schon genügend 
abgedeckt.... 


Im Jahr 1999 hat sich ja viel getan. Euere persönliche Hitliste? 


Bestes Fanzine - Hamburger Sturm 
Bester Versand - V7 
Positivstes Ereigniss - Ein gewisser Tag im August ...... 


Hattet ihr als relativ junge Band schon größere Probleme mit dem Staat oder der Antifa? 

Einige von uns sind der Antifa bekannt. Da kommt es dann schon mal zum Kampf Mann gegen Auto! Sprich die feigen 
Schweine stechen einem nachts die Reifen kaputt... Wie schon angedeutet werden wir wohl langsam auc für den V. 
interessant. 


Thema Antifa - da war ja eine Demo gegen das Studio 88 und den gestiefelten Kater..sagt mal was hierzu. 
Ja, da war was. Allerdings war es wohl nicht so der Erfolg für die Antifa. 


Ser dürft ihr was fragen oder sagen. 
schuldigung für die Verspätung mit der Beantwortung der Fragen. Aber ihr ward die ersten, die uns an unsere E-Post 
Adresse geschrieben habt er mit dem KdF seid ihr immer die ersten..hahah)... Wenn man monatelang in seinen 
Posteingang schaut und es kommt nie was an, wird man 
halt etwas nachlässig ... (Kein Problem...wir sind euch 
dankbar das ihr uns trotzdem noch geantwortet habt - da 
können sich andere Bands mit „gewissen“ Starallüren 'ne 


Scheibe abschneiden. .Redax) 


Eure Pläne in nächster Zeit? 
Proben, proben, proben und natürlich Konzerte geben. 
Außerdem noch 'ne Menge eigener Lieder schreiben. 


Letzte Worte und Grüße? 
Wie immer: Vielen Dank für euer Interesse...Grüsse an 
alle die uns kennen und mögen. 


Zu sturm 
ie danken euch für das Gespräch und wünschen euch alles Gute — KdF-Redax 


IESABRRSBREEREBSEERESHEREEEERRERERRERRERSREEEERRRERREEENRUBRRENNUNNNG! 


Schmutzige Witze a la hd3,...... 4g, 


Ja. ia ich weiß...die schmutzigen Witze gefallen wicht jedem. Aber ich hab wieder ein yaar ultra schweinische 
gefunden. Wem diese Art Witz wicht gefällt sell kalt weiterblättern. 


2 Bestatter unterhalten sich, Sagt der eine zum anderen:“Gestern hab ich eine Jrau beerdigt die hatte einen 
kitzler wie eine Gurke,“ „Was so krumm und groß 7“, fragt der andere. „Vein*, antwortei der erste: „so 
salzig!“ 


Beim Kreuzworträtsel:“Weibliches Geschlechtsteil?“ „Waagerecht oder sehrecht!“ „Senkrecht.““Alse dann Ist 
es der Hund!“ 


Das frischverkeiratete Paar will sein Eheleben auffrischen. Sie kaufen im Sexshop Gummis mit geschmack. 
Abends krickt sie unter die Decke und sagt:“Der hier schmeckt voll lecker nach Gergenzela!“ Antwortet er:“Das 
ist ja komisch, ich hab noch gar keines an!“ 


Eine Iran kommt mit ihrem 7jährigen Bub zum Jranenarzt. Sagt der Dektor:“Der Junge muß aber draussen 
bleiben.“ Die Iran wiederspricht:“Nein, wein er ist schon auigeklärt,“ Der Arzt will ihn testen und fasst der 
Irau an die Brust und fragt was er gerade tu. Der Junge sagt: Du has! meiner Mutter grade au die Brüste 
gelasst.! Der Arzt leckt der Iran über den kitzler:“Und jetzt?“ „Tellatio“ kommt es wie aus der Pistole 
geschossen. Der Arzt will es wissen und nagelt die Iran richtig durch, „Na, was sags! du jetz1.!“ „Das du ein 
Zrottel bist und Eripper hast-deswegen sind wir nämlich da!“ 


Wieviele Eichhörnchen passen in einen Damenslip! Mindestens 200 wenn ein ganzer Bär reinpasst! 


Die Hebamme bei der Geburt. Das Kind kommt und die Amme Iraut Ihren Angen kaum. Das kind hat 
Schlitzangen, eine lange Nase, rote Haare und schwarze Haut. Als die Mutter den entsetzien Blich sieht sagt sie 
beruhigend:“Seien sie froh das es nicht auch noch beilt!“ 


£ime Pslitesse steht mitten auf der Kreuzung und regelt den Verkehr. Da bemerkt sie das sie ihre Tage bekommt, 
Sie rat über Junk im Revier au und fordert schnellstmöglich Ersatz. Drei Stunden später taucht! ein 
velltrunkener Kollege auf. Sie schreit ihn zu wo er so lange gewesen sei, Er lallt:“NNNA ]) } ja, als wir im 
Revier kkhhörten das du deine Cage hast kat Hartmu! einen ausgegeben, dann der Chef und der Bürebete 7.74 
auch ich und Pan! wellten nicht kuausrig sein!“ 


Im Fingzeng begrüßt der käptn die Fluggäste und vergießt danach das Mikro auszuschalten. Er sagl zum le- 
Pilsten: „Se, jetzt irink ich erst mal einen kaffee und dann kaus die wene Flugbegleiterin mir einen blasen.“ Die 
Jlugbegleiterin hört es und rennt durch den Gang um den käpt u daran/ aufmerksam zu machen das er 
vergessen hal das Mikro auszuschalten, Ein altes Mätterchen bengt sich vor und keift: „Sie brauchen doch nicht 
zu rennen, er wollte doch erst noch einen Kaffe Irinken!“ 


Die Pille ist nur fanler Zanber...nur Ajax hält das Bechen sauber! 


Ein Schiff straudet und drei Männer und wur eine Iran überleben. Da keine Rettung zu erwarten ist treffen die 
vier eine Regelung und jeder Mann dart abwechselnd 1 Woche mit der Iran zusammensein. Das klappt 
wunderbar und geht jahrelang gut. Doch dann stirbt die Iran. Die erste Woche war schwer, die zweite extrem, 
die dritte unerträglich und in der vierten hat man die Jrau endlich begraben. 


Der Bauer kauft einen neuen Hahn, Der stolziert an seinem ersten Tag auf den alten Hakn zu und dieser 
sagt:“OR, du kannst alle Heunen haben...ich will uur die Berta.“ „Nix da,“ gibt der Jüngere zuräck“ich will 
alle!“ Der alte Hakın schlägt ein Wettrennen vor und der Jüngere willig! ein, Sie rennen los und der Ältere legt 
voll los und zieht ab...lässt sich dann allerding zurückfallen und läuft so das der Junge immer hinter seinem 
Schwanz kinterkerreunt, Plötzlich kracht ein Schuß über den Hof und der nene Haks ist tet, „komisch, “murmelt 
der Bauer vor sich hin und legt das Gewehr beiseite, “schen der dritte schwule Hahn in dieser Woche!“ 


Hail you c de.... FE 
y omrade 50 


a the following pages are only for you. Mayby my English isn't the best..but I will try it. 

We decided to write 3-4 Storys in english to make it possible for you to read at least a little bit of our Zine. 

It would be great ifyou can write us some artikels for the next number. Make a Inti with a local Organisation or 
a band, write us Demo-Storys or whatever you want. We will send you our Mag with your Story for free. 


All Storys please at the following adress: KdF, Postfach 1444, 76293 Stutensee, Germany 


So, let's start over. In this Issue we have a Story about Brutal Attack, two NF-Marches in Britain and the story 
of our Zine. 


And with this we will begin: 
The History of KAF 


It was about 4 years ago when I decided to write a Zine. My dream was originally to 
ee band. But unfortnetly my Voice sounds like a rusty motor. So give a 


ith me. It were good comrades...at least I thought so. This Zine was calle 
ee Front“ and it was a solid Debüt. The second issue never saw 


the daylight..because of the betrayal of a former friend of mine. 


£ 2) So there I was. Standing alone again and whitout any 
we ai 3 ed Sn men But I decided to buy a PC and 
-f © second try. I hired a 


% 
& 

i The first steps were hard...there were two men who organised the first Zine 
F Zefers teps were realy only org fi 
& 
1 


the idea a Al Postfach and started over. 

ut under a new En FR en, name....and this name was born. 
KaF (Kraft durch gr . ==, Freude)...in english Strenght trought 
30%: a 4 =. il 
This name was in Er = RE my eyes the best. It's my strong belive 
that the power you 1 need in this ze er em 
brings you. No pessimistic life... 100 % pro life ü $ and proud of what we are. 
The Zine waslis for every Nationalist, a Skinhead, NS-Aktivist and 
Hooligan. So we made our number 1withnts 3 "7 of Foierstoss, Verlorene Jungs, 
Nervengas (their first), Celtic Moon (their first) and the Kameradschsaft Karlsruhe. 


The 58 sites were also packed with infos about the Anarcho Lefts, Internetstory, tons of jokes (collected out o 
sex magazines). The Bra were a Pape „Skinheads against drugs“. > N 2 


We informed our comrades in jail that they will become the KAF for free and many comrades reacted and we 
have about 10-15 people who became the so called „Knast-Abo“. We sent them Stamps and zines and wrote 


The reactions Tan Seeger I started two months later with the second issue. The sex-jokes and the not 
so good Layoutwork were the only things our readers wanted to be better. 


The second number included Intis with Nordwind, Endstufe, Schlachthaus, Donnerschlag Fanzine, Solution 
and the „HNG“. The HNG is the german organisation who takes care of our comrades in Prison. 

The cover I — be myself‘ ei 76 sites also included many Anti-Antifa, Konzert and Demo-Storys. The 
extra was a sticker. 


75 
Then the problems started out. The Reds 100k photographs of me and the copieshopowner wanted me to stay 
away from his store. A few weeks later my car was attacked (at night) and one of ıny tyres were flat. 

Then a Fanzine-reseller contacted me... he police took him about 10-15 KdF and he was sentenced to pay 500 
DM because of the Internet-Story. For a better understanding, this was a story I found in Internet and the 
Story was about 3 former „Skingirl“ who have now afrikan Frende and they presented a story of how bad and 
sick nazi-Bastards we are. I tipped wat they tipped and because of some passages in this story they gave 
him the so called „Paragraph 86 a“. 


Now I went again in this Site to proof that they were writing the same...and, meer mp I had to read 
that the „Girlies“ had become a Price for theire story...1350,-DM. This is the sick state Germany)! But one day 
it will become an end...and we will stand on top. 


I had no chance and took it as it was and helped the reseller by paying. 


Now I needed some time, I was moving to another town and lost my job. But it came all to an good end...] 
found a new home and a very good payed job. 

The number 3 were created and again their were many Storys about marches (Rudolf Hess), Konzerts (No 
Remorse) and Anti-Antifa. 

Intis with Carpe Diem (Debütinti), Böhse Onkelz (Satire), ae 
Freundeskreis-A Heart for Germany and Frank Rennicke rounded the 
80 sites of this newest KAF. 

This time the extra was a full-colour site (Renee-Girls). 


Over the two Years the KAF exists already the Zog took us about 300 
Zines away, sentenced us and the so called „Staatsschutz“ tryed to stop 
us. But with the number 4 we come „back with a bang“. 


The Comrade Patrick helped us with money so we could afford the full- Y = eG 
color-cover. I found a second Redax-Member and many comrades wrote r re 
us artikles. v. 

And so goes the story on and on...we hope you will enjoy this number of ei 

the KaF. ? 


With very white greetings...your KdF-Redaz‘!! 
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Ken MclLellan story 


a 
52, 


The following text is the story of Brutal Attack's frontman Ken McLellan. This 


article appeared in RESISTANCE magazine issue 6 spring 1996. 


There are many great achievers 
that are never properly. 
recognized while still alive. Many 
times we neglect to slow down 
along the path of life, to take a rest 
from the great battle we wage, 
and to reflect upon victories 
won and © lai i 
. a m nen oe 

Fraamması Min MELELLAN - A 

an mnen nu anne accomplishments of 

those within the ranks of the pro- 
White movement, few rank as 
lofty or as righteous as Ken 


McLellan. a consummate professional and dedicated White Racial Loyalist. McLellan is more than just the 
frontman for perhaps the most famous active White Power band in the world; he stands out as a symbol of 
perseverance, passion and pride. 

Brutal Attack was formed in 1980 when Ken was only 16 years old, but their story begins years earlier, as a 
trecherous English government opened the immigration floodgates ; a move that would change Old Albion 
forever. England had long been a country of pride in its heritage anda feverish passion for everything British. 
Throughout the ages, „‚my country, right or wrong“ had been the slogan for the historically most dominant nation 
in Europe. Applying the theory of Might is Right, the ability for England to exert its will upon a host of smaller 
nations is nothing to be ashamed about, but rather the inclination of human nature. One could write a seperate 
article on the devastating effects of European fratricide. But, suffice it to say, that the strong always bullies the 
weak, and England has long been the strong in a world of mediocrity. 

Sadly, the end of World War 2 brought with it the end of the British Empire, having spent all of its resources to 
fight against the misconstrued threat of National Socialist Germany. Germany, of course, had made numerous 
attempts at peace with England, including the dramatic mission of Rudolf Hess, who flew a plane onto English 
soil himself to engage in peace negotiations with Churchill. Fate had a much different destiny in store for the 
German ambassador of peace, who spent the rest of his life in Spandau Prison before being murdered in 
captivity. 

Despite Hitler's pleas for an end to an Allied civilian bombing campaign and a cease-fire in the bloodiest war in 
human history, England marched onwards, sacrificing her own sons and daughters for the sake of alien interests. 
At the end oftthe bloodbath, Germany lay in ruins. 55 million peoplewere dead, and the British Empire, which 
was every Englishman'’s birthright for centuries, was gone. As lan Stuart said „Once we had an Empire, and now 
we' ve got a slum....“ 

It was out ofthis post-war world that the punk rock sub-culture developed, the manifestations of which were a 
natural reflection ofa society that camouflaged its horrible secret in a cloak of stuffy bourgeois sympathies. 
„Ello, ol’chap, never mind the empyre, let'säv a cup oftea and celebrate our win in the cricket match...“ 
Something was deathly wrong with England. and the young people knew it instinctively. Their brains, although 
rarely tested by a decadent education system, had not been sufficientiy poisoned yet to disregard the signs of 
decay and corruption that permeated the English establishment and social hierarchy. The punk-rock movement, 
with its shocking, multi-colored hairstyles. studded leather apparel. and loud. obnoxious music, was the surreal 
reflection ofa bizzare world in the faces of White youth. 


Fa 
SI 

In a smoky London niht club in the Winter of 1978, Billy Idol and Steve Stevens of Generation X took the stage 
to play to a crowd of hundreds of avid fans. Amongst the rows of mohawk-haired punkers stood a young Ken 
McLellan, perhaps a liitle too young to be in attendance, at the tender age of 14. Maybe it was while watching 
Generation X that night, the first concert he ever attended, that the urge to one day play in a band first captured 
young Kenny’s heart. One thing for sure, he is, like the rest of us, a member of the lost generation... 
In the early days of the British Skinhead movement, punk rock was inextricably bound to the Skinhead culture. 
Although occasional battles erupted at gigs, there was a general peace between punks and Skins, and today s 
ideological chasm was non-existent. Punks were assumed to be racist and nationalist, as were the Skins. For 
some, the notion of wearing a swastika on their t-shirts or crudely painted on their leather jackets was a means of 
shocking the elders of their society, and insulting the establishment. It was done to get a rise from people; there 
was a little in the way of ideology behind it. But there also existed an 
undefinable group of thinkers who were becoming very fiercely nationalistic 
and racist, and who were making loose ties to „The National Front“, Britain's 
pre-eminent pro-White political party at the time. 
It was amongst this crowd of hard-core nationalists that a young Ken 
McLellan was found. But his evenings were not spent in motley partying and 
drinking, with brawls and rumbles being common, in the true spirit of the era. 
Instead, Ken's school included boxing in the curriculum, and he took a fancy 
to spending endless evenings working up a sweat and preparing to fight 
whatever foes awaited him. In 1980, while still in school, Ken and some 
friends were the prototypical bored, angry, aimless White kids. When one of 
them brought up the idea of forming a band, Ken was a natural choice for 
vocalist, since he had a good screaming voice, and could hold a tune well 
enough if'he had to. But this new band, named „Brutal Attack“, would be 
playing punk rock, so Ken wouldn't need to sing all that much. From the 
outset, the band would be known for extreme aggression in their music, sounding like a cross between. „The Sex 
Pistols“ and „Motörhead“. Rough, unpolished, angry and opinionated, Brutal Attack sounded a lot like another 
English band gigging around England at the time, the legendary „Skrewdriver“. 
The concert schedule was sporadic for the young manifestation of Brutal Attack, but one concert in 1982 at „The 
Blue Coat Boy“, known of weekends as „Skunx“, a young and infamous man named lan Stuart was amongst, the 
attendees, Recognizing something in common with the bold and energetic band on stage, Ian approached Ken 
with an offer for Brutal Attack to support Skrewdriver in concert the following week. A couple of days later, 

\ Ken had cropped his hair and shed his punk rock garb, returning to the 
traditional Skinhead look that had been only temporarily suspended. Any 
designs that Ken and Brutal Attack had on a mainstream musical career were left 
behind with his punk rock clothing, and as he transformed himself back to his 
roots with a pair oftrusty clippers, a legend of English White Power Oi was 
born. 

As it is in the nineties, so was it in the early eighties when it comes to leftists in 
the music industry. Anti-White sentiments ran deep through the music media in 
1982, and there was a widening gulf between the Anti-Racist leftist bands, 
generally fawned over by Gary Bushell's promotional machine, and the true 
voice of White Youth, the emerging double duo of Skrewdriver and their 
supporting act, Brutal Attack. „Labels like Secret and no Future were signing up 
punk bands like crazy at the time“, reminisces Ken, „and we wanted to get a 
piece ofthe action. But since we had tunes like „Send them back“, „Show no 
Mercy“, and „Let It Burn“, Sounds Magazine and Gary Bushell weren’t cutting us any slack. We recorded a 
demo at The 100 Club, of a live show, and when I made up the cover I put „Stab Them Back“ instead of „Send 
Them Back“, thinking I might fool Bushell into giving us an objective review. But he wasn't fooled, and he 
would regularly slag off „Skrewdriver, Brutal Attack, and their ilk' in his writings. It came to the point where we 
had to stake our claim and stand our ground, because in order to have mainstream succes, we would have had to 
stop singing about our belifes.“ 

This caused a schism in the band, as the guitarist had designs on a career in the music industry. But Ken and the 
rest ofthe band were firm in their decision to put their blood before gold, and as hundreds of no-name punk rock 


> 


bands came and went over the years, Brutal Attack soared like a phoenix destined for a place in the annals of 


history. 


As the years moved on, being a politically controversial band wouldn't help Brutal Attack secure an album deal. 


but by 1985, Rock.o.Rama Records out 


of West Germany would offer McLellan & Co. arecord deal for their 


debut LP — Stronger Than Before, an icebreaking album of sorts for the English scene. People were relatively 
familiar with the dynamics of Skrewdriver's sound, but here in Brutal Attack one heard an aggression and 
musical intensity that was unique and definable. „The Return of St. George‘ opens the album, with the line „I'm 
St. George and I reclaim my Empire!“ blasting in a forceful and wild voice that is distinguishable like none 


other. But the album is not most known 
for the single „White Pride/White 
perhaps the purest, most dynamic tune 
It has a simple brilliance that captures 
voice and the intensity of his 

and give me my freedom, I want to 
Born with nothing, exept my pride, and 
the lyrics to this marvellous track, with 
stand up and show your face, if you 
race...” 

The release of Stronger Than Before 
outputs by Brutal Attack, with As The 
year later. Perhaps the most classic 
called „European Unity“, which 

that when listening to it you can see 
this one tune. „You know our nation’ s 


for it'saggressive tracks. but rather 
Passion“, which stands out as 

in the history of BA's artistic output. 
both the magnificence of McLellan's 
convictions. „Give me some hope, 
break out, and love is the reason. 

my guardian angel at my side...“ goes 
the powerful line: „You've gotta 
stand in the shadows, you ain't in the 


would begin a succession ofannual 
Drum Beats being unleashed one 
track of The Drum.... is an anthem 
contains so many Iyrical soundbites 
how many songs were inspired from 
put in the hands of fools....they're 


using their power, corruption's their number one tool....we're allto blame, for playing their desdiy game....so 
let's reach for an aim, and don't go down that road again!“ The song reads like the education of a White 
Racialist. McLellan countinues, „Our forefathers fought for our freedom, you see....at least that’s we’re told. 
What we’re lead to believe... so how come our nation is overrun... by alien cultures, the vultures are the Zionist 
scum...‘“ These lyrics are put to war drums, a dazzling, melodic bass line, and catchy riffing that is classic Brutal 
Attack. As the Drum Beats was a progression of sorts, but as great ofan album as it is, it still gets lost in the 
shuffle between Stronger Than Before and what comes next, Ken McLellan’s magnum opus. 

Tales Of Glory was released by R-O-R in 1987, and the album still stands to date as one of the most awesome 
collections of White Power songs that have ever been compiled on a single album. Tales Of Glory is one ofthose 
albums where every tune on the record is the best tune on the record, up and down the whole list. With White 


Power being so hard to come byback in 1987, | remember having a 
tenth-generation cassette copy of TOG that I thought was a “Best Of“ 
collection that someone put together. Nomainstream album that I had 
ever owned, with perhaps the exception of Led Zeppelin 2 and 
Motörhead’s Orgasmatron wasa solid as this album was from top to 
bottom. I was shocked to later discover the truth, that Ken McLellan & 
Co. had written all ofthese songs for one album, and they had done it 
under a year and recorded and mixed it in a few short days! There are 
many more tecnically talented bands around today, but there aren one, 
save perhaps Fortress, who can compose entire albums with as many 
books as Tales Of Glory has. If you own only one Brutal Attack album, 
make it Tales Of Glory. 

The philosophy behind McLellan's song-writing has matured over the 
years, with a point of departure being his pro-British roots, which 
eventually bled into a more fraternal outlook with his European brothers. 
„Lrecall my own changing outlook on Nationalism to be gradual,“ says 
Ken, „| was solely pro-British in my youth. It was only when we started 


playing abroad and travelling to different countries that it became patently obvious to me that the whole ofthe 
European White people were under political pressure to accept non-White immigration.“ This realization that the 
bigger picture was one of international scope was as shocking to McLellan as it is to many others who discover 
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the sinister happenings of the past few decades. „This was when my National 
Socialist beliefs began to blossom within me. I had never been fooled by 
school or media into believing that these ideas were evil or maniacal. It is 
obvious that National Socialism is the only way of preventing the destruction 
of our people and reversing the damage being inflicted upon us to this day.“ 
Suddenly, what begins as a negative reaction to what is going on in his own 
neighborhood, becomes a ponderous issue of global magnitude. Kind oflike 
finding some termites in your floorboards, and opening up the wall to find that 
they are eating right through the entire frame of your house. It wasn't just the 
Whites in England that were under siege, but White people everywhere, 
wherever they called home across the four corners of the globe. Such 
occurrences cannot be the result of coincidence, but the work of conspiracy. 
But do we have hope? Ken thinks we do, „With the continuing growth and 
strenghtening ofthe worldwide movement, we are becoming powerful. The 
movement is now linked and networked between all the White nations and the 
bond is a strong one. Governments are getting uncomfortable.“ 
With music carrying forth the message of a White resurgence, we have a fighting chance, says Ken. „Resistance“ 
is just what our movment needed to earn real credibility. The stand of product ist outstanding an it brings the 
professionalism we lacked in the past.“ But the movment is not without its setbacks, and McLellan is quick to 
condermn the in-fighting that has prevented more dramatic progress form occuring. „Why should the authorities 
worry about us when we are forever desroying each others? This in-fighting is my greatest discouragement, not 
just between bands but different political groups as well.“ 


Anyone that has seen Ken McLellan perform live knows that they are witnessing a truly gifted artist in action. 
His energy, mass-appeal, and ability to rev-up and audience ist unparalleled in the muisc industry today. I have 
seen McLellan on a er couple of occasions whip an 
audience into a frenzy, where they lose themselves 
in the music, singing alonge wiht a celberatory 
energy that is amazing to watch. Ken darts around 
the stage, using even small venues to his avantage, 
and give himself totally over to the music. Drenched 
in sweat, Ken lives high on adrenaline when perforing. 
But is heas outgoing an bold off the stage? 
„Away form the stage am a very private person“, 
he says, „my children are my life, nothing else 
comes close. I like to spend my free time with them, 
expoloring ruined castles and abbeys, relaxing in rural 
England.“ 

Ken MctLellan isan 
charisma, wit, and 
they will be in 
developed under 
Attack have never 
they so rightfully 


‚  achiever par excellence. His 

| talent are as unmatched today as 

| another decade. But having 

the shadow of Skrewdriver, Brutal 
|  gotten quite the recognition that 

| deserve. But Ken has never been 
one to complain ‘ about such things. „I'm just doing 
my part,‘ he says, '  ifpeople like our music and really 
get into what we’re doing my part then I’m happy... ifthey don't, that's ok too.“ 

Looking forward another 30 years, Ken McLellan and Brutal Attack will be names as legendary as legends 
come. Whether they are remembered much longer that, will depend on whether or not what is left ofthe White 
race comes to its sence. „All I see in the distance, is an Ocean Of Warriors, marching forward to battle, an 
Ocean Of Warriors...“ We salute you Ken, for leading an Ocean Of Warriors into this battle. 


NF Day of Action — Leeds 04.03.2000 (Een 
T 


About 20 NF activists assembled in Leeds on Saturday 4" march in answer to a demonstration organised by Leeds 
Socialist Workers (??!) Party demanding the realese of U.S. cop killer and former Black Panther Mumia Abu Jamal. 
The activists hit the city centre at 11.00 am and hundrets of leaflets werde distributed acros Leeds City Centre with all 
copies of The Flame taken down being sold. At 12.00 pm the leafletting team approached the red demo with their 
Union Flags flying and rivalling the chants of „Free Mumia“ by chanting „Hang Cop Killers“ to the rabble ofred 
wimps. 

The reds chants soon changed to the usual 'Smash the Nazis’ but they didn't seem keen on anything more. 

Their march began and they shuffled off up the Headrow with NF members following chanting. Most ofthe marchers 
looked as though they wished they weren't there as the NF gave them the same treatment as they do when we march. 
The police didn't seem to like this much and stopped the march. rnade it turn around and return to the assembly point 
where the reds crawied offto a demonstration against the U.S. cornmunications complex at Menwith Hill, North 
Yorkshire! 


Depuis sa creation (nov. 97)S.P 88 a vers 
2800F ä nos kamarades emprisonnes. 
Ceci gräce a VOUS 
liste de distributions contre | timbre &: 
SP88 B.P113 
27110 LE NEUBOURG 


Leeds NF won the day! 


(Werre told the organisers ofthe Menwith 
Hill demo’ weren't happy about their protest 


being taken over by'Trots' and sent them 
packing! Not a good day for the SWP!) 


One activist, whilst taking photographs of red photographers, was arrested rnerely for holding on to his carnera as a 
rnember of AFA (Arse F***ers Anonyrnous) attempted to snatch it. Even though he was merely defending himself and 
trying to halt what was, in effect, a rnugging, both he and his attacker, one Paul Bowman, were arrested and dragged 
away in handcuffs. 


Three other NF members were arrested later for 'threatening behaviour' and the four were bailed to appear in court on 
the following Wednesday, where all were bound over to keep the peace for 6 rnonths. The police, as usual, totally 
ignored 'inflarnmatory' chants frorn the red scum and the fact that one ofthe reds, a negro, was allowed to carry a pool 
cue on the march even though he was waving it in a threatening manner. Offensive weapon? Only if you're White it 
seems. An observer overheard a police radio broadcast whilst watching the activity saying that anyone chanting Rights 
for Whites' should be arrested so it seems there are no rights for Whites by order of Leeds Police. 


Despite the arrests, this was a successful activity with a red 
rnarch stopped and peopie getting to know that the NF is alive 
and kicking in Yorkshire. 

The local hotline was ringing until the early hours with local folk 
expressing their support for the party and new members are 


expected. 


WE ARE BACK - AND WE ARE HERE TO STAY! 


NF Action halts Faggot Fesival GG3> 
ut, 


A proposed qeer „Mardi Gras“ in Leicester has been cancelled after the local 
branch ofthe NF decided this affront to public decency should be opposed. The 
sodomists organising the event decided to call it off after they allegediy received 
threats from „right-wing extremists“. Faggot organiser Gavin Cook is pictured on 
the left ripping up one of his Mardi Gras posters after the National Front suche in 
forcing thern to call offthe event. 


The Faggot Festival, which was expected to attract 30.000 queers and other 
perverts to Abbey Park in the city on July 29, cost thousands of pounds to 
organise and the fags are well out öf pocket. The Leicester Branch ofthe National 
Front had applied to picket the park perimeters and march through through the 


streets of the city on the same day and thousands of leaflets, stickers and posters 


were distributed by the NF across Leicester. This resulted in horrified members 


ofthe public contacting the NF to express their revulsion that such a disgusting event was to be staged in their area. 


Faggot organiser Gavin Cook said: 'It is a sad day in history that sees a celebration of gay culture squashed by a 
violent minority who hold such extreme bigoted views. Although we have had tremendous support from the local gay 
community as well as Leicester City Council (how unsurprising - Ed), we have had violent threats and did not feel we 
could go ahead with the event because it might put individuals in danger. 


Mick, the Leicester NF organiser, told WNR that n reality the queers had insulted the local population by attempting to 
hold their festival in the city. He said that the NF would not be going away and as the queers had pledged to hold their 

festival again next year, the party's campaign against the queer disease would continue in Leicester and anywhere eise 

they rear their ugly heads. 


Leicester City Council leader Ross Willmott, a supporter of the queers, said: „Anything that gets cancelled because of 
threats and intimidation is very serious and 1 deplore it." It seemsthat homosexual propaganda disguised as a festival 
isn't deplorabie to the likes of Mr Wilmott though. 


Wilmott and his fellow bum-bandits should get this: the National Front is cornmitted to fighting, and ultirnately 
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destroying, the scourge of homosexuality that is spreading through 


this nation due to the „politically correct“ liberal nonsense pushed 


down our people's throats every minute ofthe day. We will not 


tolerate the promotion of this perversity in our onee clean nation! 


THE MESSAGE IS CLEAR: 


QUEERS STAY IN YOUR CLOSETS ...... 
en OR FACE OUR WRATHI 
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CD-Besprechungen von Sabo 58, 


Griffin - From the heart 12 Songs 40 Minuten Panzerfaust 

Aryan Sänger Griffin mit einer Solo CD. Im Balladenrockstil präsentiert er unter 
anderen eine englische Balladenform von Landsers Rudolf Heß. Aufmachung ist 
auch 1. Sahne. Kann man beruhigt kaufen. Note 2 


Jocke Karlsson — Here we go again 11 Songs 36 Minuten Midgard 

Nach ne Solo -CD. Diesmal vom Pluton Svea Sänger der uns hier sehr schnelle 
Mucke präsentiert. Texte teils schwedisch teils englisch. Die Aufmachung ist nen 
bischen peinlich, ansonsten aber ne gute Scheibe. Note 2- 


Sampler -Fallen, but not forgotten 18 Songs 60 Minuten Panzerfaust 

B&H Kanada präsentiert folgende Bands mit je 2 Liedern: Excessive Force (nicht 
so doll), Day of the Sword (im Stile der CD's), Celtic Warrior (sehr gut!), Vinland 
Warriors (einmal schnell und eine schlechte Ballade), Pig Killers (sehr gut), 
Battlefront (BfG ähnlich), White Wolf (ist der Sänger schwul?, schrecklich), Aryan 
(super). Als Bonus gibt's dann noch 2 Skrewdriver Songs. Bis auf V.W. + W.W. sehr 
gut. Note: 1- 
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Frank Rennicke — Hautnah (Live in Biblis) 38 Songs 130 Minuten Frank 
Rennicke 

Doppel- CD des Barden. Aufgenommen bei einem Liederabend in der Nähe von 
Karlsruhe vor ca. 400 Zuhörern. Sehr gute Aufnahme für eine Live-CD und kein Hit 
fehlt: „Birthday in April“, „Der Väter Land“ usw. besonders gut gefallen noch die 
neuen Lieder „Pazifisten“ und „Diese Rasse ist klasse“. Super CD Note 1 


Kraftschlag Solo - Weiße Musik II 10 Songs 40 Minuten Pfanni 

2. Solo CD vom Jens zusammen mit den Schweden Odins Änger. Gefällt mir als 
alten KS Fan nicht so gut wie die 1. W.M. Es fehlt irgendwie nen richtiger Hit. 
Hervorzuheben sind: „Intro“, „Nur eine Nummer“ und „Hier sind wir“. KS-Fans 
kaufen die Scheibe sowieso, andere sollten erst reinhören. Note: 3 


BfG - Last act of Defiance 10 Songs 37 Minuten Panzerfaust 
Jaaaaa! Hier ist sie, die 3!!! fache BfG Besprechung. 10 Songs, super Aufnahme. 
Tips: Coming Home und Fatherland. KAUFEN! Note: 1 


BfG - Hate train rolling 10 Songs 36 Minuten Panzerfaust 

Nach der 1. CD hab ich gedacht es geht nicht besser, doch es geht. Super 
Aufmachung inkl. geilem Griffin-Cover. Der absolute Hit ist die Carnivore 
Coverversion (Jesus H.). Sofort Kaufen Note: I+ 
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White Pride (BfG Vorgängerband) — Your loss is our gain 9 Songs 18 Minuten 
Moin Moin 
Bumm! Kaputt! Nicht ich, nein die Anlage. Dreckiger, alter frühachtziger Hatecore. 
Dieses Teil ist auf 1000 Stück limitiert. Ne Kaufempfehlung möchte ich trotzdem 
nicht aussprechen, da die Aufmachung ziemlich billig ist, und 28 Eier für 18 
Minuten doch ziemlich heftig ist. Note: 2-3 


SEK - Demo CD 6 Songs 15 Minuten 

Hate-Core vom Feinsten bieten uns die Jungs aus Wernigerode. Das beste Lied ist: 
Freunde brauchen Freunde, ein Lied über inhaftierte Kameraden. Zu bestell&n bei: 
SEK Pf 321 38846 Wernigerode für 15 DM+Porto Note:2+ 


Mistreat — Best of 12 Songs 28 Minuten Hate Society Records 

Dies ist keine Best of CD, weil auf einer Best of CD die besten Lieder drauf sein 
sollen. Dies ist hier nicht der Fall. Nur ein Ohrwurm (Backstreet) ist dabei. Alles 
neu eingespielt, aber irgendwie fehlt die Agressivität der beiden anderen Scheiben. 
Note: 3 


Proissenheads — Jung und Stolz 12 Songs 34 Minuten Movement 

1. Studioalbum der Potsdamer. Alles ziemlich flott eingespielt, aber der Hit ist es 
trotzdem nicht. Sehr schöne Aufmachung, aber der Gesang ist nen bischen nervig. 
Live hört es sich 10x besser an. Note: 3- 


Excalibur — Thurisaz 12 Songs 46 Minuten Movement 

Was hab ich mir den da gekauft. Hört sich ja an wie ne Zombieband. 46 Minuten 
Gebolze, der Sänger hört sich an (Oh Odin, ist das schlecht). Wer auf so ein Zeug 
steht solls kaufen. Keine Note 


Sampler — We will never die Vol 2 23 Songs 74 Minuten Nordisc 

Harter Oi wird hier von Bands aus dem Reich (u.a. Sturmtrupp), F’reich, Polen, 
Griechenland, Serbien usw. geboten. Teilweise sehr gut. Die Aufmachung weiß auch 
zu gefallen. Ist nen Kauf wert Note:2 


Angry Aryans — Too white for you 15 Songs 30 Minuten TST 

Die wütenden Arier sind wieder da! Ihr zweiter Longplayer gefällt mir insgesamt 
besser als die Erste. 

Wieder ein sehr schönes Cover und der Gesang ist wieder schön aggressiv. 
Allerdings sind die Lieder mir persönlich nen bishen zu kurz und mit zuwenig Text 
ausgestattet (gleiches Problem wie bei der I. CD) Insgesamt, aber eine gute 
Scheibe, die man haben sollte. Note: 2 
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- Peoplehaters — Everything kosher 10 Songs 44 Minuten Panzerfaust 

, Hier ham wir die 3. Platte der verrückten Amis. Leider (für mich) wieder mit dem 

, nervigen Gesang. Ich hatte auf einen Gesang wie bei der letzten Hatemonger 

’ gehofft, Pustekuchen! Musikalisch top, Aufmachung, wie üblich bei den 

' Peoplehaters schlicht, aber mit lustigen Bildern + geilem Griffin Cover. Eigentlich 
ne Eins, wenn der Gesang, von Hatemonger dabei wäre. So nur eine 2- 
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Endstufe — Wir sind die Strasse 10 Songs 34 Minuten ROR 
Best of der Bremer Oi-Legende. Die „Schütze...“ CD ohne die beanstandeten Titel + 


3 Songs von der I. Keine Aufmachung (wie üblich). Für Neueinsteiger. Note 3 
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Rock Against Communism Volume One 20 Songs 60 Minuten Panzerfaust 


; Diese CD hab ich blind bestellt. Ich hätte wohl besser die Augen aufmachen sollen. 

‘ Hierbei handelt es sich nicht, wie gehofft um nen geilen Live-Mitschnitt, sondern um 
’ teilweise 20 Jahre alte Aufnahmen von 4 englischen Bands. Eine sagt mir gar nichts 
(London Branch 5 Songs), dazu kommen noch die Die Hards (6) und die Ovaltinees 


PEN ELITE 


mit 4 Songs. Der Höhepunkt sind ganz klar Skrewdriver die 5 Songs ihres 83 Demo 
zum besten geben. Insgesamt, aber wegen der miesen Aufnahme + teilweise (London 
Branch) auch Texte, verschenkte 28 Eier. Dafür hätte ich lieber einen saufen gehen 
können. Note 4 


Vaginal Jesus — Affirmative Apartheid 28 Songs 37 Minuten TST 

Die nächste, neue TST-CD. Es handelt sich hierbei um Aufnahmen der Mudoven- 
Vorgängerband. Alles ist ultraschnell und hart eingespielt. Besonders hervorheben 
möchte ich das supergeile Cover, sowie die ganze Aufmachung. Viele schöne 


‘ Zeichen. Mir ist sie ein bischen arg schnell, weil man den Gesang fast nicht mehr 
: versteht. Mein Tip, Cover holen und dazu die Mudoven hören. Note 2- 


DIENEN N 
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’ Jetzt noch ein paar Anmerkungen. Ihr solltet unbedingt folgende CD’s boykottieren: : 


RER FRENE TON 


Volkstroi-Gehaßt und Verdammt, HKL-Der unbekannte Soldat und Rheinwacht-Ich 
bin Deutscher. Alle diese CD’s wurden ohne Zustimmung der Bands gepresst oder 
im Fall von HKL einfach nen paar Jahre im Keller liegen gelassen und sind ultra 


: Wir möchten unserem Gastschreiber Sabo herzlich für die Mitarbeit danken 
‚ und hoffen auch in der Nummer 5 auf ihn zählen zu können. — KdF Redax 


1.000 Mann Konzert in Reutlingen 
Mit Sperrfeuer, Propaganda, Barking Dogs, Volkstroi, Radikahl und Cesta Bellica | 
| TH 


Bereits seit ein paar Wochen war dieses Konzert schon im Gespräch. Die 
Bands versprachen ja auch einen erstklassigen Hörgenuß. Zwei Tage vorher 
dann der Schock, der Veranstaltungsort war von den Bullen platt gemacht 
worden. Einen Tag vorher hörte man dann das der Ersatzort ein Open-Air- 
Gig mit Zeit sein sollte. Na ja, Zelt ist ein dehnbarer Begriff und es war zwar 
sonnig, aber im April ist bekanntlich viel möglich. Mit gemischten Gefühlen 
machten wir uns auf den Weg. Aber letztendlich siegte das Vertrauen in die 
Veranstalter und wir sollten auch nicht enttäuscht werden. 

Am späten Nachmittag traf dann schon der erste Mitfahrer ein und auch unser 
Fahrer trafkurz danach ein. Da die gute Melina die ganze Fahrt übernahm 
konnten wir gleich dem Alkohol frönen. Grüße an die Mitfahrer Don 
Promillo (wurde seinem Namen mal wieder gerecht), Robert, Sabrina und 
natürlich unserer Fahrerin Melina. 

An der ersten Raststätte ergriffen wir, meine Mitfahrer und ich, die Flucht aus 
Melinas Karre da uns die Musik nicht so ganz zusagte, mit Punkermucke a la 


Tote Hosen auf ein Skinkonzert ist nichts für mich. Sorry Melıi.... 


Also stieg man um in den Wagen von Atze ... aber vom Regen in die Traufe. Seine Anlage hatte vor 20 
min den Geist aufgegeben. Also erzählte man sich halt noch was so in der letzten Zeit alles passiert war 
und schwadronierte nochmal über vergangene Tage (FDA). : 

Im Konvoi fuhren wir dann direkt zum Veranstaltungsort und unsere (ehemalige) Fahrerin verfuhr sich 
und mit ihr meine Zines, die ich im Kofferraum deponiert hatte. Wir fuhren einen kleinen Hügel hoch und 
sahen als erstes einen VS-Spitzelwagen ... der sich aber in angenehmer Entfernung aufhielt, Als wir 
ankamen waren etwa 250 Kameraden anwesend und im Laufe des Abends wurden es noch über 1000 
Leute ... damit ist gleich zu Anfang des neuen Jahrtausends bewiesen, dass der Widerstand aufallen 
Ebenen fortgeführt wird. Hoffentlich sieht man euch dann auch auf Demos!!! 

Aber zurück zum Fest. Am Eingang löhnte man dann erst mal 30,-Märker Eintritt was angesichts der 
einen ausländischen Band und der Masse an Besucher einen Tick zu hoch angesetzt war. Aber dafür war 
alles super koordiniert, Ordner die kleinere und größere Schlägereien unterbanden, Security, die am 
Einlass kontrollierten und nicht zu vergessen die 
Damen und Herren an der Getränke und 
Essensausgabe. Für 20,-DM gab es einen 
Verzehr-Bon für 8 Getränke oder eben Würste. 
Das war in Ordnung. Am Anfang gab es etwas 
Stau an der Bierausgabe, aber im Laufe des 
Abends meisterten die Schankgehilfen gute 
Arbeit und in den Engpässen half unser Julien 
aus. Aber mal ehrlich, Julien am Bierstand ... 


das ist doch den Bock zum Gärtner gemacht, 
oder?!? Mir sollte es recht sein ... dank an dich Julien. Gruß auch an Miriam die wohl zu beschäftigt war 
an dem 
Abend ... waren halt viele durstige Kehlen. Aber zurück zur Mucke ... den Anfang machten die Barking 
Dogs und wie immer bei der ersten Band bekam ich nicht so viel mit und es war für die Jungs rund um 


Ingo wohl etwas schwer Stimmung in dıe Haile zu bringen. Schade eigentlich, denn diese Band hat echt 
einige super Lieder. Na ja, ich klönte also erst mal mit Bastian und allen möglichen Leuten, die man 
schon länger nicht mehr gesehen hatte. (Alete, Heitzman und den mexikanischen Gringo). Dann kam 
Sperrfeuer. auf die Bühne was mir ganz recht war, so hatte ich noch 
etwas Zeit meine Zines unters Volk zu bringen. Was auch gut 
gelang.... 

Die letzten paar Lieder von Sperrfeuer bekam ich noch mit und waren 
ganz gut... aber leider kommen die ersten beiden Bands immer etwas 
zu kurz. Tut mir leid, aber einen Tod muß man sterben wenn man 
seine Zines in Volk bringen will. Dann kam der erste Höhepunkt in 
Form von Volkstroi ... ich muß gestehen, dass ich dachte , daß 
Volkstroi eben spielt und der Mandi von Radikahl noch ein paar 
Lieder beisteuert. Aber von wegen, die Mannen von Volkstroi legten 
gleich los mit all ihren Klassiker und heitzten die Stimmung an. Die 
ersten Pogo-Fanatiker legten los und man merkte gleich das die Bands 
(gilt für alle) richtig Spaß am spielen hatten. Die Anlage machte zwar 
ein paar Mucken aber die Masse der Leute zog die Stimmung langsam 
aber sicher hoch. 


Es zog den Mandi hier zum erstenmal ans Mikro und die Stimmung 


etwas anzuheizen und es brach eine wahre "Wir sind total radikahl"- 
Hysterie los. Aber Mandi machte sich noch mal rar und schaute erst mal aus dem Hintergrund zu. Nach 
Volkstroi kam Propaganda auf die Bühne und zu diesen Jungs kann ich nur sagen:, "Geil". Hier sind 
kommende Stars der Szene auf den Brettern, die die Welt bedeuten, die Stimme von Timo und wie er mit 
dem Publikum zu spielen weiß ist echt selten. Und diese Band hat noch keine CD draußen. Trotz allem 
stimmte das Publikum in viele ihrer Lieder mit ein und auch ihre Coverversionen waren klasse. Die 
süddeutsche Combo hat meiner privaten Meinung nach Ultima Ratio überholt und die sind auch sehr gut. 
Volles Lob an euch!!! 

Dann war es endlich soweit ... Mandi stieg in den Ring und peitschte das Publikum richtig hoch ... mit 
Einleitungen zu jedem seiner Lieder gab er dem Auftritt seine ganz persönliche Note und musikalisch 
waren alle anlagetechnischen Probleme in den Hintergrund gerutscht. Das Publikum war gut aufgeputscht 
und sang aus voller Kehle mit und auch dem Pogo wurde heftig geftönt. Allerdings hielt ich mich hier 
vornehm zurück da die Wiese unter unseren Füßen in eine Matschbahn verwandelt war. Und so wie die 
Pogo-Krieger aussahen (von oben bis unten eingesaut) wollte ich nicht unbedingt aussehen. Also stellte 
man sich mit Robert und Matze (Gruß) etwas an den Rand und zog sich die Super-Show rein. Ein paar 
total Prolls mußten dann noch unseren Spott über sich ergehen lassen. Aber so wie ihr euch benommen 
habt ist das auch euer Bier. Na ja, so hatte man wenigstens was zu lachen. Nebenbei bemerkt. es handelte 
sich hier um einige ältere Leute und nicht um die viel beschimpften "Dönerskins" im jugendlichen Alter. 
Obwohl viele dieser Fraktion da waren. Aber wenn wir mal ehrlich sind ... jeder von uns hat sich mal 
peinlich gekleidet und jeder hat sich auch schon mal assig benommen. 

Das gehört dazu und gibt sich (hoffentlich) mit zunehmendem Alter. Während dem Auftritt von Mandi 
fiel die Beleuchtung mehrmals aus (ob das gewollt wahr oder nicht ?!?) und in dieser Dunkelheit gings 
total zur Sache und circa dreiviertel der Anwesenden grölten bekannte Stimmungshits und alte 
Grußformeln. Es war echt super Stimmung. 

Mandi wurde noch zu vielen Zugaben genötigt und er gab viele Radikahl-Klassiker zu besten und auch 
einig Coverversionen, die die Menge noch mal zum toben brachten. Ein weiblicher "Fan" von Cesta 
Bellica konnte es wohl nicht mehr erwarten und knallte ihren vollen Bierbecher aufs Mikro und traf auch 


Mandi. Dieses Verhalten ist durch nichts zu entschuldigen und wurde entsprechend "abgestraft", Mandi 
drehte etwas durch und beschimpfte sie ordentlich (dabei entstand auch das Foto auf dem Cover) und 
spuckte sie auch an. Einige von euch werden sagen das ist zu hart, aber ehrlich gesagt ist es wirklich 
schwer ein derartig assiges Verhalten bei einem Mädel zu ahnden ... einem Typ schlägt man halt ein paar 
in die Fresse und jeder hätte es verstanden. Aber blonde Girlies haben halt einen "Weiber-Rabatt". 
Langsam kam Mandi wieder runter und sang ihr sogar noch eine kleine Strophe vor. Prust, gröhl, lach... 
Aber es kochte noch in ihm und die betreffende Person blieb auch vor der Bühne stehen und grinste sich 
eins ... war vielleicht ein Fehler. Als Mandi die Bühne verließ stürmte er sofort auf sie zu und packte sie 
sich ... hielt sich aber zurück und forderte ihren Freund auf für sie gerade zu stehen. 

Aber verständlicherweise wollte sich da niemand hervortun und einige Ordner und Freunde von Mandi 
brachten dann wieder Ordnung rein. Als ihre Heroen aus Italien spielten war sie schon wieder vor der 
Bühne, aber der Schreck hat ihr vielleicht gutgetan. 

Was Cesta Bellica uns dann noch boten war überragend und speziell ihr Skrewdriver-Cover waren sehr, 
sehr gut. Es kam auch noch richtig Stimmung auf und dadurch das viele Leute 
abreisten hatten die verbleibenden 200 Gäste etwas "Spielraum" und Luft 
zum Atmen. Ein etwas ältere Wichtigtuer fing an rurnzupöbeln und 
beschimpfte unsere weißen Brüder als Scheiß-Kanacken und regte sich auf 
das es eine Schande sei das solche Wixer (!) auf einem deutschen Konzert 
spielen würden. Der Idiot wurde zuerst noch ausgelacht und mit 
entsprechendem Liedgut bedacht: "Du bist ein Dönerskin..." Aber er war sehr 
penetrant und nervte was bei unserem Alkohol- Pegel dann für die 
entsprechenden Aggressionen sorgte. Zu seinem Glück wurde er dann in sein 
Auto verfrachtet. Hirnloser Geselle!!! 

Ich begab mich nun ins Auto und diskutierte noch ein bisschen mit unserer 
Mitfahrerin und schlief dann den Schlaf der Gerechten. Morgends um halb 
fünf kamen wir dann endlich bei mir zuhause an und tranken noch etwas und 
legten uns schlafen. 


Dank an die Veranstalter und an alle die diesen Abend zu dem werden ließen was er war - ein Top 
Ereignis und an Melina fürs Fahren. 


Viele brachtet ihr schon hinter Gitter,Euer Arm schlug kräftig zu! 
Habt verursacht Blut und Tränen,Habt gemordet und geraubt! 
Haus und Hof habt ihr geplündert,Deutsche Frauen nicht verschont! 
Und der Henker kam zu jenen,Die der Heimat Treue schworen. 
Unsere Dörfer, unsere Städte, Habt in Schutt und Asche ihr gelegt, 
Dass kein deutscher Geist sich rege,Dass sich niemand mehr bewegt. 


Euer Hass war so gewaltig,Dass ihr alles habt zerstört, 
-alles was uns lieb und teuer,-alles, was nicht euch gehört! 
Doch ich seh’ die Wolke weichen,Die das Licht um uns verhüllt, 
Euer Treiben hat ein Ende,Unser Geist ist neu erwacht! 
Einigkeit und Recht und Freiheit,soll auf unseren Fahnen steh’n! 
Euer Hass und eure Lüge,Sind verdammt zum untergeh'n. 


Michael Gruber 
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Montagssmahler am Samstag 


Am 18.03 (?) sollte die sonst immer Montags stattfindende 
Kundgebung der „Bewegung für unser Land" von Horst Mahler auf 
einen Samstag verlegt werden. 


Man beschloß dort mit einem kleinen Bus anzureisen. Der Bus mit 
dem wir reisen wollten gab aber eine Woche vorher den Geist auf. 
Schöner Scheiß! Aber wir hatten immer noch Hoffnungen und am 
Samstag morgen kam der erlösende Telefonanruf :,,Der Wagen 
springt wieder an!" Tja, aber als wir dann von Karlsruhe losfahren 
wollten sprang das Mistding wieder nicht an. Wir probierten es mit schieben und als auch das 
nicht half schleppten wir ihn an und siehe da, er tat endlich seinen Dienst. Ein ungutes Gefühl 
machte sich aber doch breit, wenn in Frankfurt die Fatzkes unseren Wagen attackieren würden 
und er springt nicht an !?! Na ja, erst mal waren wir froh uns auf den Weg machen zu können 
und tuckerten mit Höchstgeschwindigkeit (70 kmh) Richtung Frankfurt. Wir hatten viel Zeit auf 
der Fahrt und es war auch recht lustig, zumal wir einen guten Fahrer hatten, aber es zog sich in 
die Länge und unsere Zeit wurde knapp. Man widmete sich den Bierchen und genoß die Fahrt. 
Unser Bulli (ca. 20 Jahre alt und mit Moos an den Scheiben - kein Witz) wurde von etlichen 
LKW's überholt. 
Mit einer dreiviertel Stunde Verspätung kam man in Frankfurt an und fuhr zielstrebig dreimal 
am Börsenplatz vorbei. Endlich hatten wir den Ort des Geschehens gefunden und parkten direkt 
neben einem Zeckenauto in der Tiefgarage nebenan. Wir freuten uns vielleicht bei der Abreise 
noch ein paar "Verabschiedungen" loszuwerden. Aber erstens kommt es anders ... und zweitens 
als man denkt! Wir hielten unsere jüngeren Kameraden an nicht so großspurig aufzumarschieren, 
damit die Bullen und Zecken die da wohl rumlungerten uns nicht am betreten des Platzes hindern 
konnten. Auf einiges gefasst überquerten wir die Straße und liefen auf die Polizei zu .... und 
schon krachte es. Die Zecken erkannten uns sofort und circa 150 Linke rannten aufuns zu und 
versuchten die Sperre zu durchbrechen. Sie machten gewaltig Lärm und waren ordentlich 
aufgehetzt. Die Einsatzleitung schickte uns weg und sagte uns das wir hinten rum laufen sollten. 
Also machten wir kehrt und bogen in die nächste Straße ein um so zur Kundgebung zu gelangen. 
Sofort meldete eine kleiner Knirps den Antifas unser kommen, wir hatten aber das Glück den 
Späher erkannt zu 
haben .... Sofort kamen 30 Leftys und zahlreiche "Fremdländische" aufuns zu. Wir beschlossen 
zwischen den 3-4 Kastenwägen der Herren in Grün Schutz zu suchen ... schließlich ist es deren 
Pflicht unsere genehmigte Kundgebung möglich zu 
machen. Am ersten Wagen erging es uns wie einst Frank 
Rennicke und es wurde uns die Tür vor der Nase 
zugemacht ... aber wir blieben hartnäckig und unser 
Freund und Helfer merkte das es auch langsam für ihn 
brenzlig werden könnte. 10 Schutzpolizisten (Ninja- 
Turtels) postierten sich um uns und zogen ihre 
Schutzkleidung an. Auch wir waren aufalles gefasst. 


Immer mehr Punker und Anarchos (ca.200) kamen herüber und fingen an Ketten zu bilden und 
sich unterzuhacken. Es war keinem von uns mehr sehr wohl in unserer Haut und die jüngeren 


Kameraden staunten nicht schlecht, solche Massen an Gesindel hatten sie wohl noch nie 66 


gesehen. Die Autonomen fingen an uns zu provozieren und beleidigen ... wenn wir antworteten 
ging die Polizei dazwischen und unterband dies ... man hatte die berechtigte Angst das es gleich 
heftigst knallen würde. 


Die Roten schafften von überallher Plastiktüten (die sie in Hausfluren deponiert hatten) heran 
und auch die ersten Knüppel waren zu sehen. Die ersten Geschosse flogen und man spuckte uns 
an. Unter lautstarken Gegröhle bewarf man uns mit Zigaretten und brachte Sprüche wie: 
"Kommt doch raus ihr Feiglinge ... ihr wollt doch stolze Deutsche sein!" Lächerlich ... wenn ich 
mich an letztes Jahr erinnere als man mit 7 Mann 30 Linke der Straße verwies! Die Polizei fing 
an Fotos von den Gewalttätern zu machen woraufhin diese rumheulten man möge doch lieber 
uns fotografieren - schließlich würden wir die Nazisymbole tragen. Als das nicht fruchtete fingen 
sie an sich zu vermummen. 

Auf dem Börsenplatz waren wohl auch noch einig Leute anwesend aber die 

wurden ausgeschafft ... Gefahr im Verzug. 

Und nun ging es auch für uns los ..... die Trachtenvereinigung"Grün-Weiß" 

stürmte auf den roten Mob zu und zückte die Knüppel. Wir wurden in die 

Bullis verfrachtet und sofort mit Blaulicht rausgeschafft ... aber die Zecken 

gingen auf die Wagen los und so bekamen wir einige schöne Bilder zu 

sehen und die Polizei räumte gewaltig auf. War echt schön anzusehen. 

Nun gings ab auf eine Spazierfahrt durch Frankfurt, immer von 

Fahrradkurrieren der Linken verfolgt und das wußte auch die Staatsmacht 

und fuhr mit uns durch ganz Frankfurt, „, damit die Idioten auch was zu tun haben“ (Org.- Ton). 
Während der Fahrt erzählten uns die Beamten von kaputten Taxis und verletzten Kameraden und 
das die Linken Weltverschwörer den Taxifahrern mit Gewalt gedroht hätten falls sie uns 
befördern würden. Kult war ein Taxifahrer der einige von uns kutschierte und angegriffen wurde 
- er stieg aus und fing an zu randalieren!!! 

Auf der Fahrt ins Polizeihauptquartier merkten wir das die Beamten in Frankfurt ganz deutlich 
wußte wo der Feind steht, nämlich links!!! Einige der Aussagen der Polizisten währen wohl 
Anlaß für Dinstaufsichtbeschwerden _.... politisch sehr inkorrekt ... so wie wir das lieben. Am 
Hauptquartier wurden wir in Zivilautos umgeladen und gefragt wo wir denn geparkt hätten - als 
sie's hörten waren sie nicht sehr glücklich. Aber sie fuhren uns bis vor unserer Auto, gaben uns 
Geleitschutz um unsere Parkgebühren zu bezahlen und begleiteten uns bis vor die Tore der Stadt. 
Auf dem Rückweg begegneten wir noch einer ganzen Busbesatzung Antifas und Sharp-Affen an 
einer Raststätte ... aber auch hier konnten wir nicht viel ausrichten ... außer ein bischen stänkern. 
Alles in allem sehr erlebnisreich. Dank geht an die Polizei, die mehr als korrekt war und uns 
wohl gewaltig den Arsch gerettet hat. 7 Zecken wurden festgenommen und auch einige 
Nationalisten wurden weggeheftet ... einige Verletzte gab es auch. Wir ... nein, bei uns wurden 
nicht mal die Ausweise kontrolliert! 


ir kommen wieder - keine Frage 


Der 18. März 2000 T—Z 
HNG Jahreshauptversammlung, B&H Konzert im Saarland ‘67, 


Um 8.00 Uhr traf man sich in Karlsruhe um in diesem Jahr pünktlich auf die HNG Jahreshauptversammlung zu 
kommen. Also sprang man in den von mir organisierten VW Bus (Baujahr 1979) und machte sich auf die Reise. In 
Karlsdorf machten wir die erste Pause um einen Kameraden abzuholen und etwas zu essen. Auf dem Weg zurück 
zur Autobahn versagte dann der Motor unseres Gefährtes. Ich weiss nicht, ob es an der unprofessionellen 
Handhabung des Fahrers gelegen hat. Kurzerhand entschloss man sich auf Pkw's umzusatteln. So machten sich die 
Fahrer auf den Weg ihre Auto's zu holen und wir schoben in dieser Zeit den Bus von der Auffahrt in einen kleinen 
Hof der Stadt. Es dauerte ca. eine Stunde bis beide Fahrer mit ihren Autos da waren und spätestens da erkannten wir, 
dass es uns auch dieses Jahr nicht reichen würde, pünktlich am Veranstaltungsort zu sein. Trotz alledem machten wir 
uns zügig auf den Weg Richtung Fulda. 


Nach etwa 2 Stunden Fahrt waren wir auch endlich am Ziel unserer Reise. Da wir wie gesagt zu spät und ca. 400 
Personen anwesend waren bekammen wir nur noch einen Platz im Nebenzimmer, von dem man zwar nichts sehen 5 
aber mit etwas Mühe alles verstehen konnte. 


Als wir ankamen fing gerade Friedhelm Busse mit seinem Vortrag an. Auch wenn man fast alle Textpassagen von 
ihm kannte ist es dennoch ein Genuss ihm zuzuhören. Danach trug eine Heimatdichterin Gedichte vor , ich konnte 
leider kaum etwas verstehen, da sie dies sehr leise tat. Als nächstes kam Heisse und hetzte auf gewohnte Art. Leider 
wird man von ihn in nächster Zeit nicht viel zu hören bekommen, da er in Gesinnungshaft ist. Danach ging es Schlag 
auf Schlag und jeder wollte etwas loswerden. Zuerst sprach noch Dieter Riesling und dann Peter Stöckicht. Ich 
verstand wieder nicht viel, da es leicht unruhig wurde. 


Nachdem die Veranstaltung zu Ende war sammelten wir uns um in Richtung Saarland zu fahren, da am Abend ein 
Konzert auf uns warten sollte. Ohne grosse Umwege kar.ıen wir nach etwa drei Stunden am Ort des Geschehens an. 
Nachdem man 25 DM an der Kasse gezahlt hatte war man auch schon drin. Zuerst spielte Ultima Ratio, ich kann 
leider dazu nichts sagen, da ich mit begrüssen, Schwätzchen halten und Bier holen beschäftigt war. Danach war 
Eternal Fear auf der Bühne. Sie coverten Bands wie Skrewdriver, Bully Boys usw. was nicht nur mich freute. 
Danach kam Propaganda, die ihre Lieder in gewohnter Weise zum besten gaben. Wir machten uns vor Ende des 
Konzerts auf die Heimreise. 


Fazit: Es war ein stressiger Tag aber er hat sich gelohnt. 


Grüsse: Hütter und Meli (danke für's fahren), Milch, 2mal Marco, Tanja, Daniel, Andi 


Dominik (Schniedel) 
Golf auf Jamaika | „Kind Mal 
Wer schwarz ist, darf den Schläger tragen\ ‚a 7.9 
wer weiß ist, darf den Träger schlagen. 1 KINDERBRATWURST 


Henrik Eberle, 06114 Halle ’ 
1 DIVERSE SPEISEN 


iegel 05/ 2000 1 N 
Aus dem Eulenspiege Kinder statt Rinder! 


Kassenbon von Autohof-Löbichau, 


Durchfall in der Aputheke - Mehr als eine Bagatelle 
Aus einer Ankündigung des Fortbildungs- 
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Steffen Haase Alt- Moabid 12a, Buch-Nr. 2227/8-9, 10559 Berlin 
Sascha Hempfling Bautzener Str. 140-B-IIl, 03050 Cottbus 


Am Forstgraben 11, 83410 Laufen-Lebenau 
Baumannstr. 81, 83233 Bemau 


Poststr. 18, 02826 Görlitz 
PF 1738, 02607 Bautzen 
PF 23, 04736 Waldheim 
Surrenkamp 92, 22335 Hamburg 
Lütgendortmunder Hellweg 212, 44894 Bochum 
Anton-Saefkow-Allee 22, 14772 Brandburg 
Willy-Lohmann-Str. 27, 06844 Dessau 
Neustrelitzer Str. 120, 17033 


Untere Schloßstr. 3, 57078 Siegen 
Äußere Passauer Str. 9, 94315 Straubing 
Krümmede 3, 44791 Bochum 
JVA Frankenhöhe, 18439 Stralsund 
JVAPPF 1142, 15921 Luckau 
Seidelstr. 39, 13507 Berlin 
Willohstr. 13, 49377 Vechta 
Am Fort Zinna 7, 04860 Torgau 
Wilhelm-Busch-Str. 38, 06118 Halle 
A.-Kästner-Str. 47, 04275 Leipzig 
JVA Volzstedt, Am Sandberg 11/Haus 4, 


W.-Stolte-Str. 1-6, 17235 Neustrelitz 

Seidelstr. 39, Haus 3, 13507 Berlin 
Tündersche Str. 50, Haus 3, 31763 Hameln 
Schröggelsburger Weg 60, 39599 Uchtspringe/ Altmark 
Schönbomstr. 32, 76646 Bruchsal 

Neudorfer Weg 1, 03130 Spremberg 
JVA Waldhöhe, 18439 Stralsund 
Anton-Saefkow-Allee 22f, 14772 Brandenburg 

PF 23, 04736 Waldheim 

Boostedter Str. 30, 24543 Neumünster 
Marktplatz 1, 96157 Ebrach 

Neudorfer Weg 1, Haus 1, 03130 Spremberg 

Krummede 3, 44791 Bochum 

Poststr. 18, 02826 Görlitz 


Billy Zandy Wagner Ahniserstr. 23, 31675 Bückeberg 


Enrico Weging Am Sandberg 11, 06295 Volkstedt 

Jan Weicht Anton-Saefkow-Allee 20, 14772 Brandenburg 

Andre Werner Neudorfer Weg 1, 03130 Spremberg 
Heiko Wemer Carl-Krohne-Str. 31, 28239'Bremen 
Maurice Wötzel Goethestr. 3, 47166 Duisburg 

Marcus Zühlke Anton-Saefkow-Allee 22f, 14772 Brandenburg 

Jan Zabell Anton-Saefkow-Allee 22a, 14772 Brandenburg 


Gleich habt ihr es geschafftt...... ER 
wo 


So, auch in dieser Nummer gibts das traditionelle „letzte Wort“. Die Arbeit an dieser Ausgabe 
hat mir sehr viel Spaß bereitet. Zum einen weil sich außerordentlich viele Berichteschreiber zu 
Wort meldeten und weil es gelungen ist ein 2. Redax Mitglied zu finden. 


Auch die Aufmachung des Covers erfüllt einen lang gehegten Wunsch. 


In der letzten Ausgabe mahnte ich die noch fehlenden Intis von Jungsturm und Erbarmungslos an. 
Drei Tage nach erscheinen der 3. Ausgabe war das Jungsturm Inti auch schon da. Danke! Von 
Erbarmungslos hörte ich leider nichts mehr. 


Auch in dieser Nummer sollten es ursprünglich mehr Intis werden. Die Band „Noie Werte“ und 
der „BdVG“ sollten noch zu Tisch gebeten werden. Hat aber leider nicht geklappt. 


Wie jedesmal gab es auch bei dieser Nummer Probleme bei der Vervielfältigung. Das Farbcover 
sollte so gut wie möglich werden und sollte trotzdem noch finanzierbar sein. Endlose Telefonate 
und Preisverhandlungen waren nötig. Die Preise unterschieden sich bis zu 2.000 DM. 


Letztendlich ist es gelungen, wie man sieht. 
Ein paar Worte noch an manche Versände...wenn man bei euch bestellt wollt ihr das Geld auch 
gleich. Gerade ihr wisst wie wichtig die pünktliche Bezahlung ist. Wir warten noch immer auf 


unser Geld!!! 


Hervorheben möchte ich jetzt mal den Nord Versand, The Voice, Wikinger und Phüses 
Liste.....von euch könnten sich manche eine dicke Scheibe abschneiden. 


ne Es wird im Sommer eine 
£ m kleine KdF-Fete geben. 
l- 
\ Wour . Mm - Näheres zum gegebenen 
er =: _ 5 Zeitpunkt über das 
a e: : Karlsruher Infotelefon. 
2 od z \ SE 
ee = \ Versände die unser Heft in 
en 1 A ihren Bestand mitaufnehmen 
aA ar werden kostenlos beworben. 
u ER R 
rn In, Mal Einfach ans Postfach melden. 
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\ EN 5 Für 20,-DM bekommt ihr ein 


Abo über drei Ausgaben. 
So...das wars, ich hoffe ihr 
hattet auch diese Ausgabe 
wieder viel Lesespaß. 


Phantomias 


Danksagungen: 


Frau (viel Glück), den Nürnberger Imigranten.....Hessen: Aki, Streit und Frau, Losert und Sexy Hexy Silke, 
Rüdi. Patrick, Hausner, Yvonne........ Mannheim und Ludwigshafen: Corinna, Hinsch, Ronnie, Oli, Hools 
Mannheim,Falk, Schmucker....Pforzheim: Silvio,Rene mit Frau,Detlev den alten Rammler, Euti und 
Schwester (nächstes Fasnacht darfst du uns Frühstück machen), Heino, Friedel, Ralph und alle die ich nicht 
erwähnte... Calw: Melanie, Bieder, Hulk...Mühlacker:Ramthun, Daniel, Scheid ....Außerdem: Achim und 
Frau, Hartwin, Sascha, Timo, Andreas K,. Martin S., Michael T., Matze und Anja, Melina und Sabrina, Öhmi, 
Patter, Picco, Phillip, Heitzman, Alete, Nick, Hammer, Kalle und Frau, Dragan, Bastian und Frau, Steib, 
Mars,Grodnio (halt die Ohren Steif) und die restlichen Chaoten...... 


Besondere Huldigungen: 
Meine drei Frauen: Liane, Bonnie und Emma, 
Rogger & Frau, Holler-Clan - Marcel und Frau TIER) 


Bands: Foierstoss, Nervengas, Jungsturm, Nordfront, Frank Rennicke 


Zines: Bembelsturm, Zentralorgan, B&H Österreich, Lokalpatriot, Frankens Widerstand , 
Kreuzritter, B&H Deutschland, Fahnenträger, Frontsoldat, Rippenbrecher, Hamburger Sturm, 
Nationaler Beobachter, Harz Sturm, Landser, Weckruf, Fighting Force, Weißer Wolf, Foiersturm, 
Violence, White Leaguage, Brauner Bär 


Nationale Organisationen und Kameradschaften: NW Ka., HNG, NPD, Braunes Kreuz, NW VS, 
Ein Herz für Deutschland, NIT, FIT, B&H, Hammerskins, White Warriors, White Youth, NAF. 
Elsaß Korps sowie alle Strukturen und Organisationen die wir vergessen haben....... 


Alle Mitarbeiter des KAF: Phillip für Zeichnungen, Thom für Runenkunde, Andi für 
Englandbericht, Patrick H. für Dortmundbericht und Finanzierung, Sabo für CD-Kritiken, 
Schniedel für HNG Bericht und alle Mithelfer die vergessen wurden...... 


Versände: Nord Versand, The Voice, Pühses Liste, Studio 88, LU WI Tonträger, NAF-Versand, 
Krautys Fanzineservice, Sturm-Versand, Wikinger und alle anderen die uns bisher unterstützten 
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